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Steht Rußland am Vorabend großer
politischer Reformen?

In der russischen Volksseele , vom einfachen Bauern
bis zum Träger der Zarenkrone hinauf vollziehen sich ge¬
genwärtig ohne jeden Zweifel sehr bernerkenswerthe Vor¬
gänge. Sie kommen allerdings sehr verschiedenartig zum
Ausdrucke, als Erregung und Zorn über den unheilvollen
Krieg mit Japan , als dumpfe Währung und stilles oder of¬
fenes Murren über Regierungsmatzregeln , die man für ver¬
fehlt hält und schließlich als schüchternes oder lautes Ver¬
langen und Streben nach gewissen Reformen int heiligen
russischen Reiche. Daß die Währung , der Unwille und der
Verdruß über gewisse rückständige Zustände und Mißerfolge
in Rußland selbst bis in die höchsten Kreise gedrungen ist,
zeigte schon die Ernennung des liberal geltenden Fürsten
Swiatopolk -Mirsky zum Mnister des Innern und die Ein¬
berufung des Semstwos (das sind eine Art berathende Pro¬
vinzialvertreter ) zu einem gemeinsamen Kongreß durch den
Zaren Nikolaus geladen . Auch scheint die russische Zensur¬
behörde von denn neuen Minister des Innern jetzt insofern
eine andere Instruktion zu haben , daß es bis aus Weiteres
den russischen Zeitungen gestattet ist, an Uebelständen der
russischen Verwaltung und llebergrisfen der Beamten eine
kleine Kritik zu Wen . Aber trotz dieser deutlichen Zeichen
für das Bestreben in Rußland , die dort vorhandene Gähr-

und Unzufriedenheit durch einige neue Maßregeln zu
beschwichtigen, glauben wir an die Einführung großer poli-
rischer Reformen nicht, well Reformen , die zur Einführung
eines Verfassungsstaates in Rußland führen könnten , dort
noch ganz unmöglich sind, wenn nicht etwa der Ausbruch
einer großen Revolution die Verfassung erzwingt , was aber
nicht wahrscheinlich ist. Rußland hat noch keine Zeit der
Aufklärung durchgemacht , wie die westeuropäischen Staaten
vor mehr als hundert Jahren Rußland besitzt daher auch
gar kejne öffentliche Meinung und keine freie Presse . Dabei
sitzt dem geduldigen und seit Jahrhunderten an Opfer und
Modischen Gehorsam gewohnten russischen Volke eine all-

7Ne . ,ebmso brutale als raffinirte Beamteicher, 'schuft

Was sollte wohl ein solches Volk mit einer freiheitlichen
staats Verfassung ansangen ? Da wäre thatsächlich die größte

esahr vorhanden , daß die Russen die ihnen plötzlich ge-
Iwentte politische Frecheit mißbrauchen und in einen Radi-
wnsrnus und in schlimme politische Leidenschaften gerathen
wurden, die einen viel schlimmeren Zustand in Rußland
sn̂ L ^ s^ ürden , wie er jetzt vorhanden ist. Es müßte also
fl l UF ani ) eme  Art Uebergangsperiode  geschaf-
^ werden . Aber es fragt sich auch noch, ob diese schon er-
erchvar ist. Zwar ist an dem guten Willen des edlen und

menschenfreundlich gesinnten Zaren Nikolaus nicht zu zwei-
Ol", " ud dura ) die Einberufung des Sem stwos hat der

Kleines Feuilleton.
Die Romane des Lebens. In Berliner Blättern war dieser

ome merkwürdige Todesanzeige zu lesen, die Graf Albrecht
wnckenstein aus Anlaß des Ablebens seiner Gattin , der Gräfin
, Augusta Finckenstein, geb. Miß Nanson , hatte einrücken

Isen. Ir , der Anzeige des Todes seiner Frau sagte der Graf:
tt. le = ^it neun Jahren bestehenden Zwangsverwaltung
m". , Majorats Herzogswalde zum Opfer gefallen, die auf
htsoolassung der Herren Bernhard v. Puttkamer -Plauth und
^7? ^ orherrn Elard von Oldenburg -Januschau , damaligen Be-
^ " s?-er  Familienstiftungskasse , gegen mich eingeleitet wurde."
e? oU dieser Anzeige schreibt die Berliner Zeitung : Die Le»
- ^ ^ ch' chte der Gräfin , die in der Blüthe ihrer Jahre und

^ Einer 15jährigen, überaus glücklichen Ehe gestorben, ist
ei« sm ^ der Wirklichkeit. Mary Nathanson war die Tochter

Berliner Kaufmannes , der, als er in Berlin auf keinen
û /n Zweig kommen konnte, nach England ging, wo er sich
in uchte. Nach Jahren kam er — der Name Nathanson war

J0It  anglikanisirt worden — nach Berlin zurück. Auch in
Smnd hatte ihm das Glück nicht lächeln wollen. Der Ehe

ein/" hehrere Kinder entsprossen, darunter Mary , die sich zu
„ z ebenso blendenden als vornehmen Schönheit entwickelte.Ei-
L Sonntags , als sie, um dem Gottesdienst beizuwohnen, in
^ Englische Kirche in der Junkerstraße ging, sah sie ihr spä-
qi , Allste , Albrecht Graf Finckenstein, der damals Leutnant im
ch, ^ -Kürassier-Regiment war . Der Anblick des schönen Mäd-
dm/ .̂ chte auf den jungen Offizier einen tiefen Eindruck. Bald
fitfi■s. Et .er bei den Eltern Marys , die unvermögend waren,
der* !t (' ne§  ausgezeichneten Rufes erfreuten , um die Hand
äftährfür*” an Trotzdem der Graf , um die Hand des geliebten
cm ft7en? zu erringen auf alle Beziehungen zu seiner Familie,
»>it jtQrr) tTe  und Vermögen Verzicht leisten mußte, lebte er doch

Ja  iu der glücklichsten Ehe. Man darf darauf gespannt sein
i «no wie die in der Todesanzeige angeklagten Verwandten

Zar ja auch gezeigt , baß er mit dem absoluten Regiment,
wonach die Regierenden alles allein für den Staat berathen
und entscheiden sollen , brechen will ; aber es fragt sich nur,
ob der Zar lange genug standhaft bleiben Wird, um den
Semstwos Einfluß auf die Gesetzgebung und deren Aus¬
führung und Einfluß auf die Steuer - und Geldbewillig¬
ungen einzuräumen . Die Beamtenherrschaft ist in Rußland
zu mächtig und das Beamtenheer zu groß , als daß sich der
Zar dessen Einfluß entziehen könnte . Es ist sogar wahr¬
scheinlich, daß die lange Reihe der Bitten und Wünsche des
Semstwos noch nicht einmal alle dem Zaren unterbreitet
worden sind , deitn die russische Beamtenwillkür schafft alles
aus der Welt , lvas ihr nicht in den Kram paßt . Aber schwer
sehr schwer lasten die japanischen Siege auf der russischen
Volksseele, und wenn die Japaner nod )1 öfters siegen, dann
steigen die Aussichten auf Reformen in Rußland.

Veutfcker Reichstag.
(101 . Sitzung vom 29 . Februar , 2 Uhr .)

Das Haus ist gut besetzt.
Präsident Graf Balle  st rem  eröffnet die Sitzung , in¬

dem er die Abgeordneten aufs herzlichste willkommen heißt
und hinzufügt , der Reichstag würde sich mit

loickitigen Selstzen
zu beschäftigen haben , welche das Wohl des Volkes auf das
lebhafteste berühren . Er mache nur aufmerksam auf den
Etat und die Mllitärgesetze , ferner auf die Festlegung der
Dienstzeit , die Friedenspräsenz , die Militärpensionsgesetze
und zuletzt, nicht der Wichtigkeit nach, sondern in der Reihen¬
folge , die Handelsverträge , die das Wohl des Reiches und
weitester Geschäftskreise so nahe angehen . Um diese wich-
tigen Gesetze erledigen zu können , bitte er, eifriger als in der
letzten Zeit sich an den Sitzungen des Reichstages zu bethei¬
ligen.

Eingegangen sind der
£taf und die Üliliför-Vorlage.

Der Präsident gedenkt auch nVch des Ablebens des Kö¬
nigs Georg von Sachsen , des Regenten von Lippe , sowie
der Abgeordneten Deppe , Fürst Bismarck und Schmidt-
Schersleben . Das Haus ehrt die Verstorbenen in der üb¬
lichen Weise.

Auf der Tagesordnung stehen
Petitionen.

Ueber verschiedene Petttionen , u . A. von Darmhändlern um
Aenderung des Schlachtvieh - und Fleisckbeschqugesetzes, be¬
antragt die Kommission theils Ueberweisung als Material,
theils Uebergang zur Tagesordnung.

Abg . Scheide mann «Soz .) beanttagt dagegen , die
Petitionen der Negierung zur Berücksichtigung zu überwei¬
sen.

des Grafen sich rechtfertigen werden . Die verstorbene Gräfin
Finckenstein war übrigens eine Cousine der Gattin des Wiener
Hofschanspielers Josef Kainz.

Eine seltsame Mißgeburt . In der letzten Nummer der „M.
Med. Wochenschr." beschreibt ein Arzt aus Ulm einen sonder-
baren Fall , der sich in seiner Praxis ereignet hat. Kam da ein
Kind zur Welt, das ein einziges Auge, und zwar mitten auf der
Stirn , hatte. Genau in der Mitte saß ein merkwürdig geformtes
Auge, während an den normalen Stellen , die bei uns der Sitz
der Augen sind, nicht eine Spur eines Auges zu sehen war . Die
Lidspalte dieses Auges war rautenförmig mit zwei seitlichen und
eineni oberen und unteren Winkel. Am Grunde der Lidspalte
befand sich ein Augapfel , der eigentlich aus zwei zusammenge¬
wachsenen Augäpfeln bestehend. Die Verwachsungslinie der bei¬
den Augäpfel war lediglich durch eine seichte Furche angcdeutet.
Auf den Rändern der Lidspalte waren Wimperhaare vorhanden.
Der Augapfel hatte zwei Pupillen . Eine einzige knöcherne Au¬
genhöhle, die der Mitte des Stirnbeines angehörte, umschloß
das eigenartige Augengebilde. Außer dieser Mißbildung , die in
der Medizin als „Cyklopie" bezeichnet wird , zeigte das Kind
aber noch eine andere seltene Abnormität : An der Stelle , wo sich
normaler Weise die Nase befindet, war eine. platte Fläche; dafür
befand sich einen Ccnlimeter über dem Auge ein kleines häu¬

tiges, weinglasartiges Anhängsel, welches nichts anderes dar-
stellte als die häutigen Bestandtheile der Nase. Irgend ein Kno¬
chengerüst der Nase war nicht zu konstatiren. Das Kind hatte
also xin einziges Auge mitten auf der Stirn und ferner eine
Nase, die sich über dem Auge befand und zudem nur aus Haut
bestand. Die Mißgeburt war 51 Centimeter lang und blieb 431/2
Stunden am Leben. Da die Nase fehlte, erfolgte die Athmung
durch den Mund.

Bilses Roman „Aus einer kleinen Garnison " hat in Hanno¬
ver die Veranlassung zu einem Duell gegeben, mit dem sich das
Kttegsgericht der 19. Division zu beschäftigen hatte. Jin „Haus
der Väter " saßen an einem Augustabende in vorgerückter Stun-

Rach kürzerer Debatte wird mit ziemlich großer Mehrheit
(Rechte, Zentrum und eine große Anzahl Nationalliberale)
ein Antrag von Staudy angenommen , über alle Petttionen
zur Tagesordnung überzugehen.

Weiter stehen auf der Tagesordnung eine Anzahl Peti¬
tionen betreffend Einführung des Befähigungsnachweises
für das Handwerk . Die Kommission schlägt zum Theil
Uebergang zur Tagesordnung , zum Theil Ueberweisung zur
Erwägung vor.

Abg . Müller - Sagan (freis . Vp .) beantragt Absetz¬
ung des Gegenstandes.

Die Abgg . Erzberger (Zentrum ) und Singer (Sc ^ .)
widersprechen der Absetzung . Es muß also darüber abge-
stinimt werden.

Abg . Müller - Sagan (freis . Vp .) zweifelt die Be¬
schlußfähigkeit des Hauses an . Die Zählung ergiebt die An»
wesenheit von 200 Abgeordneten . Das Haus ist also beschluß-
fähig.

Nachdem die Abgeordneten Erzberger (Zentrum ), Raab
(Antis .) und Bömelburg (Soz .) für Ueberweisung der Peti¬
tton an die Regierung eingetreten sind, vertagt sich das Haus
auf morgen 1 Uhr.

* * *
ver Senioren-Konnem

Reichstages hat beschlossen, am Samstag die Berathung
des Etats in Verbindung mit der Milttärvorlage zu begin¬
nen . Am 9. Dezember sollen die Berathungen der Handels¬
verträge anfangen . Die Weihnachtsferien hofft man am
19. Dezember antretm zu können.

Preu&ifcfter bandfag.
(Abgeordnetenhaus . — 107. Sitzung .)

Berlin,  29 . November.
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung der

kibernia-Vorlage.
Minister Möller  verweist darauf , daß die Angelegen¬

heit in der ganzen Presse lebhaft erörtert worden sei und daß
man bei allen möglichen Artikeln eine Beeinflussung durch
die Regierung angenommen habe . Der Minister widerlegt
dies und fährt fort : Am Tage der Veröffentlichung der
Staatsofferte machte ich den Herren vom Vorstand der „Hi-
bernia ", well ich zufällig Gelegenheit dazu hatte , die Mit¬
theilung , sie möchten mit meinen Kommissaren über den
Uebergang der Gesellschaft verhandeln , damit ich vor allem
auch Aufschluß über den Stand der Beamtengehälter bekäme,
um etne billige Abfindung der Beamten , die nicht übertreten
wurden , fixiren zu können . Wenige Tage später beschloß der
Aufsichtsrath , dem Vorstand die Genehmigung zu solchen
Verhandlungen nicht zu geben . So war die Möglichkeit
friedlicher Verhandlungen ausgeschlossen, aber nicht durch

leine Schuld . Nach eipigen Wochen habe ich darauf das

de eine Anzahl Herren an einem Tisch, sangen fröhlich und unter,
hielten sich dazwischen, wobei das Gespräch auch auf den Bilse-
scheu Roman kam. Ein Kandidat von der Technischen Hochschule
der Reserveoffizier ist, äußerte dabei, / venn er das Verfahren
Bille , auch nicht billige , so könne es doch Situationen geben,
die eme solche Handlungsweise menschlich erklärlich machten
Diese Aeußerung eines Angehörigen des Offizierstandes miß^
fiel einem an dem Gespräch betheiligten Architetten, ier dann
nach erfolgtem Aufbruch den Reserveoffizier darüber zur Rede
stellte Dieser fand das ungehörig und den Architekten zu deni
Vorhalt nicht legitimirt , da derselbe überhaupt nicht Offizier sei

M°!̂ r auf der, Straße folgenden Auseinandersetzung
netz der ArchrtÄÜ sich hrnrerßen , dem Reserveoffizier eine Ohr¬
feige zu geben Dre Folge war eine Forderung auf Pistolen, die
mdesien vom Ehrenrath auf Säbel ermäßigt wurde. Bei dem
Duell wurden beide Duellanten durch Schmisse über den Kopf
r «eme  leicht , der andere schwerer — verwundet. Der Re-
serveoffizier R . und sein Kartellttäger standen deshalb jetzt vor

A, 7.a8sericht . Unter Berücksichtigung besten, daß R. durch
den thatlichen Angriff schwer beleidigt worden sei und deshalb
nicht anders habe handeln können, als seinen Gegner zu fordern
verurtheilte das Gericht den Angeklagten R . zu der Mindest-'
strafe von drei Monaten Festungshaft , während der Kattcllttä-
£eT Tage Festungshaft davonkam. Der Gegner R .s
der Architekt T ., wird sich vor dem Zivilgericht zu verantwortenhaben.

r m if ' » Offenbariingseidcn dürfte, wie die Kie-
Neuest. Nachr . mittheilen , vor dem dortigen Amtsgericht' er¬

reicht sein. •00 t der 13. Abtheilung waren nämlich dieser Taae
nicht weniger als 104 Offenbarungseid -Sachen anaefefet Ein
Tb " ! wurde durch Aussetzung, die übrigen durch Aistuna d!r
Eide erledigt . Die Sitzung , in der auch zahlreiche Rechtsanwälte
thatlg waren , dauerte von 10 bis 1V2 Uhr ®arnaÄ fi. rl
jede Sache fast genau zwei Minuten ^ Nen 0uf
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Abkommen mit der Dresdener Bank geschlossen, das in dem
Motiv als das definitive bezeichnet ist. Von da an war die
Bank nur noch Kommissionärin für dm Bergfiskus , der aber
keineswegs gebunden war. Der Finanzminister und ich ha¬
ben uns nur dahin gebunden, daß wir d-em Landtag eine
Vorlage macken würden, allerdings in der sicheren Erwart¬
ung, die die Bank in Aussicht stellte, daß diese Vorlage eine
große Mehrheir finden werde. Der Vorwurf , daß ich mit
dieser Aktion unkonsequent gewesen sei, ist völlig unberech¬
tigt . Ich habe mich seit langen Jahren mit der Konzentra¬
tion in der Industrie beschäftigt und bereits seit langen
Jahren die Ueberzmgung gewonnen, daß wir mit der freien
Konkurrenz nicht mehr auskommen. Stets aber Halle ich
auch die Ueberzeugung ausgesprochen, daß wir zu amerika¬
nischen Formen nicht kommen dürften. Die überwältigende
Mehrheit des Volkes wird das Staatsmonopol dern privaten
Monopol vorziehm. (Sehr richtig!) Ich richte an alle
meine Freunde in der Industrie die Bitte, eingedenk zu sein,
rieben den eigener: Jnteressm das allgerneine Interesse nicht
zu vernachlässigen. Das würde sich die Mehrheit des Volkes
auf die Dauer nicht gefallen lassen. (Bravo ! rechts.)

Abg. Spahn (Zentr .) beantragt die Ueberweisung der
Vorlage, an die Budgetkommission.

Minister Möller  versichert gegenüber dem Vorredner,
daß die Regierung sich bei der Vorlage durchaus in konsti¬
tutionellen Rahmen zu halten habe.

Abg. v. W o y n a (freikons.) : Unter grundsätzlicher Ab¬
lehnung einer allgemeinen Verstaatlichung der Bergwerke
stellen wir uns der Vorlage freundlich gegenüber. (Beifall
rechts.)

Abg. Schiffer (natl .) : Es wäre sehr wünschenswerth
gewesen, wenn wenigstens ein Theil der Rede des Ministers
schon in der Begründung gestanden hätte. So wie die Be¬
gründung ausgefallen ist, ist es den Freunden der Vorlage
erschwert worden, ihre Zustimmung bereits jetzt zu erkläre::.
Bedenken hat bei uns besonders das Abkommen mit der
Dresdener Bank gefunden, und in dieser Beziehung sind
noch nicht alle Unklarheiten beseitigt. Darüber kann jeden¬
falls keine Meinungsverschiedenheit bestehen, daß alles , was
vom Staat in der Sache unternommen worden ist, den Stein-
pcl des Mißtrauens an der Stirn trägt.

Abg. Cassel (freist Vp.) : Meine Freunde treten für
die Ablehnung der Vorlage ein, wünschen aber dringlich
Kommissionsberathung, weil eine vollständige Aufklärung
nothwendig ist.

Die Weiterberathung wird, nachdem Loch Abg. Mün¬
sterberg (freif Vor.) für weitere Kommissionsberathung
gesprochen, auf Mittwoch vertagt.

* * *

Die Budget-Kommiiiion
des Abgeordnetenhauses nahm einstimmig die vom Eisen¬
bahnminister und vom Finanzminister in: Wesentlichen ge¬
billigten Anträge Friedberg und Zedlitz an, welche einen
kräftigeren Ausbau des Staatsbahnnetzcs fordern, wobei die
fiskalischen Rücksichten hinter die verkehrspolitischenzu stel¬
len und auch Privatunternehmungen zuzulassen seien, wo
der Staat zum Ausbau nicht bereit sei. Schließlich sollten die
nochleidenden Landstriche besonders berücksichtigt werden.
Die Kommission beriech sodann den Antrag Wiemer um Auf¬
hebung der Rückfahrkarten  und Herabsetzung des
Preises- der einfachen Fahrkarten auf die Hälfte des bisheri¬
gen. Die Kommission nahm schließlich nur den Beschluß an,
die Regierung zu ersuchen, eine Reforin der Personen-
t a r i f e baldmöglichst in die Wege zu leiten , mit dem Zwecke
der Vereinfachung und ohne wesentliche Einbuße für die
Staatskasse . Im Laufe der Debatte hatte Eisenbahnmini¬
ster Budde erklärt, er halte die Reform des Personentarifs
für unabweisbar und das jetzige Tarif -Chaos für unhaltbar.
Der Minister legt die niit den Einrichtungen des Freigepäcks,
der Rückfahrkarten und der Fahrscheinhefte verbundenen
Uebelstände und Widerwilligkeitcn dar und fügte hinzu : Die
Personentarifrefornr dürfe keine Mindereinnahmen bringen,
schon deshalb, weil der Personenverkehr weit höhere Anfor¬
derungen an die Verwaltung stelle, als der Güterverkehr.

Berlin , 30. November. (Tel.) Dem Vizepräsidenten
des Herrenhauses Landesdirektor Freiherrn v o n M a n -
teu ffel  ist gestern aus Anlaß seines 50. Geburtstages der
Titel Exzellenz verliehen worden.

vsr ruMck-lapamicks Krieg.
General Kuropatkin

meldet dem Zaren unterm 28. November: Der an: 28. No¬
vember wieder aufgeiwmmene Kampf bei Tsischetschen en¬
digte gegen 11 Uhr Vormittags . Unsere Truppei : sind eben
dabei, in der Nähe unserer Stellungen im Zentrunr und auf
dem rechten Flügel die Gefallenen zu beerdigen. Bis 12
Uhr Mittags wurden 230 japanische Leichen gefunden, die
alle zun: siebenten Neserveregimcnt und zur neunten Reser¬
vebrigade gehörten Viele Gewehre, Schanzzeug und andere
Ausrüstungsgegenstände nmrden erbeutet. Uebec andere
Kämpfe liefen am 28. November keine Meldungen ein.

General Sfacharow
meldet deni Generalstab unter dem 20. November: Gestern
Nachmittag begann der Feind , der unsere Stellung bei Tsi¬
schetschen angriff , sich langsani zurückzuziehen. Unsere Vor¬
hut verfolgte ihn . Sic wurde aus dem Dorf , das vier Werst
vor der Position liegt, beschossen. Unsere Artillerie zwang
den Feind , das Dorf zu räumen . In der Nacht zun: 29.
November liefen keine Meldungen über Kämpfe ein.

lurückgelctilagener Japanircher Angriff.
Der Rufs. Tel .-Ag. wird aus Huanshan vom 29. ds. ge¬

meldet: Die Japaner griffen gestern bei Tagesanbruch die
Abtheilung des Generals Rennenkanipf an, wurden aber
unter großen Verlusten zurückgeschlagen. Die Umgehung
der rechte>r Flanke der Russen durch drei Kompagnien der
Japaner wurde voi: einer russischen Batterie vereitelt . Die
Russen sammelten und beerdigten 300. gefalleneJapaner und
erbeuteten viele Waffen.

Wiesbadener General-Anzeiger. _
Die Belagenng Port Arthurs.

Der Korrespondent der „Birsch. Wjed." in Mulden tele-
graphirt ain 29. November: Ein Kosakenosfizier, der aus
Port Arthur , wohin er vom Generalstab der Armee in Mul¬
den gesandt worden war, wieder in Mukden eingetroffen ist,
sagte ihn:, er sei in Port Arthur überall auf einen vortreff¬
lichen Geist gestoßen. Alle seien dort der Ueberzeugung,
daß Port Arthur nicht genommen werde. General Stößel
sagte ihn: persönlich: Ich bin überzeugt, daß Port Arthur
nicht genommen wird. Wir werden ans Entsatz warten.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Pom Kriegsschauplatz.

Mulden , 30. November. Am 27. November dauerte
das G e f e cht des Generchs Rennenkampf bei Tsinhobooen
bis zum Abend fort . Der Gegner vermochte nur bis auf
500 Meter an die russischen Stellungen heranzurücken. 3
Kompagnien umgingen Nachmittags Rennenkampfs rechte
Flanke, wurden aber durch das wohlgezielte Feuer einer
Halbbatterie zum Rückzuge gezwungen. Am 28. November'
Morgens entbrannte wieder ein Gefecht. Die Japaner stell¬
ten indeß den Angriff Mittags wieder ein. Die Russen be¬
gruben 230 Japaner , die der 9. Reservebrigade angehörten.
Weitere japanische Gefallene wurden noch auf entfernten
Stellen des Schlachtfeldes festgestellt. Nachmittags zogen
die Japaner langsani ab.

2um "Empfang" bereit.
Wien , 30. November. Ein hier eingetroffenes Tele¬

gramm verzeichnet das Gerücht, daß am Montag 13 Torpe¬
dobootszerstörer und 3 Kreuzer, wahrscheinlich unter dem
Kommando des Admirals U r i u, den japanischen ' Hafen
Saseho mit versiegelter Ordre in südlicher Richtung verlassen
haben, jedenfalls um im indischen Archipel russischen Schif¬
fen aufzulauern.

Das Schiedsgericht.
Wien , 30. November. Kaiser Fran z Josef

wird der Aufforderung , das fünfte Mitglied des internatio¬
nale!: Schiedsgerichtes in der Hüller Affaire zu ernennen,
Nachkommen. Heute ivird die Antwort des Kaisers auf die
Aufforderung erfolgen.

Wiesbaden den 30. November.
Die ßochzeit des Kronprinzen

ist, wie in Hofkreisen verlautet , auf den 23. März festgesetzt.
Nach den Einholungsfeierlichkeiten in Berlin würde das
junge Paar auch in Potsdam feierlich eingeholt werden und
im dortigen Stadtschloß Wohnung nehmen.

Das eigentliche pol tische lieben
hat für uns seit Dienstag, dem Tage der Reichstagseröfs-
nung , wieder seinen Anfang genommen. Der bevorstehen¬
den Festzeit wegei: wird freilich! bald wieder eine mehrwö¬
chige Pause in die Verhandlungen kommen, die indeß die
Aufmerksamkeit durchaus nicht vollständig von dei: Debatten
des preußischen Abgeordnetenhauses abzulenken vermögen
wird. Denn hier stehen » ja noch zur Erledigung zwei
außerordentlich wichtige und auch für die Nichtpreußen inter¬
essante Vorlagen aus : die auf den Kanalbau und auf die „Hi-
bernia " bezüglichen. Welches Schicksal der ersteren beschieden
ist, steht noch vollständig dahin, und was die zweite anlangt,
so kann man auch ihr kein sicheres Prognostikon stellen, na-
nrentlich seit das rheinische Bergwerkskoi:sortium daran ge¬
gangen ist, die Aktienmehrheit festzulegen, durch gerichtliche
Vorkehrungen unverkäuflich zu machen, und seit der Verein
zur Wahrung der gemeinsamen.wirthschaftlichen Interessen
der Saarindustrie und der Süddeutsche Verein der deut¬
sche!: Eisen- und Stahlindnstriellen durch Broschüre bekannt
gegeben haben, daß dieKohlengruben desSaargebietes , welche
fast ausschließlich staatlich sind, die Kohlen nicht billiger, son¬
dern theurer gemacht haben und sie um 10—15 Prozent
höher verkaufen, als das vielgeschmähte rheinisch-westfälische
Kohlensyndikat, welches der Staat durch Ankauf der „Hibec-
nia " wegen seiner hohen Kohlenpreise bekämpfen will. Diese
beides: Umstände werden auf den Handelsminister deprinnr-
ci:d und auf das Abgeordnetenhaus lähinend wirken.

Deutschland und England.
Der Journalist I . L. BasHford veröffentlicht in der

„Review Nineteenth Cendury" ein Jitterview mit dem
Grafen Bülow,  worin der Reichskanzler sich ausführlich
über die deutsch-englischen Beziehungen ausläßt . Der Reichs¬
kanzler spricht zunächst sein lebhaftes Bedauern über die
Feindseligkeit der britischen Presse gegen Deutschland aus,
hebt aber mit Befriedigung hervor, daß einige englische
Zeitungen letzthin diese geifernde Bitterkeit aufgegeben hät¬
ten. Er ermächtigt seinen Besucher ferner zu der Erklärung,
daß Freiherr Mumm von Schwarzenstein, der deutsche Ge¬
sandte in Peking, über die Frage des englisch-tibetanischen
Vertrages sich nicht eingemischt habe und daß er jede andere
Version als Erfindung bezeichne. Es sei ferner kein wahres
Wort an der Behauptung , daß Warnungen von Deutsch¬
land an dem Unglück der Hüller Fischer Schuld seien. Man
habe in amtlichen russischen Kreisen lange vor Abfahrt der
Flotte Sorge über ihre Sicherheit verspürt. Deutschland
habe kein spezielles Arrangement n,it Rußland , hege aber
den Wunsch, mit Rußland auf freundschafrlich gutem Fuße zu
stehen. Graf Bülow wies nochmals die Behauptung zurück,
Deutschland habe Zwietracht zwischen England und Frank¬
reich zu erwecken versucht. Der Reichskanzler versicherte
schließlich die aufrichtige Friedenspolitik Deutschlands, indem
er dabei benrcrkte, die deutsche Flotte werde nur für Verthei-
digungszweckegehalten.
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London, 30. November. (Tel.) Zu den Aeußerungen
des Grafen Bülow über die deutsch-englischen Beziehungen
schreibt die „Times " : Der deutsche Reichskanzler scheine die
Haltung der englischen Meinung und sich selber etwas mitz-
zuverstehen. Er stelle sich und Deutschland als die unschul¬
digen Opfer unverniinftiger britischer Feindseligkeiten dar
und mißbillige deswegen die schroffe Sprache und die hef¬
tigen , angeblich unverdienten Urtheile seitens eines gewis¬
sem Theiles der Briten -Presse der deutschen Nation gegen¬
über . Wie wir glauben, ist keine Feindschaft oder Uebelwol-
len unter der riesigen Mehrheit des Britcnvolkes vorhanden.
Wir bewillkommnen Bülows freundschaftliche Versicherungen
sowie die Entrüstung , womit er die Idee von sich weist, daß
die Zukunftspläne Deutschlands auf dem Wasser dahin zie¬
len, einen Krieg gegen uns zu führen.

Der deutfch-ötterreichilche Handelsvertrag gescheitert!
Aus Wien, 30. November, wird telegraphirt : Die Ver-

niitteluiigen in der Handelsvertragsfrage seitens des Grafen
Gcluchowsky blieben gestern erfolglos . Damit sind die
Verhandlungen formell abgebrochen. Eine Initiative zu
ihrer Wiederaufnahme miißte von Oesterreich Ungarn aus¬
gehen.

Graf Posadowsky verläßt heute früh 9 Uhr mit allen
Mitgliedern der deutschen Kommission Wien. Die Herren
halten :nit den: Ergebniß der Verhandlungen nicht mehr
zurück und verkünden, daß die Verhandlungen abgebrochen
sind. Der Vertrag ist gescheitert.

Weniger schlin:m sieht der Berliner Börsencourier die
Lage an . Er schreibt: Herr von Körner verbleibt mit einem
Theil der deutschen Sachverständigen in Wien, um die Ver¬
handlungen weiter zu führen. Die entscheidenden Konfe¬
renzen werden in Berlin , sei es mit den östecreichisch-ungari-
schen Ministern oder mit anderen Unterhändlern , stattfinden.
Das dermalige Scheitern der Verhandlungen ist ausschließ¬
lich auf die agrarischen Forderungen Deutschlands zurückzu¬
führen , denn hinsichtlich der Jndustriezölle ist nahezu volles
Einvernehmen erzielt. Oesterreich gestand niedrige Zölle
für chemische Produkte und Textilwaareu , sowie verschiedene
Maschinen zu, wogegen Deutschland Zugeständnisse in Lei¬
nengarnen und Lederwaaren (Wiener Artikel) machte. Man
erwartet nunmehr die Kündigung des Handelsvertrages von
deutscher Seite und diplomatische Verhandlungen . Deutscher-
seits wird erklärt, man sei Oesterreich-Ungarn weit entgegen
gekommen, habe in der Veterinärfrage werthvolle Konzessio¬
nen gemacht, ebenso bei den Holzzöllen und manche::: ande¬
ren . Oesterrerch werde angesichts der Lage im deutschen
Reichstag keinen so günstigen Vertrag wieder erreichen.

Deutrch-Südweffafrika.
Die neueste Verlustliste lautet : An Typhus gestorben:

Reiter Franz Maye, Feldartillerieregiment Nr . 30, am 27.
November im Lazarett zu Otjimbinde . Reiter Konrad
Broßmer , geboren am 3. Juli 1881 in Konstanz, früher Dra-
gvnerreginient Nr . 22, am 13. November im Lazarett zu
Epukiro . Verunglückt: Reiter Heinrich Zickfeld, geboren am
28. September 1878 in Zevei:, früher Feldartillerieregiment
Nr . 9, am 27. November in Swakopmund an einer herbeige¬
führten Verwundung (Schuß durch den Hals ) durch Fahrläs¬
sigkeit eines Zivilisten gestorben.

Ex-Kvnigin Unfaiie von Serbien verunglückt.
Von Serbiens ehemaliger Königin , der schönen Natalie,

dringt jetzt nur noch selten etwas in die Oeffentlichkeit. Sie
trägt ihre Wittwenschaft und ihr Exil mit Würde, und im-
:ncr noch kann sie den Verlust des einzigen Sohnes , den sie
trotz der Feindschaft, die zwischei: ihnen herrschte, so heiß
liebte, nicht verschmerzen. Jetzt ist sie, wie bereits telegra¬
phisch gemeldet, von einem persönlichen Unfall sehr hart be¬
troffen worden. Die Königin weilt in Biarritz , den: vor¬
nehmen französischen Badeorte, der in den Wintertagen das
Rendezvous einer ebenso vornehmen, wie exklusiven Gesell¬

schaft bildet. Als die Königin letzthin von einein Besuch^
zurückkehrte, tvurden die Pferde ihrer Equipage scheirn"d
rasten gegen einen Baumstamm. Der Wagen ging in Trüm¬
mer und die Königin wurde herausgeschleudert. Man fand
die Königin in ihrem Blute auf der Straße liegen. .
hatte eine tiefe Kopfwunde, außerdem tvaren ihr verschiedene
Glassplitter in das Gesicht gedrungen und hatten auch d«e
Zunge verletzt. Man brachte die Königin so schnell wie mög¬
lich in eine benachbarte Villa, und legte ihr einen Nvthveo
band an . Glücklicherweise stellte sich heraus , daß die Verletz'
ungen nicht so schwer waren, wie es zuerst den Anschein0e‘
habt hatte.

Ohm Krügers letzte Fahrt.
Ein Telegramm meldet uns aus Kapstadt, 29. NovcM'

ber : Der Dampfer „Batavia " ist mit der Leiche des früher^
Präsidenten Krüger heute eingetroffen. Die Leiche w:rd
hier feierlich aufgebahrt . Am 7. Dezember wird sie in einem
Sonderzug , der an den meisten großen Orten hält , nach
toria gebracht.
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Deuffchland.
m München, 30. November. Amtlich wird jetzt das Er-

gebniß der Arbeitslosenzählung  vom letzten Sonn-
tag bekannt gegeben : Darnach ist die Zahl der gegenwärtig
Arbeitslosen auf rund 6900 anzuuehmen.

Kunst, Kitteratur und Wiffenldiaft.
KönigQdie Sdiaulpiete

In der gestrigen (29. November) Aufführung der „Jüdin"
von Halevy lagen die Hauptrollen zumeist noch in den Händen
der auch seither in ihnen bewährten und beliebten Kräfte . Frau
Leffler ° Burckard  weiß die Recha trotz der Passivität
dieser Figur durch temperamentvolle 'Behandlung in den Vor¬
dergrund des Interesses zu rücken. Herrn K a l i sch Elegzar ge¬
nießt ehenso wie Hrn . Schweglers  Cardinal allgemeineBe-
wunderung, der ich mich anschließe, ohne zu vergessen, daß Hrn.
Kalischs stereotype Reserve und Resignation in den dramatischen
Höhepunkten des Elcazar doch ein bischen monoton wirkt, und
daß Herrn Schweglers „Cardinalfchler " nämlich sein stereoty¬
pes offenes „e" in allen Endsilben wie „Lebeen, erscheineen" und
seine überall angebrachten Portamenti allmählich unerträglich
werden. Erfreuliche Aufwärtsbewegung zeigt wieder die Kunst
von Frl . Hanger (Eudoxia ). Neu war einzig Herr Frede-
rich  als Herzog Leopold, der durch eine sehr glückliche darstel¬
lerische und gesangliche Wiedergabe dieser undankbaren Rolle
überraschte. Der Tenor des jungen strebsamen Künstlers gewinnt
neuerdings durch geschmackvolle Tonbehandlung sehr an shmpa.
thischer Klangfarbe. H G . G.

# Fanny Jammschek t . In Newyork ist die ehemals be¬
rühmte Tragödin Fanny Janauschek, 74 Jahre alt , im Elend
gestorben.

* Wiesbaden 30 November1j04
flndreasfag. — Hndreasmarkt.

Heute ist Andreastag . Andreastag ! Hm , Andreas , er
gehört gewöhnlich den Verliebten . Und zwar schon seit jener
urgrauen Zeit , da man noch keine Standesämter besessen hat
und die Beurkundung einer abgeschlossenen oder angesange-
nen Ehe in Runenschrift niederschrieb . Damals war der
Andreastag noch das Winterfest des Gottes der Verliebten
und des Eheglücks . Es ist aber sehr bezeichnend , daß schon
damals das einzige glücklich verheirathete Paar in Walhal¬
la gesucht wurde . (Nicht zu verwecksfeln mit der „Walhalla"
in der Mauritiusstraße .) Früher trieben die jungen Mäd¬
chen zum Andenken an dieses Götterfest am Andreasabend
allerlei Liebeszauber . Heute sind sie schon weiter , denn sie
treiben den — manchmal sogar sehr faulen — Zauber das
ganze Jahr hindurch . In alten Zeiten begab sich das junge
Fräulein am Andreasabend zum Hühnerstall und horchte, ob
die Henne oder der Hahn zuerst gackerte . Wars di§«-Henne,
so war die Freude groß,' denn dann war der Freier sicher nicht
treit. Anderswo sagt man freilich wieder mit Bezug auf den
Hühnerstall : „Meldet sich der Hahn , so krieg ' ich en Mann,
gackert die Henn ', dann krieg ' ich noch kenn !" In unserer
rastlos vorwärts strebenden Zeit aber , wo das Sprichwort
„Zeit ist Geld " selbst über dem Herzensthor der jungen Mäd¬
chen prangt , wartet man nicht erst bis es der Henne einfällt,
zu gackern. — Vor langen Jahren legte man einen Besen vor
die Thür , und zwar am Andreasabend . . . . um sich vor
Besuch von Hexen zu sichern. Ha . sy alte Moden inachen wir
heute nicht mehr mit . Findige Ehemänner stellen einfach
ihre Schwiegermütter vor die Thür , um vor unliebsamen Be°
suchen sicher zu sein. Tempora mutäntur . Damals brach
w der Andreasnacht die holde Hand der Braut einen Zweig
nl und stellte ihn ins Wasser und Weng ein solcher Zweig
doc Weihnachten zu blühen begann , so war sie sicher, daß ihr
höchster Wunsch in Erfüllung ging . Und heute ? Na , fra¬
gen Sch nur ! Heute schleppt jede Vertreterin der „ besseren"
Halste des Menschengeschlechts ihren angebeteten „Gegen-
^ud " anl Abend vor die hell erleuchteten Schaufenster der
-v-odegeschäfte und Juweliere und hängt so lange die schmach-
Enden Blicke an die hübschen Sachen , bis ' der männliche
^heilnchmer schließlich, wenn auch unter Seufzen , verspricht,
^iuer „theuren " Ehegesponstin ihren Wunsch zu erfüllen.
Deutlicher als je gilt darum gerade jetzt vor Weihnachten und
ßwxhndreasmarkt das Wort aus dem „Othello " :- „Thu'
Gckd in Deinen Beutel !" — Damit kommen wir nun zum
hndreasmarkt , der der Stadt Wiesbaden am - Andreastag
nn besonderes Gepräge giebt . In - den Stpaßep und auf den
Mitzen, wo sich der Markt am morgenden Donnerstag und

Freitag abwickeln soll, ist man bereits in fieberhafter
hatigkeit mit der Ausstellung der Verkaufsstände und Bu»

n!r!' Verlosung der Plätze fand , wie bereits gemeldet,
gestern statt . Es wurden ausgelost 167 Kramstänüe , 8 Plä-
^ kur Wasfelbäcker, 6 Plätze für Kaffee - und Würstchenbu»
all" ' , ^ l'chirrstünde wurden 75 ausgelost . Die Stadt macht

I» bei dem Andreasmarkt wieder ein recht gutes Geschäft.
WF Nochmals sei nunmehr an dieser Stelle vor den Taschen»

ibr u ü^warnt , die in jedem Jahre au fdem Andreasmarkt
MF " »Wesen zu treiben pflegen,

fx Der Polizeibericht meldet auch, daß der Herr Polizeiprä-
ungeordnet hat . alle Personen , welche andere mit der

-Kannten Odeurspritze  belästigen , sollen zur Anzeige
?̂ cht werden . Dieselben sind ebenso, wie die Konfetti»

trn̂ v ' ^ ld zu bestrafen . Verschiedenen jungen Leu-
Kreits am vorigen Sonntag auf der Langgasse diese

•Kitt rt gebrauchten , sind bereits Strafmandate übec-
worden . Es sei daher auch hier nochmals vor dem

L rauch dieser „bösen" Odeurspritze gewarnt . —bei.

nördlicher Bezirksverein.
Im „Hotel Hahn " hielt gestern Abend der Nördliche Be-

zirksverein seine diesjährige Generalversammlung ab, zu
der auch Herr Strafeenbahndirektoc Klisserath  erschie¬
nen war . Der Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt K u l l m a n n
eröffnete die Versammlung und gedachte zunächst mit ehren¬
den Worten des verstorbenen Mitgliedes Herrn Roos.
Danach gab der Vorsitzende einen kurzen

Jahresbericht
über die Thätigkeit des Vereins im abgelausenm Vereins¬
jahre . Hierbei werden auch die vielgenannten sechs Roßka¬
stanien an der Elisabethenstraße erwähnt , für deren Erhalt¬
ung sich der Verein ebenfalls bemüht batte . Die Bäume sind
bekanntlich inzwischen gefallen . Weiter hat sich der Verein
darum bemüht , einen Eingang zum Kurhausprovisorium
von der Schönen Aussicht aus zu schaffen. Auch das ist ge¬
schehen. Sonst beschäftigten den Verein noch die Arbeiten
im Nerothal und eine Anzahl Beschwerden von verschiedenen
Gartenbesitzern wegen zahlreicher Obstdiebstähle , die im
Herbste vorgekommen sind . Auf Veranlassung des Vereins
wurde auch am Postamt an der Taunusstraße eine Orien-
tirungstafel angebracht . Für die vorschriftsmäßige Bebau¬
ung des Dambachthals hat sich der Vereien ebenfalls bemüht.
Der Weg , der von der Kapellenstraße nach dem Dambachthal
führt , befindet sich in schlechtem Zustande und man hat sich
neuerdings an den Magistrat gewendet , damit Abhülfe ge¬
schaffen wird . Bis jetzt ist diese Eingabe unbeantwortet ge¬
blieben'. Im abgelaufenen Jahre hat der Verein auch wieder
verschiedene Bänke im Nordviertel aufgestellt und zwei wei¬
tere sollen demnächst aufgestellt werden.

Nach diesem Berscht beschäftigte sich die Versammlung
mit dem Umbau des

Terrains zwischen Leberberg und Kronenbrauerei
an der Sonnenbergerstraße . Herr Dr . P l e ß n e r erwähnt,
daß die Kronenbrauerei beabsichtige , dort ein StaÜgcbäude
für 32 Pferde zu errichten . Verschiedene Anlieger der Son-
nenbergerstraße haben dagegen Einspruch erhoben . Der Ver¬
ein möge die Anlieger unterstützen . Man möge überhaupt
dafür sorgen , daß die Sonnenbergerstrvtze als Landhaus-
straße ausgebaut werde und industrielle Unternehmungen
überhaupt wegkommen . Man möge eventuell den Magist¬
rat ersuchen, das Terrain der Kronenbrauerei anzukausen.
Die Anlage einer Verbindungsstraße zwischen der Sonnen-
bergerstraße und dem Distrikt Sonnenberg wäre sehr zweck¬
mäßig und die Grundstücke könnten für Villenbauten sehr
schnell abgesetzt werden . Mau möge aber seitens der Stadt
den Baulustigen mehr entgegenkommen.

Herr Müller  hob hervor , daß in anderen Städten
auch die Hauptstraßenzüge ausgebaut werden , um Baulusti-
gen Gelegenheit zum Bauen zu geben . Geklagt wurde über
den Zustand in der verlängerten Kreideistraße . Ein Ver-
sammtungstheilnehmer wies dann daraus hin , daß der Bau
des oben erwähnten Pferdestalles aus gesetzlichen Gründen
nicht genehmigt werden könnte . Unmittelbar im Anschluß
hieran erklärte dann unter allgemeiner Heiterkett ein anwe¬
sender Vertreter der Kronenbrauerei , daß die Genehmigung
bereits ertheilt ist. Die Versammlung war der Ansicht, daß
seitens der Stadt bei Erhebung von Straßenbaukosten einige
thatsächlich vorhandene Härten vermieden werden müssen.
— Auf Antrag des Herrn Dr . P l eß n er soll der Magistrat
ersucht werden , eine Straße zwischen der Sonnenberger - und
der Haydn - und Kreideistraße auszubauen.

Nach dem Bericht der Revisionskommission weist die
Kasse einen Bestand von 1874 .93 Jl  auf . Dem Kassirer wur¬
de mit Dank Entlastung erthettt.

Herr Stadtv . Hart mann  gab sodann Auskunft über
den

Fluchtlinien plan im Kurhausprovisorium.
Die Stadt gedenkt späterhin durch das Provisoriumsgrund¬
stück eine Straße zu legen , die sogenannte Serpenttnenstra-
ße, zur Erschlteßung des Nordendes . Man habe gesagt, daß
die Straßenverhältnisse im Nordende ungenügende seien,
man könne aber sehr wohl mit der Anlage dieser Serpenti¬
nenstraße zufrieden sein, da mit allerlei Terramschwierig-
keiteu gerechnet werden müsse. Der Verein möge aber da-
rauf dringen , daß , sobald das neue Kurhaus -fertig ist, der
Ausbau der erwähnten Straße vorgenomnien wird . Die
Straße soll bei einer Steigung von 6 Prozent zunächst bis
zum Konzertplatz und von da nach der Schönen Aussicht füh¬
ren . Die Steigung von 6 Prozent kann eventuell auch von
einer Straßenbahn überwunden werden . Die Breite der
Straße soll 12 Meter betragen.

Wetter beschäftigte sich die Versammlung mit der
Verbesserung der Verkehrsverhältniffe am Kranzplatz.

Man beabsichtigte an den Magistrat eine Eingabe zu richten,
um die auf dem Kranzplatz befindliche gärtnerische Anlage
mit dem Standbild des Hygiäa beseitigen zu lassen. Die
Versammlung erklärte sich aber gegen diese Absicht. Die Be¬
seitigung der alten „ Rose " hielt man aber für wünschens-
werth.

Bezüglich der Pflastcrarbeiten
hielt es die Versammlung für vortheilhast , wenn in Zukunft
mehr geräuschloses Pflaster verwendet wird , als dies bisher
geschehen ist. Für die Saalgasse hätte man ebenfalls schon
geräuschloses Pflaster verwenden sollen . — Herr Hart¬
man  n bemerkte dazu noch, daß das geräuschlose Pflaster
noch billiger sei als das Granitpflaster und daß die Haltbar¬
keit des Holzpflasters keineswegs von so kurzer Dauer sei,
wie man angenommen habe . — Eine Eingabe um Vermehr¬
ung des Holzpflasters wird an den Magistrat gerichtet wer¬
den.

An der Kochbrunnen -Schöpfquelle haben sich wiederholt
Mißstände

bemerkbar gemacht . Diese Mißstände sollen dadurch beseitigt
lverden , daß die sogenannte Bäckcrquelle zu einer Schöpf¬
quelle eingerichtet wird . An der Kochbrunnenschöpfquelle
soll sich in den Abendstunden ein derart zweifelhaftes Publi¬
kum aushatten , daß es einem anständigen Mädchen kaum
mehr möglich sei, Wasser zu schöpfen. Man wttü , um Ab-

Hilfe zu schaffen, die Behörden auf die Mißstände aufmerksam
machen.

Bei der nunmehr folgenden Vorstandswahl  wur¬
den die 6 ausscheidenden Mitglieder , Herren Lippmann,
Müller , Rosenstein , Schweißguth und Schwengel wiederge¬
wählt.

Zur Erbauung eines Thurmes auf dem Schläserskops
bewilligte die Versammlung die Summe von 200 M,

Für die Armen
wurden 60 M  zur Verfügung gestellt.

Betreffs Schonung des Waldes
soll auf Antrag des Herrn Kommerzienraths Kupferberg
eine Eingabe an den Magistrat gerichtet werden . Der Wal»
möchte im Umkreis von mindestens 3 Kilometern mehr park¬
artig angelegt werden.

Die Einrichtung des Nachttelephons
hält die Versammlung für ein dringendes Bedürfniß . Die
Frage ist bekanntlich von der Post schon wiederholt dahin be¬
antwortet worden , daß vor Fertigstellung des neuen Postge-
büudes an die Einrichtung des Nachttelephons nicht gedacht
werden kann.

Klage wurde darüber geführt , daß die
Straßenbahn

während der Nachtzeit durch zu schnelles Fahren und zu star¬
kes Läuten die Nachtruhe störe . Besonders seien es die
Leerzüge , die während der Nacht möglichst schnell nach dem
Depot kommen wollten . Bei dieser Gelegenheit wurde auch
angeregt , ein Nebendepot in Sonnenberg zu errichten . —
Herr Direktor Klisserath  bemerkte , daß sestens der Di¬
rektion in dieser Beziehung alles gethan werde, um den Wün¬
schen des Publiknins gerecht zu werden . Von einem Perso¬
nalwechsel , wie er angenommen werde , sei keine Rede. Man
habe nur mit Rücksicht auf die bedeutend vermehrten Linien
auch mehr Personal anstellen müssen. Während z. B . im vo¬
rigen Winter 100 Leute beschäftigt wurden , sind es in diesem
Jahre 160 . Aber in Zukunft werde man noch aus den an¬
gegebenen Gründen neues Personal aufstellen müssen. D .nn
rmvorschriftsmäßigen Fahren trete die Direktion nach Mög¬
lichkeit, wie schon erwähnt , entgegen . Es werden zu diesem
Zwecke auch geheime Kontrollen abgehalten . ' Freilich sei
aber in dieser Beziehung die Direktion auch auf die Mitwirk¬
ung des Publttums angewiesen . Ein Nebendepot in Son¬
nenberg zu erbauen , sei aus technischen Gründen nicht an¬
gängig.

Zum Schluß erklärte sich die Versammlung mit dem
Einspruch des Südvecems einverstanden , betreffend die
Fluchtlinien am neuen Bahnhof in der Nikolasstraße . Die
Straße soll, nach! diesem Einspruch , auf 36 Meter Breite
durchgeführt werden . -r- Ferner erklärt sich die Versammlung
mit der Anregung des Südvereins einverstanden , betreffend
die elektrische Beleuchtung der Rhein -, Wilhelm - und Tau-
nusstraße.
^ . , Tie nächste Versammlung soll im Januar stattfinden . -
Schluß § 12 Uhr . .

Extrazüge zum Andreasmarkt . Anläßlich des Andreasmark-
tes werden Donnerstag und Freitag ab Mainz um 3 Uhr 40

d ' esbaden 3 Uhr 58 Min ., ebenso ab Wiesbaden 10
Uhr 05 Min Abends , Mainz an 10 Uhr 23 Min . Abends für
LK Lime 4 Extrqzuge angelegt . Die Züge nach und von
Rudesheun ab Rhembahnhof wreder getrennt mit Vor- und
Hauptzug m zwei Theilen gefahren . Aus der Strecke Langen-
schwalbach wird bei dem Personenzug aus der Richtung Diez
um 10 Uhr 19 Min . Morgens hier eintreffend, und bei dem
Zug 7 Uhr 58 Min . Abends hier abgehcnd nach Diez je ein
Vorzug abgelassen. Außerdem werden an den beiden Tagen
sammtüche Züge im Wagenpack verstärkt. Auch werden die
Beamten , ebenso Zug - und Bahnsteigbediensteten an beiden Ta-
gen auf den hiesigen Bahnhöfen abwechselnd verstärkt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Unter der Fir-
ma ,,Pruice of W a les ", Sally Rheinstein, Wiesbaden be-
treibt der Kaufmann Sally Rheinstein zu Wiesbaden ein Han-
delsgewerbe als Einzelkaufmann . — Die im Handelsregister A
unter Nr . 929 eingetragene KommanditgesellschastAdolf Brühl
u. Co. Wiesbaden ist aufgelöst. Der Kaufmann Karl Beck-
m a n n zu Wiesbaden führt das Geschäft unter den Firma Karl
Beckmann, Wiesbaden weiter . Die neue Firma ist in das Han¬
delsregister A unter Nr . 936 eingetragen.

* Der Technische Verein Wiesbaden beging am vergan-
genen Samstag im Saale der Loge Plato sein 20. Stiftungsfest
welches mit Rücksicht auf den bedeutenden Zugang an neuen Mt-
gliedern in größerem Rahmen als bisher gefeiert und recht gut
besucht war . Nach Begrüßung der Erschienenen durch den ersten
Vorsitzenden, sowie Verlesung einer Anzahl Glückwunschtele¬
gramme, setzte das Programm mit der Aufführung des Fest-
spieles „Weihe der Technik" wirkungsvoll ein. Alterthum, Mit-
telalter und Gegenwart preisen gegenseitig wetteifernd die Tech-
nick. Hieran schließen sich 6 lebende Bilder an, welche den Wer¬
degang des Technikers darstellen . Das eilte Bild zeigt ihn als
Lehrling auf der Baustelle , woran sich „Abschied vom Vater-
hause , „Thätigkeit im Baubureau ", „Studentenleben auf der
Hochschule" und „Heimkehr als Baumeister " anschließen Das
Schlußbild zeigt die Technik umgeben von der ihr huldigenden
Menschheit. Von Mitgliedern des Vereins und deren Damen,
welche sich der gewiß schwierigen Aufgabe in aufopfernder Weise
unterzogen hatten , dargestellt , fand die Aufführung allseits den
wohlverdienten Beifall . Herr E . M o u m a l l e hatte in liebens-
würdiger Weise den gesanglichen Theil des Programms über-
nommen. Er zeigte sich als ein mit schönem Sümmmaterial
ausgerüsteter Baritonsolist und erntete große Anerkennung
Groben Beifall erzielte ebenfalls Herr P . S chä f e r mit seinen
humoristischen Leistungen . Er ist ein fachkundiger Humorist, der
seine feinpointirten Vorträge vorzüglich auszuführen versteht.
Von Fräulein Mathilde Sauer  wurde dem Verein im Ans¬
trage der Damen eine von denselben gestiftete, künstlerisch aus-
geführte, werthvolle Stammtischstandarte mit einer warm emp-
fundenen poetischen Ansprache überreicht, welche der 2 Vor-
sitzende mit Worten des Dankes entgegennahm. Mit dem humo-
ristischen Schlußakt „Tip , Top " die neueste Sing - usw.- Maschine
welche sogar technisch einwandsfrei zu G/sicht und Gehör ae-
bracht wurde , endete das Programm und der Ball nahm seinen
Anfang. Manch flotter Tanz hielt die Anwesenden in ast un-
verminderter Anzahl bis zum frühen Morgen beisammen So
kann der Verein mit Befriedigung auf seine 20. AeburtStans-
fe,er zurückblicken und weiteres Wachsen, Blühm und Gedrihm
für die Zukunft erhoffen. v
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* S chwiudsnchtsbekämpfuugin Biebrich. Für nächsten Frei¬
tag ü der Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr
im ,: :mgsbezirk Wiesbaden zu einer öffentlichen Versamm¬
lung ileinen Saale der Bellevue in Biebrich ein, in der Herr
Sanitätsrath Dr . Obertüschen  über die Bedeutung der
Fürsorgestellen für Lungenkranke sprechen wird . Bei der gro¬
ßen Wichtigkeit dieser Frage werden gewiß alle, die mit Kranken-
und Armenpflege zu thun haben und denen die Wohlfahrt un¬
srer Bevölkerung am Herzen liegt, dieser Einladung Folge
.eisten.

* Wiesbadener Mietherverein . Bor einigen Tagen brachten
wir die Nachricht von der Gründung eines Miethervereins
in Wiesbaden. Es hat sich nun unter unseren Mindern die
irrige Ansicht verbreitet , dieser Verein verfolge dieselben Prin¬
zipien als der vor einigm Jahren hier ins Leben getretene
Mietherverein , der infolge seiner Bauspekulationen wieder auf¬
gelöst werden mußte . Demgegenüber sei hiermit darauf hinge¬
wiesen, daß dieser Verein Bauspekulationen aus seinem Pro¬
gramm vollständig ausgeschlossen, und lediglich nur für die
Rechte der Miether eintreten, zur Besserung der Miethverhält-
nisse in jeder Hinsicht wirken, Nachweis von Wohnungen führen
und über dieselben sowie in allen Miethangelegenheiten genaue
Auskunft ertheilen wird. Die in der kurzen Zeit erhaltene
stattliche Mitgliederzahl , welche sich aus allen Ständen der
Bevölkerung zusammensetzt, und die vielen Anfragen beweisen
auch das große Interesse , welches man allseitg dem Verein ent¬
gegenbringt . Es wird derselbe bald in der Lage sein, die
Mitglieder von seinen Vortheilen und Beauemlichkeiten zu über¬
zeugen. Um jedoch eine vollständige Besserung in unseren
Methverhältnissen zu erzielen, bedarf es der gemeinsamen Un¬
terstützung unserer Miether . Diese Unterstützung wird am be¬
sten durch den Eintritt in den Verein bethätigt , Und sollte daher
kein Miether von Wiesbaden versäumen, seine Anmeldung bal¬
digst den Vorstandsmitgliedern , Herrn Schwindling , Scharn¬
horststraße 8, 3 und Herrn Holzhey, Philippsberg 13, 2., mit-
zutheilen. Wir wollen nicht verfehlen schon heute auf die am
10. Dezember, Abends , in der Turnhalle , Hellmundstraße , statt¬
findende öffentliche Versammlung des Miethervereins aufmerk¬
sam zu machen. Näheres wird noch durch Anzeigen bekannt
gegeben.

* Turugesellschast. Am Freitag , dem 2. Andreasmarkttage,
Abends 8% Uhr, findet wie alljährlich , eine gemüthliche Zu¬
sammenkunft der Mitglieder und Freunde der Turngesellschaft
nebst Familien statt . Die Beitheiligung wird wohl, wie im¬
mer, eine starke sein.

e. Vorträge von Geheimrath Thode.  Mit be¬
sonderer Freude und Spannung sah man dem diesjährigen
Vortragscyklus des Herrn Geheimrath Prof . Thode  im
Verein der Künstler und Kunstfreunde entgegen , denn Thode
ist bekanntlich auf dem Gebiete der deutschen Malerei des 16.
und 16. Jahrhunderts, die seine Vorträge behandelten, Auto¬
rität . Speziell seine grundlegenden Untersuchungen über
die mittelrheinische und fränkische Kunst gehören zu den.
werthvollsten Resultaten der neueren Kunstforschung über¬
haupt . Da braucht es kaum gesagt zu werden , daß die Er¬
wartungen , die man an das diesmalige Thema knüpfte,
reichlich erfüllt und überboten wurden . Redner entwickelte
am ersten Abend ein umfassendes Bild von der Kunst des 16.
Jahrhunderts , die er durch seine bekannte Auftheilung der¬
selben in drei Phasen zu einer äußerst übersichtlichen gestal¬
tete . Galt der zweite Vortrag mehr der künstlerischen Ent¬
wicklung Dürers , so kam im dritten der Gehalt  der Dü-
rerifchen Kunst zur Betrachtung. So wurde der diesjährige
Cyklus wieder zu jenem Ereigniß , wie es die Thode 'schen
Vorträge alljährlich inmitten unseres Kunstlebens sind.

□ Aus dem Gefängnisse. Der Gefangenen-Aufseher Hein¬
rich L a n g 1. ist 13 Jahre bereits im Dienste . Er galt bislang
als durchaus zuverlässiger Beamter . Weder durch seine Führ¬
ung im, noch außer dem Dienste hatte er je auch nur den ge¬
ringsten Anlaß zu Beschwerden gegeben. Im September weilte
im hiesigen Landgerichtsgesängnisse der Bierbrauer Helfrich,
früher in Höchst, jetzt in Soden , welcher eine 2monatige Strafe
wegen Körperverletzung zu verbüßen hatte. H. hatte daheim
auf ziemlich großem Fuße gelebt, der Aufenthalt war ihm daher
im Gefängniß besonders hart , und die Gefängnißverwaltung
ihrerseits trug auch diesem Umstande insofern Rechnung, als sie
ihm Einzelhaft zugestand. Darüber hinaus konnte nicht gegan¬
gen werden . Da aber besonders auch die Gefängnißkost dem
Gefangenen wenig zusagte, setzte dieser sich zur gelegentlichen
Aufbesserung derselben mit dem Gefangenen-Aufseher Lang,
dessen Abtheilung er zugewiesen war , in Verbindung . Er fand
den Beamten auch bei einer mündlichen Aussprache bereit , ihm
Nahrungs - und Genußmittel , die ihm von dritter Seite über¬
antwortet würden , zuzuführen. Durch Denunciation eines
Dritten kam die Sache ans Tageslicht . Der Gcfängmß -Ober-
inspektor fand gelegentlich einer Revision in der Zelle des Helf¬
rich einen Bleistift , Reste von einer Flaschenkapsel etc., der Ge¬
fangene wurde vernommen und dieser sowohl wie der Aufseher
legten von vornherein ein rücksichtsloses Geständniß ab. Lang
wurde in Untersuchungshaft genommen, auf Anordnung des
Untersuchungsrichters jedoch bald nachher wieder auf freien
Fuß gesetzt. — Heute standen die Beiden vor der Strafkammer
unter der Anklage der aktiven resp. passiven Beamtenbestechung.
Lang zog sein Geständniß zurück und wollte bei ihm beschlag¬
nahmte 25 Ji  nicht als Bestechung, sondern nur zum Zwecke der
Verwendung im Interesse seines Gefangenen erhalten habe.Auch
Helfrich wurde etwas wankend in seinem früheren Geständnisse.
Der Gerichtshof erachtete jedoch auf Grund der Zeugenverneh¬
mung die beiden Angeklagten für überführt und belastete Lang
mit 3 Monaten Gefängniß , Helfrich aber mit JL150 Geldstrafe.
Einem Antrag des Staatsanwalts , L. auf 5 Jahre zur Be¬
kleidung eines öffentlichen Amtes für unfähig zu erklären , wur¬
de keine Folge gegeben.

*  Die Laudwirthschaftskammer wird am Mittwoch und
Donnerstag , den 14. und 15. Dezember im Bürgersaale des hie¬
sigen Rathhauses Sitzungen abhaltm.

* Vom Reichsgericht. Der Privatier Anton Müller  dessen
Revision vom Reichsgericht verworfen wurde , ist nicht ausWies-
daden sondern aus Hofheim i. T.

* Die Jagd auf Auerhennen beginnt nach dem neuen Wild-
schongesetz mit dem 1. Dezember. Von morgen ab dürfen also
auch die Auerhennen geschossen werden.

* Die Feuerwehr wurde gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
nach dem Römerberg gerufen. Daselbst war im Hofe des Hau¬
ses Nummer 8 altes Papier in Brand gerathen . Die Wehr
konnte sofort wieder abrücken, da das Feuer bei ihrer Ankunft
bereits gelöscht war.

* Ein herrenloses Schaf wurde am Montag Abend einem
Manne an der Ecke der Adelheid- und Nicolasstraße .abgenom¬
men. Das Thier war dem Manne nachgelaufen und man brach-
te es nach dem 2. Polizeirevier in der Mainzerstrabe . Dort kann
der verirrte Vierfüßler abgeholt werden.

Wiesvavener General -Anzeiger.

Weitere Lokalnachrichten siehe 1. und 2. Beilage.

k. Biebrich, 30. November. Der des Raubmordes in Hel¬
denbergen beschuldigte Metzgergeselle Oskar Hudde hat auch
hier einige Zeit bei dem Metzgermeister U gearbeitet . Während
dieser Zeit hatte er ein Verhältniß mit der Tochter eines in
Mosbach wohnenden Fuhrmannes angeknüpft; die Photogra¬
phie des betr . Mädchens wurde auch bei Durchsuchung des zu¬
rückgelassenen Koffers Hndde's gefunden. — Die Kessel des
neuen Elektrizitätswerkes  wurden gestern Nachmittag
einer Probe unterworfen , welche günstig ausgefallen ist. —
Zum Verwalter der durch Tod des Herrn Pfarrers Küppers-
Deutschmann erledigten Pfarrstelle in der St . Marien -Pfarr-
kirche ist Herr Benefiziumsverwalter H ö r t e r von Herrschbach
seitens des bischöflichenOrdinariats ernannt worden.

18. Jahrgang

Ztralkainmsr-Zitzung vom 29. stovomber 1904.
Das hat mit ihrem Weine die Loreley gethan.

Ein Eisenbahntechniker -aus Köln stattete, auf einer Rhein¬
reise begriffen, am 23. Oktober St . Goarshausen einen Besuch
ab. Das Trinken wurde dabei natürlich nichL vergessen. Ge¬
gen 3 Uhr Nachmittags begab er sich nach dem Loreley -Felsen,
und was an Durst noch bei ihm zurückgeblieben war , dessen
Beseitigung wurde im dortigen Restaurant mit größtem Eifer
betrieben . Kneipgenossen waren ihm 2 Heizer eines eben in
St . Goarshausen liegenden holländischen Schiffes, Wilhelm
R e e n w y k aus Vladingen und Peter D a f i n i aus Herwe¬
gen sHollands, .welche sich auch nach mehrsttindigem gemeinsa¬
men Aufenthalt im Restaurant dem Techniker als Begleiter
auf dem Rückwege anboten . Alle drei trugen recht schwer an
ihrem Affen. Arm in Arm wandelte man fürbaß . Da fielen
plötzlich die Holländer über den Kölner her , schlugen ihn mit
den Fäusten zu Boden, zerrissen ihm die Kleidung, mißhandel¬
ten ihn mit Fußtritten und ließen erst von ihm ab, als auf die
Hülferuse des Uebersallenen ein Fenster in der Nachbarschaft
sich öffnete. Unser Kölner schleppte sich in - ein benachbartes
Wirthshaus , wo er erzählte, was ihm passirt war , und von wo
sich dann verschiedene Personen gleich an die Verfolgung der
inzwischen weggelaufenen Thäter machten. Einer derselben
suchte sich, indem er mit voller Kleidung in den Rhein sprang,
ihnen zu entziehen. Das gelang ihm jedoch nicht. Beide Thä¬
ter vielmehr wurden erwischt, derb abgeprügelt und dann den
Behörden überantwortet . Der Kölner meint , es sei seinen Be¬
gleitern nur um seine Beraubung zu thun gewesen, dem aber
widerspricht nicht nur die Lage der Thatstelle unmittelbar vor
St . Goarshausen , sondern die Thäter versichern auch, der An¬
dere habe sie „dumme Holländer " geschimpft. Dadurch seien sie
gereizt worden und das Uebermaß des genossenen Weines habe
das Uebrige gethan. Vom Schöffengericht wurden die Ange¬
klagten je mit 2 Monaten Gefängniß bestraft, heute erhielt jeder
1 Woche Gefängniß , welche für durch die Untersuchungshaft
verbüßt gilt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den
1. Dezember:

Milder, stellenweise geringe Niederschläge, meist Regen.
Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusstraße8, t ä g li ch angeschlagen werden.

B . in B . Die Vornamen des Kindes mußten längstens
binnen zwei Monaten nach der Geburt angegeben werden/
Wenn die Anzeige eines Geburtsfalles über 3 Monate verzö¬
gert wird , so darf die Eintragung nur mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde nach Ermittelung des Sachverhaltes er¬
folgen . Me Kosten dieser Ermittelung sind von demjenigen
einzuziehen , welcher die rechtzeitige Anzeige versäumt hat.

Abonnent in Wallau.  1 ) Der Wandkalender er¬
scheint in 2—3 Wochen . 2) Unser Weihnachtspreisräthsel
wird in 8 Tagen veröffentlicht . 3) Ein Nachweisbuch kön¬
nen Sie gratis und franko durch uns beziehen.

Elektro-Rototionsdruck •uiw Verlag der Wiesbadener Verlag»,
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer -, fü;
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

Auszug aus oeu Civilstauds-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 30. November 1904.

Geboren:  Am 26 . November dem Sekretär Leopold
Schmidt e. T ., Irma Anna Maria . — Am 23. November
dem Metzgernteister Wilhelin Heuser e. S . -— Am 24. Novem¬
ber dem Metzger Johann Schmitt e. T ., Eniilie . — Am 23.,
November dem Heizer Franz Gerhard e. T . — Am 24. No¬
vember dem Zimmergesellen Georg Beltz e. T ., Elise Katha¬
rine . — Am 29 . November dem Wagnergehülfen Adam Hen¬
ning e. S ., Heinrich Georg . — Am 26. November dein Ober¬
kellner Georg Kalis e. T ., Franziska Elisabeth . — Am 23.
November dem Schreinermeister Ernst Müller e. S ., Bruno
Christian Karl.

Aufgeboten:  Stuckateur Josef Ott zu Rüttenscheid
mit Helene Falkenbach zu Eisenbach . — Maurer Peter Böcher
zu Eiseubach mit Anna Maria Kaiser hier . — Glasergxhülse
Wilhelm Seidel hier mit Elisabethe Gerhardt hier . — In¬
genieur August Vonhausen hier mit Emmy Kaysser hier . —
Maurer Wilhelm Schreiner hier mit der Wittwe Johanna
Fischer geb. Vill hier . — Bäcker' Fritz Kempe hier mit Katha¬
rine Dielmann hier . — Maurer Hermann Diehl zu Nieders¬
hausen mit Charlotte Petry zu Mendorf . — Buchhalter Paul
Luthy zu Frankfurt a . M . mit Susanna Lenz zu Eschers¬
heim . — Werkmeister Matthias Appel zu Niedereisenbach
mit Elisabethe Paul zu Lautcrecken . — Gymnasialassistent
Karl Ludwig Kiefer zu Dillingen mit Maria Margareta
Weis hier . — Lackirergehülfe Ferdinand Jeck hier init Mar¬
gareta Diehl hier . — Maurer Peter Krekel zu Niederselters
mit Margarete Pauli das . — Abfaller Louis Tonecker hier
mit Klara Benz hier.

Gestorben: 28. November : Josef , S . des Kataster¬
zeichners Johannes Fischbach, 4M . — Praktischer Arzt Dr.
nied . Ludwig , Joseph , 69 I . — Anna Schmidt , ohne Ge¬
werbe , aus Hirzenhain , 46 I . — Eisenbahningenieur Jo¬
hann Andreas Müller , 22 I . — 29 . November : Taglöhner
Josef Sehr , 22 I . — Anna geb. Preißer , Ehefrau des Herrn-
schneiders Jakob Frühauf , 72 I . — Privatier Georg Blümcke

Kgl. Standesamt.

haben Sie schon bemerkt,
daß in Folge der Abbruchsarbeiten des früheren Hotel Nonnenbof der Hauptverkehr sich jetzt auf

der anderen Seite der Kirchgasse bewegt?
Um nun auf mein neben dem früheren Nonnenhof gelegenes Lokal auch jetzt Ihre Aufmerksamkeit zu

lenken, habe ich auf sämtliche Schuhwaaren eine

grv888 Preisermcissigung
eintreten lassen. Es dürfte sieh mithin jetzt mehr wie je lohnen , einen Blick auf meine Preise im Schaufenster
zu richten.

Herren - warm gefütterte Hausschuhe für 25 Pf.

Herren - warm gefütterte Cordschuhe mit Absatz für 1.25
Herren -Filzschnallenstiefel mit Ledersohle u. Absatz für 2.50

Kinder -Hausschuhe mit Filz - und Ledersohle für 50 Pf.

Kinder -Lederpantoffel , leicht und elegant für 1.25
Damentuchschuhe mit Ledersohle und Absatz für 1.00

Damen -Lederschuhe , gefüttert und mit Absatz für 2.50

Gummischuhe,
Herrenschnürstiefel , als solide bewährt
unter Garantie für jedes Paar , moderne

Form 6 .Ö0.

als Weihnachts-Geschenke
besonders geeignet,

jedes Paar unter Garantie,

empfehle für Damen in hocheleganter Form, auch für hohe Absätze, das Paar 1 .95, kllr
Kinder das Paar 1.50, Herrengrössen für 3 .75. Die echten berühmten Petersburger Galoschen
in allen Grössen sind ebenfalls im Preise ermässigti

w. Neumeyers Erster Frankfurter Schuh-Bazar
grgeniiber der

FanlbrnnneiiMtrattse. 37 Kirchgasse 37, gegenüber der
Faulbrunnenstragge«
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Letzte Telegramme
Die Stichwahlen in Frankfurt.

Frankfurt a . M ., 30. November . Bei den Stichtvahlen
zur Stadtverordnetenversammlung gewann , laut K. Z ., die
Mittelstandsvereinigung sieben Sitze , meist auf Kosten der
Nationalliberalen : die Sozialdemokraten gewannen einen
Sitz . Die Demokraten behaupteten ihren Bestand mit sieben
Sitzen . Außerdem wurden gewählt 4 Freisinnige und zwei
Naüonalliberale . Dr . Geiger  ist nicht wiedergewählt.

Verrath militärischer Geheimnisse.
Berlin , 30 . November . Zu der Affaire des Mechern-

kers M e i b u h r in Jena , der am 15. November unter dem
Verdacht des Verraths mllitärischer Geheimnisse verhaftet
wurde , berichtet der „Vorwärts " weiter , daß am Samstag
auch dessen Schwager Th . in Frankenhausen verhaftet wurde.
Th . soll der M -iiethäterschaft verdächtig sein . Nachdem man
oenselben mit seinem Schwager gegenüber gestellt hatte,
wurden ani Montag beide nach dem Landgerichtsgefängnih
Weimar überführt.
Das Scheitern der deutsch-österrcichischen Handesvertragsver-

Handlungen.
Wien , 30 . November . Die Wiener Zeitungen sind sehr

verstimmt  über den Ausgang der Handelsvertragsver-
handliurgen . Es ist kein Zweifel , daß die Mittel einer regel¬
mäßigen Verhandlung erschöpft und die Grenzen der Nach¬
giebigkeit erreicht sind. Die N . Fr . Pr . schreibt : Das Resul¬
tat der Verhandlungen ist um so mehr zu beklagen , als die
handelspolitische Krise fast ausschließlich durch die Uebertreib-
ungen der deutschen Zollpolitik entstanden ist. Gesteigert
wurden jedoch die Schwierigkeiten durch die Thatsache , daß
in dem neuen Vertrage zwischen Deutschland und Rußland
sich einige Positionen befinden , die den österreichischmngari-
schen Verkehr direkt zu schädigen geeignet sind. Ein klarer
Beweis dafür , daß beinahe ausschließlich die agrarischen For¬
derungen der deutschen Regierung das Scheitern der Ver¬
handlungen hcrbeiführten . liegt in der charakteristtschen
Thatsache, daß über die Regelung der Jndustriezölle nahezu
vollständiges Einvernehmen erzielt wurde.

Der Kronprinz in Cannes.
Paris , 30 . November . Die Gerüchte erhalten sich, wo¬

nach der deutsche Kronprinz  zum Besuch seiner
Braut , der Herzogin Cecilie von Mecklenburg , erwartet wird.
Das Erscheinen des zukünftigen deutschen Kaisers auf fran¬
zösischem Boden soll bereits eine Reihe von Vorsichtsmaßre¬
geln veranlaßt haben.

Kaiser Wilhelm und Amerika.
St . Louis , 29 . November . Aus die Mittheilung des

Ausstelliingspräsidenten Francis an den deutschen .Kaiser,
daß Präsident R o o s e v e l t bei dem Besuche der Ausstell¬
ung die deutsche Abtheilung besichtigte , antwortete ihm der
Kaiser: „Ich danke Ihnen sehr für Ihr Telegramm und
bin erfreut , zu hören , daß die deutsche Ausstellung so erfolg¬
reich gewesen ist und eine so liebenswürdige Anerkennur,«
des Präsidenten gefunden hat . Ich bin überzeugt , daß dies
ein werthvolles Erinnerungszeichen sein wird für die gute .
Freundschaft zwischen dein amerikanischen und dem deutschen
Holke."

Unglnckssall an Bord.
Newport , 30 . November . Während der Dampfer „Kai¬

ser Wilhelni II ." in der Quarantänestation lag und sich Hun¬
derte von Einwohnern auf dem Verdeck zusammendrängten,
und die Aufmerksamkeit des Mannes am Danipfkrahn einen
Augenblick abgelcntt war , drehte ein Passagier unbedachter
Weî g an einem Hebel / ein Stahlblock stürzte herab , et*
f chl u g e i n e n R u s s e n und verletzte drei andere , die ins
.Hospital gebracht wurden.

Oer rufnrch'fapanircfie Krieg.
Der Sturm auf Port Arthur.

London,  30 . November . „Daily Telegraph " meldet aus
Tfchifu von heute: Die Japaner sollen bei dem Sturme um
Ke Zugänge des Kikwanschanforts innerhalb einer Stunde
4000 Tobte  gehabt haben. Die Japaner behaupten, die
zwei Nordostsorts und den dritten Theil der Festungswerke von
Wrstkikwantschan genommen zu haben. Gegenwärtia
festig gekämpft  mit Verlusten , die als übermäßig zuge-
standen werden. Aber die Japaner bestehen daraus , die Fest¬
ung müsse innerhalb 20 Tage falle». In der Tanbenbucht tra-
K» am 20. November japanische Verstärkungen ein.

London , 30. November . Die „ Morning Post " meldet
au? Shanghai von gestern « Die drahtlose Telegraphie zwi¬
schen dem russischen Konsulat in Tschifu und der Garnison in
P o r:t Arthur  ist wiederhergestellt . Es wurde eine Nachk-
richt nach Port Arthur geschickt, und die Antwort darauf ist
eingelaufen.

Tschifu , 30. November . (Reuter .) Aus dort eingelau-
sinen Nachrichten geht hervor , daß in den Tagen vom 24.
bis 27. November bei P o r t A r t h u r heftig gekämpft wur-
bs'- Der Angriff hatte offenbar zunächst den Zweck, die
Schanzen der Russen auf dem ganzen Glacis zu nehmen und
richtete sich nicht gegen die eigentlichen Forts . Die japani¬
schen Stellungen bei Erlungtschan und Kikwantschan sollten
dadurch günstig gestaltet werden . Am 24 . Nachmittags ging
nach vorhergehender Beschießung eine Abtheilung der elften
spanischen Division gegen die Schanzen vor , durch welche der
Zugang zu den Südosfforts von Kikwantschan gedeckt wird.
Während dessen nahm die Artillerie die Forts Erlungtschan
"nd Antuschan unter Feuer . Fünfmal wurden die Japaner
abgeschlagen. Dann trieben sie die Russen aus den Schau
^n . Diese wurden zerstört . Unter dem Schutze mitgebrach-

Sandsäcke gruben sich die Japaner in ihre neuen Stell¬
ungen ein . In der Nacht unternahmen die R u s s e n A u s-
in lle , wurden aber nach einer japanischen Meldung zurück-
k̂ schlagen. Die Japaner haben eine noch stärkere Linie von
schanzen vor sich.

Die russische Mandschureiarmee.
Paris , 30 . November . Das „Echo de Paris " meldet

aus Petersburg : Die russische mandschurische Arniee umfaßt
augenblicklich 320 000 Mann . Was die jüngst mobilisirten
Truppen anbelangt , so wird Kuropatkin , wenn sie aus dem
Kriegsschauplatz ^ eingetrofsen sind, über 420 000 Mann ver¬
fügen , außerdem über 4 Brigaden europäischer Schützen, de¬
ren Zahl aus 30 000 Mann veranschlagt werden kann , sowie
über die Kosaken, welche unter die drei Armeen verthcilt wer¬
den sollen . Der Korrespondent versichert , daß heute die
Pläne festgesetzt sind , wonach eine 4. und 5. Armee zu bilden
seien, falls die Verhältnisse dies erheischen.

Stock- und Schirm-Fabrik Renker,
jetzt Lailggasse 3, a. d. Marktstrasse. 646

Reparaturen , Ueberziehen billig in gewünschter Zeit

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

Oester . Credit -Aetien . . i
Disconto -Commandit -Anth , .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank
Deutsche Bank
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden , . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener .
Bockumer . . . .
Laurahiitte . . ,
Türkenlose . . . .

Frankfurter | Berliner
Anfangs-C urse:

Vom 30. Nov. 1904
212.60
193.40

157/70
136.75

139.50
17.60

217.80

233.75
231 50
259.50

193.10
161.40
157.50
235.70
144.10
139.10
17.40

233.70
231.70

Tendenz : schwächer.

STSEl - ^ lAilll
Besitzer : J . Läppert»

Restaurant st la Aschinger
gegenüber dem Rathskeller . = =

Ausser meinen bekannt gut gepflegten
Bieren und Weinen

halte ich stets warme Küche und eine be¬
sonders reichhaltige Auswahl fein belegter

Schnittehen empfohlen.
Während der Andreasmarkttage

bietet meine Küche1147

Gänsebraten,Rehragoat,Hasenpfeffer etc.

59 J

Wo treffen wir uns am Andreasmarkt?

Im Falstaff“
IHoi' itzstrasse 16 .

II  Bekannt durch feine Küche.
Diners von 12 —3 Uhr ä 1.10 M.

Reichhaltigste Abendkarte
zu billigsten Preisen,

Soupers von 6 Uhr ah ä 1 M.
jEiifiti Muaite.

Confettiwerfen strengstens verboten

>
>
>

Westend Hof, c

Schwalbacherstrahe 30a , ( Alleeseite ). ^

Großer Älulreasmarkt-Kümmel^
mit Tanz ■*

in dem neueröffnetem Saal . t

Auftreten der Schweizer Jodler-Truppe gt
d’Emmenthaler.

Reichhaltige Taaeskarte Mittagstisch von &
60 Pfg . au . 1132 ^

Speeialität : Reh und Hasenbraten . ^

Ceutral-Möbel-Halle,
Marktstr 12 I ., vis - ä - vis dem Rathhause,

Kontor: Schwnlbacherstr 3 7, Tel . 830,
liefert: Möbel, Betten, Polsterwaaren, Spiegel, Negulatenre. Wand- u.
Wecker Uhren, ganze AnSstattunge», sowie einzelne Stücke gegen buar.

Theilzahlungsehr billig bei eoulanter Bedienung. 933

pr den Monat Dezember
nehmen Bestellungen auf den täglich » Sonn¬

tag? in 2 Ausgaben, erscheinenden

ierbadener  E eneral°I nzeiger

m
|

'SXSXSCJi

s(S'fß/S(,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
nebst5 Kratisbeilage » entgegen sämtliche Mast¬

anstalten , unsere Noten , die Alklal-
Hrpeditione « und die Kauxt -Krpeditio«,

Mauritiusstraße 8 (Telefon Nr. 199).

Bezugspreis excl. Bestellgebühr SO lLkg.
monatlich.

H>roöenummern jederzeit gratis und portofrei.

| | fe
SkKLÄ

&'/?&&&

teil
l-KÄBL

nlil
Jri

|Uicöhflhcn=g!ebnrijet(Ort0aiiürihaß der püiifdjeu
GMschaft]uv Kekiimpfnng kt GcslhleGs-

ktlmkk'tkn.
Dienstag , den 6 Dezember , abends S '/« Uhr , im

Saale der „Lag « 4 lat « > Friedrichstr. 27:

!!. (öffentlicher) Vortragsabend
Herr Stadikäminerer Rbr jnr . Scholz:

„Die strafrechtliche nud civilrechtliche Be¬
deutung der Geschlechtskrankheiten ^ 1120

Eintritt frei T

iffeiMüfiilsprüüiifii.1
Für unsere Abonnenten
haben wir auch in diesem Jahres wieder drei

hervorragende Weihnachfsprämien
erworben, die wir für den äußerst billigen

Preis voll 3 Mark.
pro Band abgeben. Nach auswärts 3 Stt Ml.

Die Prämien führen den Titel:

1. Dan goldene Buch der Gesundheit,
Aerztticher Ratgeber für Gesunde und Kranke.

2. Im Fluge durch die Welt,
entbaltend 244 Illustrationen aller Länder und Gegenden der Welt.

3. lins  dem Reiche der Musik,
ausgewählte Sammlung von Litt Kompositionen für Klavier und

Gesang.
Es gereicht uns zur ganz besondere» Freude, in der Lage zu sein,

diese hinsichtlich ihres Jubalts hervorragenden und mächtig aus¬
gestatteten Werke zu einem Preise abgeben zu finiten, der jeden unserer
unehrlichen Abonnenten in den Stand setzt, sie für sich selbst oder als
vorzügliches, pi akti ^eke « Weihnachts -Geschenk für
Freunde und Verwandle anzuschafse». ,

Expedition des
Wiesbadener „ General -Anzeiger ",

Amtsblatt Der Staat Wiesbaden.
Telephon Nr. 199.

In meinem

H-llmuud̂ r . 8 ,
werden Herren - und Damen -IJhrcii , Wecker u. Ulir-
ketten zu j dem annehmbaren Preise verlaust.

Alles nur gute Fat ». ikaie.
Reparaturen werden aufs Sorgfältigste ausgeführt.

Alte Uhren und tKoldwareu werde» zu hohe» Preise» ein-
gctauscht . 9468

ElpicUa Butroni , Uhrmacher,
._ H lim und strafte 51 , 1. St.

Achtung!
Während der Andreasmarkttaffe
bringe mein

Speise-Haus
in empfehlende Erinnerung.

Lvarnies Essen zn jeder Tageszeit.
Sauerbraten mit Kartoffeln st Portion 25 Pfg.
Hackbraten .. „ „ 30 „
Nua>steak „ „ . 40 „

1 Teller. Suppe 5 Pfq, sowie täglich frische Frikadellena Stück5 Pfg.,
warme Knoblauchwürstchenü Stück 10 Pfg.

Nene Pferdemetzgerei und Speisehaus
E. Ullmaun,

Mein Speisehaus ist die ganz« Nacht geöffnet. * 1131
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Kurhaus Restaurant Wiesbaden
(Paulinenschlösschen.)

i - -
\

Von heute ab kommt im Kurhaua -Restaiiraiit

PilsnerUrqnell
(Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in Filsen)

gegr . 1842 , in tadelloser Qualität zum Aussohank.

W . Ruthe,
1139 Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Hotel Union
Za u b er fl öle (Neugasse)
Während des Andreasmarktes in den oberen sowie unteren Lokalitäten

Gastspiele
der Frankfurter Kolkssängergesellschast

unter Leitung des beliebten und bekannten Kapellmeisters Gallus - Henrich.
- Damen (Anfang täglich4 Uhr). N Herren.

Eintritt frei . "MZ-
Vorzügliche Küche . Reine Weine.

Es ladet ergebenst ein 1124
Friedrich Realer«

Wilhelm Banker, Stock- und Schirmtabrik,
Langgasse 3, an der Marktstrasse.

Weihnachts -Verkauf
zu üutzerltsn, feiten prellen.

Regenschirme nur eigener Fabrikation in Musterauswahl.
In jeder Preislage nur moderne elegante Sachen.

Extra -Anfertigung ohne Aufschlag . -£ *=5?—•
Reparaturen, Ueberziehen billig in jeder gewünschten Zeit._ 1137

Hotel-Restaurant Bucbmann,
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

- — -----  Heute und Morgen■■ . — —
Gansbraten mit Sellery -Salat,

Has im Topf und Klösse,
Reh -Keule mit Compot,

Roastbeef Pommes frittes,
Schweinebraten garnirt,

Kalbsbraten und Rosenkohl,
öchsensclinitzel mit Püree.

Hohenzollern Topf.
Diners von 12 dis 2 Uhr , 0.70, 1.20 , 1.60 Mk.

Im Abonnement Preisermässigung. H50

Brillen und Zwicker
«it Ratheuower Gläser » in groster Auswahl zu den

billigsten Preisen . 9

H . TNpis . Htiriiißiiifr, leniillrfllje4

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haue.
♦

Bauschreioereii
Speoialitäten:

immer tiiren«hr

^ 7rürfutter, Türbekleidungen,
/ Haustüren, Treppen.

/Vertreter : Chr. HeMh ger.

Anzündeho'z,pMi..cX r
Bureau u. Laden : Uahnhofstr . 4.

t / Bestellungen werd . auch
/ auren JLndwlg Becker , Papierhandl .,

(Ir . Burgstrasss 11 14 7

Sfierf . Friseuse empf. s. z. (Abonn)
Thcat.- u. Geseltsch.-Frls.

Erf. i. Haarpfl u. Schamp Näh.
Kl. Langqasse7. Cig.-Gelch. 1099
Herrenwäsche wird angenommen,

garanttrt sauber gen)., ohne
scharfe Subsiairzcn auch Neu- und
Glauzbügeln. Schwalbacherstr. 37,
Mtlb , 3. St ., r. 1095

Tüchtige

IiiskllitkNsltzrl
sofort gesucht.

Wiesb.
General -Anzeiger.

lorfftraße 29, 1. St ., kl. äijiaB-
_ sardwohnung, 2 Z. u. Küche,
au ruh. Leute f. 180 Mk. zu ver¬
mieten_ -_ 1114
^Ktteinhandlung iu Schier

stein sucht

Lehrling
her sofort. Offerten snd B . F.
293 an die Exp, d. Bl. 293

Gesucht
auf prima 1. Hypothekenü. 4‘/e°/o10000u. 12000 Mk.
Off. sab H . N. 291 an den
Verlag dS. Zeitung. 291

Metzer
Dombaulose.

Haupt «iehnng 3 . bis 5.
Dezember.

Hauptgewinn 100,000
H . , nur Ueldgewinne Lose
5 M . , halbe Originallose 2 ‘/,
All. , empf. de Fallois , Lang-
gasae 10, Hofschirmfabr 1143
sj>/nzündeholz p. Sack 50 Pf ., Ab-

sallholzv Str . 1 M. empf
0. Debus, Roonstr. 8. 1128
t̂ peisehaus Mauritiusftr.

Ecke fl. Schwalbacherstraße 9,
empfiehlt guten vürgerl. Mittags-
lisch 45 Pfg., Abendessen von 30
Pfg. an, Kaffe- u. warme Speisen
zu jeder Tageszeit. 1134
_ Philipp Kol-

oforl ges. em felonäudiger, ge¬
wandter GlaSreiniger 1123

Walramstr. 29 Hlh., 1 St.
0 ugelauiene. Bernhard-Hündin
Q Maiktüraße 22._ 1112
^ r̂anlfurtertandslr. 7 (Gärtnerei
Xjf  Scheden ), schöne, ges. Wohn .,
1 zr. Zim., Kücheu. Mans. z. vm.
Auf Wunsch kl. Garten. 1116
ffitr . T-Zim.-Wohn. tiebil Küche

im Avjchl., 1 Kammer, 1
Keller (1. Etage, Gartenh.) z. vm.

Näh. Friedrichlle 14, I . 1126
ücht. Mädchen zu kinderloser
Fßmilie solort ges, 11K7

Oranienstr. 62, 2.

S

T
gliche 50,000 Alk . aus

Hochprima1. Hypothek. Gefl.
Offerten sub H . 8 . 892 an
die Exped. d. Bl 292

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von i Mk.

an, bei 1136
X. Löbig , Friseur.

Blcichltraße, Ecke Helenenslraße.

Unabvänige Frau od. -..ädchcnfür bess. Haushalt p. Jan.
ges. Zu erf. i. d. Epp, d. Bl. 1144

Andreasmarkt
Kartendcuteriu und Wahr¬
sagerin wohnt Bleichllraße 34,
Mtlb , 2, St._ 1142

irca 30 dir 40 Ctr Slice u.
Wiescnheu zu verkaufen.

Wilh . Höhn, Dörrgasse 4,
Dotzheim. 296

C

SLm gut erb. HanShaltungö
herb zu kaufen gesucht.

_Näh . in der Exp, d. Bl. D197
Fritz Adam , fr. Diakon,

empfiehlt sichs Krankenpflege».
Massage 857

Hellm nndstrastc 25 , 1.

Herrenwäsche
znm Bügel ., wird, angenommen
Seerobrnfir 28. Hld.. 2 St . 65
(Äudit noch einige Kunden z»m
^ Frisiern. Bestell. per Post¬
karte werden vünktlich des. 9755
M . Bccht , Werderfir. 6, 3 St.

Empsehle mich>m 805

Weilen non Reklamen
aller Art, bei billigster Berechnung

Jean Lcinbcrgci.
Kleine Schwalvacherstraße 7.

^Weinfässer.
frisch geleert, in «neu Größen zu
haben^ AUr chtt'r. 32. »768

Odeup - Spritzsn!
And'easmarkt- Fontaine»
in Veilchen , Flieder , Heliotrops und

Maiglöckchen . 1149
Gtnstav E kel , Seifeu-Fabrik,

Metssgergasse 17.
Hy Wiederverkäufe ! hoher Rabatt "Wt

Rkjimstltt„Juni Gesaute»".
Walrani 'iraste ’S,

Empfehle an beide» Markttagen t  ichhaltige Speisekarte wie:

Dippehas. Hasen- nnd Kkhbrateil, Enten,
Hasenpfeffer, Reliragsnt. Gäusekratenv. s m.,

Größtes Grammophon am Platze.
Reiche Auswahl in Märschen und Gesängen.

ES labet ergebenst ein 1129
H . Dickel.

Znm Scharnhorst, Sdjimiljorlta. 12.
Während dem AndreaSmarkt : 1141

Freikonzert einer Zapanerkopefle.
Hasen, Gänseu. W idschweinbralen, | Aller billig, nur Sootipreise,
Tru thahn, Spansau u. Nonladen, | Drum jeder nur bei Heinie speise.

Nest. „Zu den vier Thürmen",
Borkstraßc 8.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
Empfehle an beiden AndreaSmarkttageu meine reichhaltige

Speisekarte in Sali#-,
wozu sreundlichst ejnladet

II. Hasnibkttklt
Georg Stockhardt,

früher Restaurant Sprudel.

1138

Ia Apfelwein Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlage» bei:
C. Acker Nachf.,

gr . Burgstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismxrckring 37,
Willi . Hch. Birck,

Adelheidstrasss 41,
Joh. Haub,

Mühlgasse 17i

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Iloftnann,
Adelheids «-. tz0

J. C. Keiper,
K ri'hgasse 62.

J. Rapp Nachf.,
Goldgasse 2

Restaurant
tr'

Malepartus )
Langgasse.

Empfehle während der Andreasmarkttage:
ff. Mallossol -Ci.yiar,

Gansbraten,
Hasenbraten , Rehbraten etc.

Dazu vorz. gepfl. Weihenstephan aus derkgl . bayr.
Staatsbrauerei und Pilsener Urquell.

1122 P ■

Keiper ’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt

J . C. Ke -per , K’rchgasse
Telephon 114.

P 8it6nt6 etc . erwirkt
L'rnst Franke,
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 1. Dezember 1904.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitang des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm. 4 Uhr:
1. Kaiser-Husaren-Marsjli . Lehdr.
L Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ . . Suppe.
3. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ . , Mascagni.
4. Rothkäppchen , Märchenbild . . . . Bendel.
5. Estudiantina -Walzer . . . , . Waldteufel
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . Weber.
7. Sphärenmusik . Rubinstein.
8. I. ungarische Rhapsodie . Liszt

Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre zu „Lestocq “ Auber.
2. Alla turca . . . Mozart.
3. Arie aus „Rinaldo“ . Händel.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister v. d. Voort.
4. Humoreske aus „Orpheus in der Unterwelt “ . Offenbach.
5. Ouvertüre zu „La Traviata “ . . . . Verdi.
6. Flirtation (Streichquartett ) . . . . Steck.
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . , . Zeller.
8. Augustus-ilarsch . . . . . . Muth.

KöniglicheM SchaWele.
Donnerstag , den I . Deember 1804.

13. Vorstellung. 279 Vorstellung. Abonnement A.
Jv c b o t o.

Drama in 4 Akten von Bictorien Sardou. Deutsch von Paul Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Fürstin Fedora Romazoff . . . . Frau Renier.
Graf Loris Jpanoff . Herr Tauber.
de Siricx, Attache an der französischen Botschaft Herr Schwab.
Grcisch, Polizeicommissar
Dr. Baroff, Jpanoff's Freund
Gräfin Olga Soukareff
Frau de Tournis
Baronin Ockar . . . .
Rouvel.
Dr. Lorreck . . . .
Boleslav Lasinski, Pianist . .
Desirec, Kammerdiener'
Tschileff, Juwelier
Dmitri, Groom . . . .
Cyrill. Kutscher . , . .
Tin Portier.
Basis. Kammerdiener) - . ~ .
Maria, Kammerfrau ) 6ei  3 ebora
Iwan , Polizist . . . .
Dr. Müller . . . .
Gehülfe des Dr. Lorreck .

Zweiter ) ' "ngor Herr ; ;

Zweiter ) P°lize!-Agent ' |
Gäste der Gräfin.

Der erste Akt spielt in Petersburg.
in Paris . — Zeit der Handlung: Gegenwart.
Nach dem 1. u. 3. Akte 10 Minuten Panse.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Tndc gegen91/, Uhr.

Herr Medus.
. . Herr Weinig.
. . Frl . Doppelbauer.
. . Frl . Schwartz.
. . Frl . Cordes.
. . Herr Malchcr.
. . Herr Engelmann.
. . Herr Ballentin.
. . Herr Andriano.
. . Herr Zollm.
. . Frl . Gotbe.
. . Herr Rohrmann.
. , Herr Wink«.
. . Herr Spieß.
. . Frl . Ratajczak.
. . Herr Eberl.
. . Herr Armbrecht.
. . Herr Carl.. ,
. . Herr Otton.
. . Herr Martin.
. . Herr Berg.
. . Herr Baumann.

Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spielen

Freitag , de« 8. Dezember 1804.
13. Darstellung. 280 Vorstellung. Abonnement D.

Häusel ttttb G r e t e l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Konzerthans „Drei Könige **, Marktstr . 80.
Jeden Abend: KONZERT der Egerländer Damen»

Kapelle. Anfang 8 Uhr. 9783
lOttmtrtiHfor m i eoet  Preislage. Optische Anstalt C. Hohn
Hlrjlilüljllllllt ( Inh C. Krieger ) , Langgaffc 5. 104

RnltrmzmllM-Kllmmet.
Zu dem am Freitag , de» 2. Andreastag , von

uns veranstalteten

Jahrmarktsrummel
bestehend in

Plitm ftmtrtf, San;, Mübtuapt etc.
in dem neuerbauten, für uns reservirte » Saale des

Restaurant , Schwalbacher
Uratze L0a (Alleeseitc), laden wir unsere werthen Mit¬
glieder mit Familie, sowie pp. Gäste freundlichst ein.

Verein kür Handlungs=Commis
von 1858(Kaufmännischer Verein)

m9 Wiesbaden.

GeMsts-Aöfnimg.
Meiner verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und

^kannten die ergebene Anz.ige, daß ich im Hause Jahn-
stratz- 8 eine

Lithogr . Anstalt
(Buch - und Steindruckerei)

"richtet habe.
Durch meine 27jährige Tätigkeit in einem hiesige'

alteren Geschäfte, bin ich in der Lage, allen Anforderungen
gerecht̂ werden und bitte um geneigten Zuspruch

HochachtendL. Weit.
Wiesenverpachtung

.... Dienstag, den 6 . Dezember 1804 , vorm . 10 Uhr. soll
dein «eschäftSzimmer der Oberförsterei Wiesbaden die

1 bec  F °s°nerie gelegene fiskalische Wiese „Neuwiese ". Distr. 23 s,
ba. aus 6. Jahre anderweit öffentlich verpachtet werde». 294

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angef ertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen nn 1 Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich deiselbs leichtei
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Nheinstraste 37,
unterhalb des Luisenplatzes

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

tfcST Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt»
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Heia 111, Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

tEdS " Telefon afo . 3118 .
Nach einer mehr als achtjährigen Assistenten-

thätigkeit und specialistischen Ausbildung, insonderheit
an den Göttinger Universitätskliniken — Geh.-Ratk
Ebstein, Geh.-Rath Braun — am Hamburg-Eppendorfer
Krankenhause — Dr. Kümmell — und am St. Marien¬
hospital zu Bonn — Prof . Witzei, Prof. Pletzer — habe
ich mich in

tSS ” Bingen
ais Specialarzt

für Chirurgie und Frauenkrankheiten
niedergelassen.

Sprechstunden vorläufig im Hotel Distel von 11 bis
12 Uhr Vorm., 3—4 Uhr Nachm., Sonntags nur von
11- 12 Uhr. 295

Dp.  med . C. Thoenes,
Specialarzt für Chirurgie und Frauenkrankheiten.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 27. November
bis 3. Dezember 1904.

Serie I:
Konstantinopel.

Serie II:
Del * Schwarzwald.
Täglich ge ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
_ Abonnement _
d £*in Posten Ueberziederu. Jop-

tcu u. 4 M. an, Knuten- u.
Schulhöfenv. 75 8V. au, ,esült.
Knabenioppenv. 2 öOM. a >, g.
Mannshoten v. 2.. 0M . au, . em-
den und staunend l lllg.
Metzgergasse 29

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fi*. Seelbach,
Ki chgaffe 32.

Lieferant des Beamtenvereins.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau üerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.).

Tücht. Büglerin
nimmt noch Kunden an außer
dem Hause, 558

Näh. Dotzheimerstr. 94, P ., i.
2 Arbeiter

können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarenthalerslr, 3, P.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan)

Correspondenz. Kaufniän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Co lto-Eorrent
Rechnens. Wechsellehr. Koiitorkiinde. Stenograpllie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB- Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzliiiq, werben disoret ansgeführt. 2790
Helnr . L eieil er , Stnufmnuii , längs. Fachlehr. a grüß Lehr-Jnstit

_ Liiisenvlan la,  Parterre >1. II . St.
Freivank.

Donnerstag , morgens 8 Uhr , Miuelei werthiges
Elelsoh eines Ochsen (45 Pf.), einer Kuh (25 Pf.) und eines
Schweins (45 Pf., Speck 40 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurübereitcr», Wirthen
und Kostgebern) iü der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
1098 ^Stiidt . Srhla -vtbof -lverwaltnna.

Heute wird ein

junges, fettes Merck
(vjährig ) ausgehaucn. 1120

kleuo Pferdemetzgerei
und Speisehaus,

KI. Schwalbacherstrahe 8 . Telef . » 244.
la . nur la . Qualität

Pferdefleisch
enchfiehlt 1148

M . Oreote,
4)ochsfiiki 1(8. — Tel . 2612.

Wahrend des Andreasmarktes. Warme Würstchen,
per Paar 10 Pfg.

Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Während der Andreasmarkttage:
Grosses

Kon
ausgeführt von der Kapelle des

27. Feld -Artillerie -Regiments aus Mainz.
Entree 30 Pfg.

_1138

„Zum eisernen Kanzler",
Bismarckring 11 , Ecke Bertramstratzc.

Während der Andreasmarkttage empfehle bestens« » » 8-,
Hasen - und Reh -Ragout , sowie sonstige Speise » und Ge¬
tränke. wie bekannt, vorzüglich. 114g
_ Achtungsvoll Aug . Mack.

Deutscher Hof, @0%
An beiden Andrcasmarkttagen:

Gr.KilllstIkr-K«m.
Original -Komiker- Trio Merano.

Eutre frei . Cntre frei.
Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Speisekarte.
Spezialität in Wild und Geflügel . 1104

Offerire_
prima Fleisch - u. Wurstwaaren
fcinste Cervclatwurit , Pfd. 95 Pfg.. ff. Salami . Pfd. 90 Pso
ff. Sardellenlcbrrwnrst . Pfd . 85 Pfg , Probckistchen . -ath. 8 Pfd
verschiedene, nur beste Wurstsorten zun, Aufschnitt7 Mk. Scklellk^ c
HauSbralwurst, Pfd. 80 Pfg.. poln. Knoblanchwurst/Pfd 70XtgiSSr*
Jlnimarld, Schics. A. Schwope, WWdkisl

mit eieltr. Betriebe.

I
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Seiden Haus VI . Marehand
4 L Lauggasse 4 L

Zuriickpsetzfa Seidenstoffe(« ».)fast zur Hälfte des Wertes
F ©S©ff«Bosg .- Stobhipos » fielet ^ Sohfisiea

zu ganz enorm billigen Preisen.
Tuch- und seidene Unterröcke mit SO °|0 Rabatt.

mar liebte für Blusen weit unter Preis.

Für jeden Stand

Bor  dkl , b sondkrkn Vor¬
zügen im t âren-Zkredit-
Haus f. Möbel und Be-

klkidung der Firma
4 W « If,

Friedrichstraße33

die Vorteile des Einkaufs
bei eimrekndnuBedarf,
besorg« dcnsetben nur im
Waren-Kredit-Haus für
Möbel und Bekleidung

der Firma
J . Wolf,

Friedrichstraße 33

verqleicht
bei einem flüchtigen Besuch
des Waren-Kredit-Hauses
für Möbel u. Bekleidung
die wirkliche Leistungs¬

fähigkeit der Firma
3. Wolf,

Friedrichstraße 83

nach einem kleinen Ver¬
suche über die coulantc
Zahlungsweste und Be¬

dienung bei der Firma
.1. Wolf,

Friedrichstraße 33Kauft
Möbel and Waren auf Abzahlung

zu de» leichteste« Bedingungen.

MfltMTQUN^ 6*0^ ’ Anzü?e’ ^osen>Koppen,Stiefel,
»»»«»»»« Ovsrüms. Umhänge, Jackets,

”* a “ * ” M "RöCke, Blousen, Schuhe.
Als Spezialität:

Brautausstattungen,
. sowie einzelne Möbelstücke

Kredit auch nach auswärts

tu bedeutend ermäsaigten , sehr billixen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf
für Jahre in decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken
(gegen Caasa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Ueberzieheu zu sehr billigen Preisen.

F . de Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben . 757

U. Salti ***

Heute, Montag , den 28 . November, ent¬
schlief nach kurzem Krankenlager mein lieber
Mann , unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Onkel

Tieocfot:Kötzer,
Korbmacher Meister in Hah«

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde« Ainterbliebrue«.

Hahnu. Mleobabe«, den 30. Nov. 1904.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag
Mittag 4 Uhr in Hahn (Taunus ). 1093

KeerüigMg8 IlWilt|
Gebt *. Nflup0bauer f

Telephon 411 , 8 Mauritinsstrasre 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und M tall-

Särgcn . sowie complctte Ausstattungen zu reell
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 9707

Das Beste auf dem Markt!

Pateni-Rund-Kopf-Glühköfper
Ulen anderen Fabrikaten durch Ihren

faltenlosen runden Kopf,
was eine
Höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬

fähigkeit
gegen  Erschütterungen gewährleistet.

D. «. P. Probe -l >tzd . franko überallhin 11k . 4 .25
No. 132094. g^ en Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Ilotlischild -Alle 45.
Vfiodervorktfufei » gasuoht . 1707

Don heute bis Weihnachten für Jedermann auf
meine sämmtlichen, nur wirklich guten Lvaareu

SO°|« Rabatt.
Lch«h«unirtiil,o»s Fiedler,

® Manritiusstraße » . 1117

lululll Uul IVUilÜllul UIIU IvullülllUUIlUwi
Wiesbaden. E. Y.

Donnerstag, den I. Dezember 1904, im Saale des
Viktoria Hotel « :

Sechstes Konzert
Mitwirkende:

Herr Eduard ReUSS ans Dresden (Pianoforte)
und die Herien Professor Hugo Heermann , Kon«
zertmaister Adolf Redner (Violine) , Fritz
Bassermann (Viola) und Professor Hugo Becker

(Violonoell) aus Frankfurt a. M.

1. Streichquartett , D-dur , op. 76 No. 5 Haydn.
2. Quartett für Pianoforte und Streich¬

instrumente , E -dur f op . 4 . . . . Seheinpflu ? *
8. Streichquartett , B-dur , op. 180 . . Beethoven.

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Der Konzertflügel von Grotrian -Steinweg Nach**
in Braunschweig ist aus der Niederlage der Herrn Ernst
Schellenberg hier, Grosse Burgstrasse 9.

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mk. bei Herrn BoJ-
Musikalienhändler Heinrich Wolff (Wilhelmstrasse ly
und in der Buchhandlung von Moritz & Münzel (W|i*
helmstrasse 62). 1181

Der Vorstand«
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ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag , den 1. Dezember 1904.
85. AbonnemenlS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 32. Mac:
L rr t t i.

(Lonte .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Vebcr. Deutsch von Max Schönau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Lutst . Bertha Blanden.
Dupont. Reinbold Hager.
Castillon . . , Gustav Schultze.
Frau des EchanguetteS. . . Clara Krause.
Renöe, ihre Tochter . . . Elly Arndt.
Daburon . Theo Ohrt.
Francolin . Rudolph Bartak.
Bru . . . . . . Alduin Unger.
Frau Bru . . . . Minna Agie.
Frau PeütboiS . . . . Eibylla Ricger.
Frau Chevrel. Wally Wagener.
Toinette, ihre Tochter . . . Minna Jung.
Frau Marcaison . . . . Sofie Schenk.
General Moreau-Thandonneur . Friedr. Koppmann.
Ein Abgeordneter. . . . Arthur Roberts.
Bezu, Briefträger. . . . Georg Albri.
Antoine, Diener bei Dupont . . Max Ludwig.
Julie, Kammermädchen. . . Else Noorman.
Marie, Dienstmädchen. . . Dora Schütz.
Enule, Diener . . . . Friedrich Degener.
Hausdiener . Franz Oueiß.
Erster Polizist . . . . Emil Kneib.
Zweiter Polizist . . . . Otto Engel.

Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Kaffenöfinung6'/, Uhr. - Ansang7 Uhr. — Ende9'/. Uhr.

Freitag , den 2 . Dezember 1904.
88. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 12. Male:
Novität . Flv © o ’clock . Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Arth. Lippschitz.
In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

Walhalla-Theater.
Voranzeige.

Samstag , den L Dezember und folgende Tage:
Ensemble-Gastspiele

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker-Eckhardt vom
Frankfurter Orpheum
(Frankfurter Residenz Theater).

Eröffnungs-Vorstellung
Samstag , den 8 Dezember , Abends 8 Uhr:

Keine Kammeijungfer.
Rita Leon als Gast.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Billetverkauf ab
Freitag. Rauchen verboten. 1018

Die Direktion.

ßandel und Verkehr.

211. Königlich Preußische Klassenl- tteri - .
5. Klasse . 18. Ziehungstag . 29. November 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z-) (Nachdruck verboten.)

83 89 140 225 317 32 424 51 534 796 885 86 097 (500) 280
(500) 547 620 823 48 031 75 194 319 49 (600) 518 781 86 803 44
908 ,500) 3008 12 98 340 430 60 589 610 '600) 858 74 (1000) 903
32 306 84 89 445 577 657 766 027 353 88 645 87 816 040 103 22,.
26 (500) 90 350 404 30 35 (6001 95 642 70 (1000) 719 79 051 244
396 (56 67 >110 292 308 48 442 607 15 (500) 693 (loOO) 702 29 848
904 9 89 209 317 74 452 527 72 (1000) 683 734 854 978 87

10073 (1000) 123 (500) 327 451 63 653 769 862 11077 (30 00 ) 137
307 431 69 76 (1000) 599 (1000) 663 828 55 (500) 12015 24, 392 44b
550 763 81 902 84 (500) 94 13325 74 577 601 20 835 985 14012 22 37
171 714 53 91 866 936 15071 145 311 22 55 507 96 (500) 613 721
( 000 ) 874 94 16010 28 70 237 823 991 17089 106 28 57 40» ,4
(1000) 81 715 (500) 888 18203 516 30 49 843 75 982 19169 463 618 78
752 79 836 79 968 94 . . .

20065 97 362 413 (1000) 92 563 765 878 927 84 (1000) 21087 164
90 (1000) 98 315 410 633 90 701 820 69 903 22141 200 33 323 477 (500)
593 (500) 687 (30 00 ) 761 94 979 85 23149 51 (500) 250 391 488
504 611 44 (1000) 742 80 93 820 21071 100 61 267 342 519 27 (30 00)
612 739 933 (1000) 25087 138 259 (500) 306 24 76 799 (500)_ 820 63
980 26157 266 70 520 79 683 714 65 958 2 7070 102 28 485 611 19
64 (500) 909 35 65 2 8246 350 89 412 25 82 510 89 (500) 96 716 (500)
989 2 9052 62 75 81 239 (30 00 ) 306 20 426 (500) .

30021 (1000) 44 58 94 150 346 674 843 76 (500) 904 62 31085
(1000) 337 79 446 (1000) 512 706 882 96 921 32117 206 37 (500) 44 >
764 987 98 3 3083 (500) 220 46 319 410 (500) 46 80 (500) 5»6 91 648 j
752 840 (500) 62 82 93 3 4076 238 565 673 732 846 941 35029 203
32 (30 00 ) 34 (1000) 63 432 578 793 821 49 994 ( 1000) 36130 6b 244
72 91 454 613 903 37044 244 57 330 (500) 413 649 749 984 3814»
349 87 513 T5 654 750 56 810 3 9098 123 (500) 374 (1000) 477 580
643 773 83 998 (500) „ .

40048 203 (500) 346 837 58 41001 213 (30 00 ) 655 751 48005 |
0) 99 307 37 539 56 76 689 729 61 839 954 84 43323 81 448 96 520

109122 328 35 86 42» 633 851 53 888
110145 86 219 314 424 510 643 47 920 26 111001 866 920 66 113186

249 58 315 16 415 40. 595 634 705 8 15 18 60 825 943 113060 62 142
323 680 824 910 23 114089 319 68 415 503 84 (1000) 97 (500) 641 701
21 88 (500) 839 115077 143 264 318 50 571 88 649 87 826 84 992 116169
(500) 86 519 (1000) 55 892 117005 209 52 857 118038 76 (500) 91^(500)
133 (500) 249 515 607 21 90 704 825 119145 270 694 743 65 834 90
907 (1000) 50

130053 (300) 141 278 328 430 (1000) 87 544 912 131042 140 456
78 548 (30 00 ) 635 54 741 48 811 39 967 122057 119 319 (500) 85
(3 0 00 ) 403 611 83 770 (30 00 ) 812 123143 (500> 242 302 408 98
531 32 (1000) 862 79 85 983 124149 218 34 99 415 Bll 56 71 813 76
79 990 96 125086 115 81 359 419 (500) 532 601 59 75 737 126003
101 27 392 410 (500) 48 774 97 806 904 (500) 46 51 127031 3t>0 472
554 65 700 57 803 (500) 28 933 128010 (500) 49 93 231 683 98 939
120115 16 27 37 275 347 563 643 703 48 (500)

130025 73 101 388 94 587 644 831 131074 97 127 (500) 362 527
706 25 933 71 132117 209 333 482 (1000) 701 814 61 133052 220 3o8S 551 632 68 703 47 990 134303 493 528 648(1000)845 58(3QOO)38 285 (500) 450 (500) 666 90 703 62 847 (500) 905 58 13 0035
63 152 296 338 45 88 465 524 646 872 137150 88 238 40 351 413
70 725 817 28 69 (1000) 138006 29 134 337 (1000) 460 584 936 38
139018 72 (1000) 135 254 63 319 (500) 764 807 93 (500) 917 82

140138 332 464 (1000) 76 518 (1000) 644 776 818 (1000) 925 141001
104 12 14 54 524 732 69 897 923 38 57 98 143106 241 302 99 607 791
143005 77 109 215 53 313 68 80 425 54 516 (500) 67 670 736 904
144031 156 285 350 668 804 (500) 57 80 (1000) 933 91 99 145650 (500)
51-87 820 140064 210 66 420 502 636 58 817 72 908 28 147020 79
93 121 293 626 44 148295 419 95 (500) 599 779 80 953 149060 128 54
73 (500) 245 61 312 (1000) 462 63 814 (1000) 927 66 (30 00)

150221 92 369 754 (1000) 896 (500) 953 87 151309 11 466
617 (30 00 ) 77 813 83 94 152517 (500) 720 83 950 153040 43 (30 00)
184 388 598 (500) 767 851 95 154219 27 33 82 374 548 (1000) 846 92
155052 236 398 529 813 913 (1000) 156054 264 446 50 (1000) 589 754 'r>« r . OAIUU flOl QO 400 QC Q'/ß 1 ^ «00/1 SK/VTl191 3 *44.

(500)
677 819 44076 97 (1000) 108 382 449 66 70 551 85 944 (500) 74 45057
103 91 453 573 602 12 60 61 91 702 64 907 23 60 46211 23 473 642
75 604 869 949 60 47125 (500) 68 448 (1000) 629 78 733 83 (30 00 ) 9|
883 913 4 8042 210 313 19 77 508 (1000) 90 606 64 717 864 49003
(1000) 17 (1000) 119 20 22 (500) 89 335 422 (30 00 ) 56 63 (500) 512
(500) 601 915 (30 00 ) 53 81 . .

50013 22 (5 0 00 ) 95 97 297 (1000) 300 450 (500) 93 604 91 ,88
51258 490 587 835 44 900 5 2030 68 150 256 58 380 598 673 738 883
909 53152 85 (1000) 347 (30 00 ) 554 56 76 788 93 846,944 5 4276
310 (500) 80 434 516 628 714 23 912 31 55092 269 360 (1000) 4,6
56022 246 92 322 99 (500) 401 505 79 959 57016 104 10 269 338 44»
(3000 ) 77 610 89 726 51 861 (5000 ) 92 58098 110 (3000 ) 237
,3000 » 83 368 95 532 41 (1000) 692 765 81 59230 75 (1000) 335 514

50 6«0 ?32 (30 00 ) 207 67 498 99 668 758 842 981 61050 261 429
598 (500) 602 (500) 702 29 « 2009 47 92 134 39 (30 00 ) 60 323 427
83 743 47 89 « 3042 126 209 584 638 57 928 6 5069 72 179 90 214
381 568 681 66164 79 (500) 286 321 26 482 537 624 711 813 67044
115 201 653 700 902 6 8036 192 (1000) 260 324 626 37 84 (500) 690 »2
67 76 143 393 404 12 69 658 801 38 (500)

70330 455 60 73 679 738 79 803 71045 235 67 436 526 605 ,0»
73 76 840 924 (500) 72000 40 203 33 388 416 692 748 (500) 58 8ol
93 98 959 92 73026 526 54 617 33 74 868 983 (500) 74074 186 93
347 652 840 91 968 82 75145 274 80 84 576 97 777 (30 00 ) 838
71 919 76100 51 59 317 75 484 608 47 877 991 77117 67 243 4,0
521 40 89 (30 00 ) 895 967 78076 172 283 398 423 32 45 66 (3000)
528 657 (10 0 00 ) 794 926 33 79114 634 765 966

8 0030 31 53 82 148 220 28 363 616 91 813 961 81134 255 602 26
81 (500) 607 994 82148 67 260 321 (500) 92 (1000) 493 589 872 (1000) 9 8
83046 71 (500) 77 92 124 395 409 56 (500) 66 553 55 74 75 606 84Io4 2 n
510 65 925 8 5333 78 486 574 747 855 976 86196 293 449 76 (1000) 542
653 75 890 (500) 925 79 (500) 87022 95 129 311 21 37 445 646.823 928
88003 459 (500) 557 84 95 756 856 63 (1000) 98 969 80608 43 715 61

90317 60 406 (500) 52 691 988 91303 433 702 9 2087 209 63 321
29 430 517 68 608 762 892 9 3061 145 281 347 443 521 636 55 94178
414 610 20 (500) 712 917 9 5267 303 552 88 647 (500) 54 57 (600) 74
81 977 9 6263 375 (500) 429 554 68 77 707 (500) 97115 30 67 9 8003 4
65 519 46 601 740 93 838 9 9208 73 81 300 55 412 616 HO(500)

100603 13 (500) 35 981 101201 (1000) 480 529 (500) 717 97 815
(500) 70 91 (500) 102148 60 265 320 (1000) 36 413 35 (30 00 ) 562 (500)
680 744 823 103054 241 314 25 35 75 430 (500) 671 98 500) 708 814 968
72 104384 469 621 (500) 23 93 105249 343 71 410 685 737 893 996
106041 107 68 262 79 427 63 92 516 904 107072 (1000) 343 (500) 754
885 986 108039 179 (1000) 340 84 412 77 634 ( <>(»<>) 69 681 759 92

825 (30 00 ) 921 157137 88 423 38 876 158094 (500) 121 334 433
613 32 44 54 954 159046 111 252 337 421 37 (1000) 77 605 917 (500)

160538 56 81 75 606 46 161012 85 145 66 75 205 368 70 72 419
(500) 69 505 95 741 807 (1000) 33 71 162014 140 (500) 363 70 438
594 41 941 163086 120 386 475 516 95 804 020 161148 (1000) 270
326 95 429 '36 75 79 95 687 724 826 (500, 933 (500) 94 165076 711
36 829 (1000) 166008 19 24 284 326 538 (1000) 854 981 (30 00 ) 167098
300 588 (500, 686 810 96 971 168130 69 214 73 (30 00 ) 628 963 169024
67 269 314 20 485 574 673 703 25 845

170026 43 197 466 513 46 (500) 696 (500) 953 64 171149 251 99 531
172277 525 44 89 603 61 751 874 977 (1000) 173000 233 389 442 97
590 718 174057 240 90 468 588 731 (500) 812 919 62 (500) 175000 128
57 71 94 204 87 556 657 854 (500) 916 176043 173 (30 0 0 ) 201 302
13 63 648 79 760 872 75 994 177421 24 652 58 767 75 825 990 178024
80 163 288 500 55 703 40 73 179079 98 248 89 306 28 67 405 59 766
809 928

180088 258 316 57 523 080 786 (1000) 982 181094139 203 3152 (1000)
744 183092 200 32 455 (500) 65 818 (500) 53 183003 79 191 339(1000)
572 96 184660 69 705 57 860 185051 58 88 175 (500) 277 338 413
540 55 59 788 930 53 186138 237 94 356 587 646 723 86 (500) 842 998
187
06

40 82 207 14 423 64 (500) 736 816 35 988 92 193149 50 (500) 302 482
614 704 23 28 71 916 23 83 193019 174 89 296 355 80 (30 0 0 ) 471
592 715 839 (500) 87 194053 73 291 471 525 751 19 5006 58 208 28
63 387 489 546 616 45 (30 00 ) 56 785 86 928 196187 291 93 347
703 953 197268 92 (1000) 394 (500) 554 59 630 749 915 198084 1 0
506 17 81 ,500i 704 814 916 199351 432 601 781 825

*00073 109 (1000) 90 356 488 96 638 747 802 32 912 301158 90
270 ( 000 ) 354 461 663 813 (500) 65 3 0 3088 125 (30 00 ) 70 236
,113 45 508 814 953 3 0 3201 35 98 351 427 31 782 962 (500) 304344
482 617 767 816 (500) 7o 982 3 05144 268 643 74 853 3 06021 34
124 51 248 485 561 71 (1000) 86 689 769 81 825 31 307148 336 73
565 603 811 (30 00 ) 906 308026 219 42 375 894 95 960 88 3 09079
445 66 801 985

3 10053 123 33 605 798 311043 107 73 264 (500) 465 626 712 »0
809 (1000) 89 (5001 937 313045 415 96 615 33 (500) 94 ( 5000 ) 96
848 57 994 (30 00 ) 3 13116 240 55 506 (500) 8 37 66 651 62 7il
314213 (500) 440 600 (1000) 3 15446 563 684 792 814 (500) 68 78
316 69 377 462 91 514 665 761 878 922 3 17044 57 126 49 282 (50 00)
466 724 38 821 924 (1000, 67 2 18030 130 77 96 394 479 555 613 88J
2X9239 40 (500) 75 333 497 657 793 835 38

32 0099 129 79 »87 720 50 884 943 81 98 221105 25 207 52 (1000)
l 707 75 839 51 223144 202 17 86 386 (30 00 ) 488 683 2 2 3080 201
i 304 20 57 477 529 620 82 719 20 52 946 (1000)

«11 . Königlich Preußische Klasse,rlotlerie.

* Frankfurt a. Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preis.
notirungSstelle der Landwirthsch flskammer am Fruchtmarktzu Frank¬
furt a. M , 28. Novbr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach
Qual., loko Frankfurta. M. Weizen, hics., M. 18.00 bis 18.10 3*,2§.
Roggen, hies., M. 14.35 bis 14 35 3*,3§. Gerste, Nied- u. Psälzer-,
M 17 25 biS 18.— 3*,3§. Werterauer, M. 17.— bis 17.50 3*,3§.
Hafer, 'hies., M. 14.65 bis 15.25 3*,3§. Raps, dies,. M. 32.25 bis
22.75 2*,4§. MaiS M. bis —0 *,0§. Mais , Laplata M.
12.40 biS 12.30 2*,4§. . ^

* Der Umsatz aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wrrd durch folgende
Abstufungen, tezeichnct: 1* gefchäftsloS, 2* klein. 3' mittel, 4* groß

§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: Iß stau, 2^ aowartend, 38 stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

H e u- und Strohmarkt.
Frankfurt, 25. November(Amtliche Notirung).

«vj, . . . per ZentnerM. 3.10 bis 3.20
Stroh | . 2.00 .. 2.30

* Diez , 25 Rov. WeizenM. 18.62 bis 18.75. weißerM. —.-
bis —. —. RoggenM. 14.— bis —.—. GersteM. 15.38 bis —
HaicrM. 14.40 bis 14.80.

* Mainz , 4. Nov. (Offizielle Notirung). Weizen 18.40 bis
18.80. Roggen 14.40 bis 14.60. Gerste 17.10 bis 17.50. Hafer 14.50
dis 15.50. Raps bis — . Mais —.— bis — .

* Mannheim , 28. Novbr. Amtliche Notirung der dortigen Borge
(eigene Depesche). Weizen, 18.75 bis Roggen, 14̂ 70 bis
Gerste, neu 17.50 bis 18.— Hafer, alter, 14.75 bis 15.20. Raps 22.75
dir — . MaiS —.— bis — .

* Frankfurt . 28. Novbr. Ter heutige Vieh markt  war Mit 486
Ochsen, 40 Bullen, 760 Kühen, Rindernu. Stieren. 320 Kälbern, 406
Schafenu. Häinmeln, 1860 Schweinen, 1 Ziege, 0 Zitgenlämm. und
0 Schaflamm befahren.

Ochsen:  a oollfleifcfie, au- gemästete höchsten Schlachtwerthe? bis
,U 6 Jahren 70—73 M., b. junge, fleischige, nicht auSgcmästete und
ältere ausaeinästctc 65—67 M.. e mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 58—61. d. gering genährte(cd. A ter- 00—00 M. Bulle» : ». voll-
fleischige höchsten Schlachtwerthes 61—63 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 57—50 M., e. gerinĝgenäbrtc 00 00 M. Kü de
und Färse  n (Stiere u. Rinder) n. höchst. SchiachtivertheS6, —60 JJt.
b. vollfleischige. auSgcmästete Kühe  höchsteu Slachtwcrthes bis zu 7
Jahren 61—63 M.. e. ältere ausgemüstete Kühe und weniger gut eiitwickelle
jüngere Küheu. Färsen(Stiereu. Rinder) 5l —53 M., d. mäßig genährte
Küheu Färsen(Stiereu Rinder) 41- 43 M. s. gering genährte Kühe
u. Färsen(Stiereu. Rinder) 00—00. M. Kä 1b er: » feinste Mast(Voll-
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachlgewichl) 83—84 Pi., (Lebendgewicht)
49—51 M. b. mittlere Mast- ». gute Saugkälber( Ichlachlgew.) .2 bis
77 M. (Lebendgew.) 46—48M., c. geringe Saugkälber(Schlachtgew.) 58—
60 all., (Lebendgew.) - -Al. d. ältere gering genährte Kälber(Fresser)
—. M.  Schafe: ». Mastlämmcr und jüngere Mastbümmkl(Schlacht-
gew. 66 bis 67 Pf. . (Lebendgew.) —M .. b . ältere Masthämmel
(Schlachtgew.) 54—56 M.. (Lebendgew.) - - <:. mäßig genährte Hämmel
und Schafe fMerzschasef(Schlachtgew.) 49- 50, M. (Levendgen,.) —.—.
Schweine  a . vollfleischige der feineren Rasse» »nd deren Kruzungen
im Alter bis zu 1'/, Jahren (Schlachtgew,) 50—60 Pf.. (Lebendgew.)
47, b. fleischige(Schlachtgew.) 57—58, (Lebendgew.) 46, c. gering
entwickelte sowie kauen und Eber 52—54, d. ausiäiio. Schweine(unter
Angabe der Hcrkunst) 00- 00 M.

Die Preisiiotiruilgs-Loinmissiou.

6. Klasse . 18. Ziehungstag . 29. November 1904. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.')
274 635 838 45 56 1088 1Ü4 277 314 405 862 97 3466i 91 573

(1000) 796 85» 60 973 7074 151 210 (500) 65 307 85 443 546, 648 50 <3
757 859 1070 80 411 430 539 828 55 59 5079 222 376 4 <1 560 6a 729
93 964 * 008 (1000) 182 (500) 477 566 662 ??8 846 9391 72 . 031
129 260 343 (500) 661 731 807 932 8093 154 28b 340 50 99 402
,1000) 98 »51 97 743 912 8154 312 85 4b3 521 647 <43 (1000) 81 858

961  10 / ll °574 85 840 933 57 11150 301 464 72 (1000) 552 57 83 662 88
94 769 (500) 950 18178 200 57 (5000 ) 367 468 956 90 l .iOlO 122 62
78 392 882 14106 55 80 503 644 794 (500) 884 15048 188 201 423 49
(500) 94 544 743 (3000 ) 98 16173 341 570 660 794 97 874 964 (1.000)
17075 97 212 19 47 341 98 419 (30 00 ) 95 586 700 18019 92 291 309
504 53 757 87 883 19022 137 49 231 79 (500) 314 4» 561 75 612 lb
71 (1000) 950

80042 55 (500) 205 347 »4 531
81062 139 83 361 723 74 852 900
83113 211 12 88 (500) 313 30 449
84025 (500) 331 70 898 (500) 963
602 806 8 6027 276 (30 00 ) 393
( 000 ) »9 8 7324 83 459 670 84 843 903

603 27 748 51 823 (1000) 908 9
28076 118 247 60 78 547 72 861

694 (1000) 707 (1000) 803 18 961
85010 13 (500) 147 76 293 424 541
537 (500) 688 861 (500) 69 909 22

110039 43 76 636 890 111154 331 477 899 1180« 118 378 618 881
82 113106 208 460 700 962 114492 (500) 620 (30 00 ) 946 115031 103
90 (30 00 ) 207 324 419 70 (1000) 627 739 912 88 116044 135 204 (1000)
864 82 «85 117080 130 71 277 386 432 572 675 850 118012 (500) 183
209 99 599 651 754 829 (1000) 924 119007 23 90 432 634 57 719 75 892
922 (1000)
“ 120084 89 169 265 324 90 773 (30 00 ) 83 812 51 (1000) 53 57 66

181094 96 459 65 504 880 938 49 64 74 188040 249 400 778 (30 001
183007 315 490 667 70 (30 00 ) 807 923 184145 (30 0 0 ) 258 89 354
461 608 40 807 939 47 185014 37 68 628 55 99 719 186026 29 (500)
60 326 465 522 97 639 817 94 924 98 (1000) 187210 79 338 494 89-
903 188014 128 248 79 438 71 573 645 73 771 94 965 189138 24."
398 (30 00 ) 451 608 841 901 21 „

150008 140 265 731 40 76 915 77 (500) 131239 92 308 52b (3000)
48 93 98 (1000) 765 812 18 922 132032 44 131 74 332 90 (1000) 491
(1000) 508 (1000) 38 44 52 662 749 (500) 915 47 13 3022 (1000) 407 51
526 761 916 134115 19 39 333 407 (1000) 2» 707 46 813 68 135037
118 229 330 71 (500) 455 65 705 41 136100 62 ;638 69 737 858 98<
137159 (1000) 302 43 414 26 697 706 861 931 138013 58 73 93 225 32f
34 675 (500) 797 895 139056 59 280 664 729

140183 463 577 636 S04 24 50 141220 83 336 947 (1000) 142046
118 254 406 18 46 735 980 91 143057 379 541; >84 603 14 (1000)
937 (300 » ) 92 144001 17 228 73 (500) 338 579 (1000) 710 40 805 912
90 145300 3 91 407 583 600 7 28 791 982 (1000) 146070 73 231,

£8082 450 504 77 831 46 99
89152” 333"455*71'99 (500) 532 62 733 808 930

30589 635 52 (30 00 ) 86 (500) 99 709 811 72 906 57 ? ^ 26 638
68 968 84 3 2091 133 76 9t 274 322 421 680 731 801 45 951 ,8 33224
378 434 554 869 758 868 991 34009 51 190 269 319 22 61 526 (500» 66
613 42 705 847 902 38 (1000) 35079 240 (1000) 309 (500) 2a b» »02
66 81 767 883 3 6092 185 275 306 416 93 <500) 759 (1000) 97» 3/1 <0
356 57 »29 040 729 42 62 813 3 8214 84 598 <11 ' 9 80b 29 92 3 3007
58 96 112 92 269 (500) 485 »07 694 721 37 45 63 813 21 54

40071 85 180 99 358 662 806 39 44 56 (500) 975 4110b 38 95 274
. (30 00 ) 84 315 18 86 (500) 445 663 814 92» 36 41 4 * 025 196 3»! 51»

69« ( 00 00 ) 850 4 3039 82 103 223 376 414 81 573 81 b->8 8,9 4 4094
460 508 080 732 869 90 984 4 5069 114 296 97 486 5?1 35 615 707

, (3000 ) 27 30 61 853 988 90 46187 (»00) 300 25 3» 443 A00) ö45 982
47094 223 407 21 93 563 708 97 948 48007 20 334 »30 <09 8»7 72
49098 114 207 (30 00 ) 432 667 732 847 93 983 89

50301 566 (1000) 721 94 51229 77 (1000) 432 154 64 544 <0» 807
925 5 2024 386 414 706 21 881 968 53089 122 353 81 494 594 609 <11
34 61 (1000) 54020 195 268 525 82 737 50 960 5 5022 78 (500) 2ol 63
93 ?,‘>7 »8 565 616 (3000 ) 21 26 960 76 56014 40 69 205 620 51 7<6
94 839 57102 59 343 (500) 968 79 (500) -58081 218 589 (500) 610 (500)
782 930 31 59106 84 425 697 99 (1000)

« « 220 <1000) 400 026 762 863 965 78 « 1141 325 62 763 882 6 * 069
166 (500) »60 641 858 922 48 6 3032 (500) 190 282 360 88 407 504
69 781 840 919 6 4059 78 138 (1000) 430 62 608 98 705 (500) 51 965
65187 340 41 44 580 625 817 43 61 932 47 66299 323 514 603 735
«7094 310 34 (1000) 422 542 637 6 8081 364 575 88 (30 00 ) 672 849
«9087 96 233 513 21 (1000) 951

70177 90 236 75 417 502 20 46 613 (30 00 ) 90 (500) 748 820 91
71021 47 146 471 (50 00 ) 558 (500) 657 866 927 34 (1000) 68 72054
(500) 79 97 373 520 38 603 75 820 913 <3104 284 3ü8 4 <0 521 73
90 (500 690 741 74052 95 162 (500) 296 98 368 720 932 (30 00)
54 78 75476 81 575 610 804 84 (500) 931 95 76085 108 (3000 U.
Prämie 3 0 0 0 00 ) 349 460 758 814 (30 0 0 ) 947 (3 0 00 ) 57 77154
211 84 (500) 318 440 513 63 88 872 92 914 26 78040 41 93 142 286
418 500 612 26 (1 00) 30 32 (500) 55 835 7 9017 118 208 28 552 693

H1 8 0014 33 71M50 232 77 87 96 344 91 488 557 60043 81243 429 025
40 859 8 * 106 16 304 482 (1000) 547 79 648 855 (30 00 )>917 83240
(500) 57 345 446 88 741 84023 28 120 90 226 27 82 8 5083 200 366
601 820 69 75 86035 78 89 146 69 220 98 474 540 629 838 926 72
90 8 7050 289 442 59 92 680 (500) 83 737 881 -0 276 388 99 544 75 83
684 702 980 89057 169 298 374 470 622 977

90059 75 183 301 413 529 (500) « 1212 19 341 97 682 826 <4 959
9 *071 104 211 48 327 (500) 49 615 54 745 (1000) 814 910 (500) 21 71
93006 7 58 286 328 90 502 (500) 667 758 9 4081 169 (500) 264 381 447
92 731 94 914 (600) 47 98 9 5019 (1000) 74 236 41 402 554 89 920 9 6046
200 2 316 (500) 418 45 650 719 (600) 961 97054 323 33 541 618 59 846
910 80 9 8272 358 509 024 799 1)17 99116 23 231 4» 364 495 603 57 901

- ... . .. -3fl e43 (B00) 836 ((,00 ) 98 945
Hl 932 10* 015 45 128 249 446

300 61 689 (30 00 ) 831 39 47 974 147019 146 62 434 695 943 49 6a
81 148106 (30 00 ) 323 33 52 65 415 34 (500) 622 937 149251 64
410 503 44 777 912 69

150173 245 565 772 813 151193 266 389 (1000) 96 520 605 30 45
704 905 15*003 106 223 90 378 (500) 612 852 911 12 25 153243
399 539 78 603 728 «7 835 36 925 26 (1000) 36 (500) 5.3 154269 336
42 61.3 67 737 15 5234(30 00 ) 350 (500) 634 778 15613 » (1000) 207 381
404 (500) 14 547 669 81 (1000) 750 847 935 77 157002 (30 00 ) 136 *3
613 637 59 60 792 819 57 952 61 158068 118 290 505 681 995 1» 9017
45 140 272 399 457 607 806 (500) 906 46

160002 184 200 550 (1000) 775 979 161188 215 28 389 492 511 <7
614 (1000) 837 55 162118 80 231 413 611 748 961 163267 455 (500)
83 84 95 (1000) 638 164057 297 327 57 449 522 712 921 I60OOI
(500) 398 599 625 60 16 6014 43 88 (500) 248 328 420,592 (500) 775 888
902 167147 370 403 60 (1000) 68 544 997 (1000) 168002 245 350 5,3
160075 359 444 528 58 729 839

170137 84 332 48 81 509 84 699 869 995 171138 95 245 71 319 30
483 512 76 (1000) 670 701 944 172125 416 27 82 555 802 37 943 473161
437 572 708 43 801 914 22 (3000 ) 174013 135 (500) 223 377 86 412 19
567 732 52 838 39 910 (1000) 176059 166 (1000) 267 334 (1000) 408
98 542 826 176136 (500) 54 (500) 66 307 547 66 (1000) 98 690 823 88
910 177141 287 909 178032 42 75 144 56 445 94 526 98 (500) 986
179029 40 (500) 688 (1000) 711 71 '

180018 97 307 84 464 78 540 68 618 63 (500) 717 (1000) 4841*«
528 626 705 79 817 04 79 948 79 88 182007 31 102 303 41 513 3»
49 (500) 702(30 00 ) 848 49 90 936 183207 44 509 615 767 (1000) 800
94 184576 185101 70 353 77 473 78 58.1 686 774 899 186036 60
82 203 350 92 403 91 563.680 747 88 860 962 187077 171 76 88 253
320 (500) 485 »42 67 690 188232 575 85 616 49 979 189005 61 80 789 91-

19 0021 204 (1000) 393 4 .0 43 626 31 738 74 80663 191038 (30 00)
227 334 404 502 656 95 750 60 81 820 (500) 19 2076 11« 73 368 402 8b
609 18 23 55 727 864 905 (500) 193018 646 616 900 12 74 80 194141
265 330 508 195022 «0 1,2 248 356 409 515 31 754 801 10 56 49 6334.
737 805 997 19 7071 (500) 153 96 275 507 36 46 075 845 981 1986t»
175 314 (500) 603 10 672 774 (1000) 92 995 199007 52 69 320 423 514
622 54 838

»00149 79 236 90 302 461 (500) 94 (500) 563 672 720 40 70 71 85*
*01177 210 41 659 618 41 67 70 83 71 (30 00 ) 36 91 825 40 903 43
02 84 * 0 * 084 93 129 84 207 39 307 640 682 717 21 33 961 76 * 0311*
47 200 83 338 78 480 (500) 581 (500) 683 864 * 04039 96 471 94 890
969 61 * 05022 96 346 507 705 3 37 96 * 06022 91 123 81 330 33 50
66 68 6»7 (500) 763 804 11 17 922 58 (1000) 20 7019 127 201 353 9»oo uo u * (uw ; <uo ov * u n i' 2.4. wo (iww ; * 01010 a <si  t . V-
417 518 34 56 629 (500) 84 816 25 65 916 70 * 08005 122 364 517 28 40
6<>3 (500) 926 57 2 08172 220 388 92 575 86 686 707 820 (1000) v-
(3000 >
6(>3 (500) 926 67 * 08172 220 388 92 575 86 686 707 820 (1000)

10 «.
*10035 111 63 70 209 315 47 557 670 713 * 11050 254 90 352(30001
(1000) 644 86 744 801 21* 034 209 46 490 519 (1000) 40 611 49 b6 <«

,v» 4 >931 ,500) 213057 (500) 61 (500) 263 415 58 66 95 (1000) °;»
(3000 ) 55 „'23 (500) 716 51 (1000) 870 916 18 214063 127 267 330 f

559
706

100098 155 93 253 (30 00 ) 334 478 1
101056 (30 00 ) 329 411 75 582 (30 00 ) 83. . .. - --- -- - -- - -

, ' 83 709 948 103174 201 63 367 (1000) 597 99 616 844 944 104044 (1000)
. .. 1000) 65 84 250 3«n 466 000 887 103050 88 (500) 242 82 (500) 354
r .; ' , „' 7 822 956 91 106248 72 500 (1000) 643 714 808 14 333 107049

. . .. 8» » O 987 40 !> 08 OS (500 1 574 786 921 (5001 34 108035 198 406
U n t\ I r )4<6 (Iki' l y 1 IvVutU I W ( <wvv / »K » ■* * --- —— -- -

-. . I H>) 38 287 409 68 95 (5001 574 786 921 (500) 34 108035 198 406
8)47 (36 v « ) 83 (»001 812 956 73 100049 331 693 865

467 73 501 13 631 869 78 94 (3 0 00 ) 915 51 55 (30 00 ) *13123 5»
219 216043 137 78 231 (3000 ) 309 427 (1000) 511 93 (600) 7«
217105 32 215 340 86 402 70 »45 51 762 82 928 2 18110 634 »*»
2 19190 320 (30 00 ) 435 64 69 73 7,.7 853 90

! 2 * 0 )42 201 486 581 838 913 221014 136 68 465 577 (30 00 ) U
I(500) 56 78 710 04 815 2 * *024 (500) 41 107 26 (3000 ) 221 502
1 15 17 98 729 30 819 2 2 3041 73 209 16 521 56 09 016 41 51 95 812
964 87

i.



1. Dezember 1904. Nr . 281. Wiesbadener Geaeral -Nnzetger.

Der Arbeitsikarkt
de?

Wiesbadener
„Genera!-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS,
markt k 0 st t HI o 9 in unserer
Expedition vcrabwlak

Hrtkl--SkrrsihsD
PrWll!

aller Branchen
findet stets gute und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirungs

BureauWallrabenstein
24 Langgasse 24,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Vcrlag,
Telefon LS55,

Erstes«. ältestes Bureau
am Plaste

(gegründet 1870).
Institut ersten Ranges.

Frau Lina Wnllravenstei » ,
geb. Türner,

Slcllcnvermittlerin. 6985

W-
888/345

Stellung sucht
verlange die

rutsche Bakanzen-
Post " Eßlingen a. N.

/LKesundc Amme s. ein Kind ui.
^ zu stillen. Näh. Westendstr. 22.
Hth.. Part. 1034

Aüuntielio ^ 6^80N6N.
10—12 lüchtigc

Griiüdmbkitrr
gesucht. 1014

Baustelle Spiegelgasse6 u. 8.
4H >n Taglöhner für Feldrrdet

des. Schivibachcrstr 39, 10 j

Großdraucrci
sucht auf den 1. April 1905
sür ihren hiesigen Spezial
Ausschauk mit größeren
Lokalitäten in Verkehrseicher
^age tüchtige, kautionsfähige
WirthZleute; Führung gut
bürgerlicher Küche Be¬
engung. Ausführl. Offert,
erbetenu. J . W . 4493

RudoSf iSßosse
geller & Gecks), Wies-
»nbcit. 1131/254

^chlosserlehrUui,
“Ufjofort oD. später gef. B.ücherDF QGe 17.

Verein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Sielten.
^oiheilung kür Männer:

Arbeit finden:
Echn.DrcHer
»ockfaß-Kstfer
^ »u-Schioss^
Zchnkwera. Woche
Schreiner
^tuhlmacher
Schuhmacher
Spengler
.Arbeit uneben:
^rschafts -Gärtuer
Tüncher
Mengler
Spezierer
^urcaugehülf:
^Ureaudicner
Pausdiencr
?u>!a,stierer
Ötscher
5°glödncr
*r°n!cuwSrtec

junger, sauberer Rauei
'S bursche per 12. Dez.
gesucht. Minor , Schwalbacher-
straße 33. 1<V0

19. Iahraan «.

Lehrling
gesucht in 461
Mollath'SCentral-Saatstelle

Wiesbaden, Marktstraße 12.
4QxistW , Selbstäiidigteit, Ber
^2 / mofett erwerben Sie. 285

Alfred Seyferth.
Berlin SW-, 48. F.

Hrßpitsslladifflfis
derBuchbinderf. Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GkmilidcbadgWrs6
Geöffnet Abends von t>V2— Va

u Sonntags van 11—12 llbr.
Weibliche Personen.

zum 1. Dez. ges. Lohn Mk. 30.
Gute Zeugnisse erforderlich. 1041

Viktoria Hotel.
Braves, sauberes, kräftiges.Alleinmädchen

ges. Meid, m Zeugn. zwischen
7 und 8 Uhr Abends, 1043

Rbeinstraste 86 , 3.
Fleiß , Lehrmädchen und

Packeriunen
per sofort gesucht 789

Cigareuenfabrik„MeneS ",
_Webergasse 10.
h ^chrwäochen ges. M. Knügkl,
^  Schneiderin, Dorkstr, 3. 92:0

Wikliches Dem
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplah.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sonne
jederzeit eure Stellen angewiclen.

A .rb6itsnachw6i8
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbaden,
«»entgeltlich- Stelle,i-B'nnitteluna.

T-.cphon 2377.
UeSffncl bis 7 Ubr Abend- .

Abtdeilunx I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht staubig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Sinder- und
Kücheniiiädchen.

B. Waich- Puy- u. Monatsirauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufmäowenu Taglöbnerinnen

Gur einpiiblen- Mädchen erualre»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.fräuicin- u. »Wärterinnen
Stützen, vausbälierinuen, frz
Bonnen, Jungfern.
Gefellschafiertuuen,
Erzielierinnen, EonivtoristlNlien
Verkäuferinnen, Lebriuüdchen,
Sprachleorcruinen.

B. für sämmiaichee Hotel-
person *!, sowie für

Pensionen , auch auswärt«:
Hotel- u. NestaurauonLköchinnen
Zimmermädchen, Wafchmäüchen.
Beichll-ßerinnen u. Haushälter-
innrn, Koch-, Büffet» u. servir-
fräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztl . Vereine.'

T >: Ädresfen der ,xrc cicmficcien
ärztl. emvfoolenen Pflegerinnen
sind zu jeder«seit dar' ru erfahrm.
^HKerf. Büglerin s. Beschäftigung

in une außer dem Haufe
Fraiikenstr.  24 3 , r._ 1111
>Ih^ bnachl«wunsch! Jg . Wttwe.
4V 22 I ., kiuderl., o. j. Anb.,
i. Bef. v. über 500,000 M„ w.
Heirat in. sol. Mann. Berm. nichl
erf. Ehrenh Bew. Uilt. „BeritaS",
Berlin N. 39 erb. 21111 IC
fiVtr/tt w. Häusl, erzog. Dame
DtttU » 23 I ., Berm. 120 000
M., m. sol. Herrn (a oh. Verin.)
Gefl. Off. u. „WeihnachtSwunsch"
Berlin 8 . 0 . 16. 2091116

Geübte Friseuse
sucht noch Kunden. Hellmund-
straße 3, 3 St . 750
<7̂- riscuse such: noch einige Stuti
ly den Niederwaldstr. 7, Hths..
2. St . 143
-Filärl -Wä'chez. Büg. w. angen.

Wellritz,Ir. 42. H.. 3. 717
lebenslustige harnen

&  f , Anschluß z. AiidreaSmarlt.
Schneidige Unteroffiziere und
Serueanten haben den Vorzug.

Näberes u „LirdeSglück " °n
die Erved d. Bl. 1( 48

Tillytige rchmoem
sucht»och Kunden iw Haufe. Nüb.
Raueuthalerstr. 11, M., 3„ r. 861

llrorre fresüe;
„Zum Kaiser Wilhelm",

Hellmundstratze 54. 1105
Empfehle an de» beiden Markttagen:

Gänsebraten. Rehbraten, Rehragout,
sowie eine reichhaltige Speisekarte. «F. Fürst.

ÄÄ — 6la$*ßMi$tbaum$cftmucK—
nur bessere Sachen; hauvnachUch unübertroffene Neuheiten der herrlichsten
mit verschiedenartigen, Silberd aht und effcclvollei, Garuimren umsponnenen
Fanlasicsachen in denkbar feinsten, mannigfaltigen Ausführungen als:
Lustschiffr mit Ehcnille, vier mit Silbcrgiiirlaiidc», Eisballe» mit
Blumen un» ff. Malerei, Weihnachtsmänner, »rivpc mit Jeiusliu»,
läutende « locken, Panoramakugeln, Lcuchtreffcrc, Tanncnzavicn,Eichhörnchen, prächtig garnirtes Sruchtkördche», Schale mit diversen
Kruchten, vlumenkördcheu, Portemonnaies, Wickellm», elegante
Baamspitze mit « omctcnschweif, WcihnachtSrngrl, Wcintraubea,
«epfel, « iraeu «ad sonstige Krüchte re. Nur grobe ins Auge falle,che
und den Baum wirklich füllende Verzierungen. Diese Sortimente aus so.
llbcftem Material hergcstelltund jahrelang wieder brauchbar, offerieren wir
in folgenden Svottp ' eisen:

Halbsortiment mir 8» Siück nur großen Sachen Mark3.—, i
«aurlortimcnt - i?» - nur großen Sachen Mark ff.— *

franco, inclusive soigfältiger Verpackung in Holzkiste.
Thiele&Greiner,Hoflieferanten, Lauscha (S.-M.)
Allerhöchste Anerkennung Ihrer Mat. »er «aiieria and « Lnigin, wie
Ihrer » gl.Hotz, »er Frau »ranprinzciffn von Schwedenu. Norwegen.

Langjährige, ständige Lieferung an den »niserl. Hof.
Größtes Versandhaus der Branche mit eigener Poftpalclabfertigung.
Von den massenhaft einacgangenen Dankschreiben nur das folgende:

Angelockt durch eine hohe Stückzahl, hatte ich bereits anderweitig ein
Sortiment Glas -Ehristbaumschmuckbezogen, in welchem nichts wie kleine
einecln gezahlte Perlen und einige Cartons Glaskugeln gewesen. Ich war
damit nicht zufrieden. Ihr Sortiment dagegen zum gicichen Preis hat
Aufsehenerregt und betreffs seiner Pracht . Reichhaltigkeitund Prciswürdia.
«cit meinen vollsten Beifall gefunden. Ich danke Ihnen sür Ihre reell«
Lieferung und werde Sie überall welterempfchlcn.

gez. Kriedr . August « norr , Markueukircheu.

Rhein- und Moselweine.
Besonders ansgcwülilte mustergültige Weine.

wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm mun¬
dende und für ihre Preislagen ganz besonders kräf¬
tige Qualitäten , wie sie nicht überall im Handel gleich
gut geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb mit
Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug aus meiner Hauptliste.
Bodenheimer . . . .
Trabener Mosel . .
Laubenheimer . . . .
Goisenheimer Schröderberg .
Graacher . . . .
Ingelheimer rot (eig. Kelterung)
Hattenheimer Boxberg
Mittelheimer Edelmann (Kres¬

zenz des Pfarrgutes)
Zeltinger.
Erbach . Riesling (eig. Wachst .)
Josephshöfer . . . .
Oestricher Eisei (Kreszenz des

Winzer Vereins)
Oberingelheimer
Erbacher Hühnerberg (eigenes

Wachstum)
Assmannshäuser
Scharzberger Anslese
Oestricher Ooosberg (Kreszenz

Baron von Künsberg)
Riidesheimer, Lage Hohlweg .
Brauneberger Auslese
Assmannshiiuser (Kgl. Domäne

Fass Nr. 51) . .
Berncasteier Auslese .
Erdener Treppchen
Trarbacher Schlo3sberg . .
Maiimin Grünberg . Herrenberg

Die Weine in mittlerer und höherer Preislage werden
wegen ihres zum Teil sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr beachtenswert.

Speziell zn empfehlen:
1895er Neroberger (Fass No. 28, Kgl . Domäne) Fl. 1.50 Mk'
1899er Erbacher Honigberg (Kreszenz Prinz

Albrecht von Preussen)
1900er Hochheimer Neuberg (Fass No. 7, Kres¬

zenz Graf Schön born) .
1900er Rauenthaler Steil (Fass No. 73, König!

Domäne) . . . .
1897er Rüdesheimer Schlossberg (Fass No. 33,

König! Domäne)

Fl. 30 Pf ., bei mehr
. F!

45
50

Fl* 60 Pf, hei mehr 55
„ 70 „ II „ 65
„ 70 „ II „ 65

70 „ II „ 65
ii 80 II II » 75

i» 80 II II 75
«i 80 11 II „ 75

90 11 II II 85
>> 100 II II II 95

100 II II »» 90
100 II II n 90

L 125 M H n 115
li 120 II »1 ii 110
fl 125 » ii 115

II 130 II ii 120
li 140 II II ii 125
ll 140 II II ii 130

»> 150 II II ii 140
1) 160 „ II ii 150

180 » 11 ii 170
li 225 II 11 n 210
II 250 II 1» ji 230

F! 1.70 Mk.

F! 1.80 Mk.

F! 1.80 Mk

F! 1.90 Mk'
1899er Steinberger (Fass No. 15, Kg! Domäne) F! 2.— Mk'

1893er Marcobrunner Fl . 3.— Mk.
ausgewählt von der städt . Kommission für das Kurhaus.

Botdeaux - u . Südweine laut Special -Liste.
Sämtliche Sect e und Champagner  liefere ich als

bedeutender Abnehmer  der ersten  Fabriken
zu besonderen Vorzugspreisen . S846

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Opanienstnasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien : Oberrealschulc , Oranienstrasse 14, sowie

Oestrich im Rheingau.
»- J

.ucirrtHiitiit Freischütz,
Dotzheimcrftr . 51 in allernächster Nähe des Bismarckrings

empfiehlt an den beiden Andreasmarkttagen als Spezialit 'ät:
Has im Topf , Rehbraten,
Hasenbraten,
Hasenpfeifer,
Rehrückeu m . Rahm-

sance,

Rehragout,
Gänsebraten,
Gänseklein,
Gänseleber,

1096sowie eine sonstige reichhaltige Speisekarte .
Ausschank von pr . ( hell ) Altmiinfter -BrSu , reinen Weiaen
I. Firmen, sowie Pr. felbstgekclterteuApfelwein.der

Tafel - «. Wirth fchasts-Aepfel
von Kloster-Clarenthal und Adamsthal geerntet, sind iin

Laden Walramsteafte 1», (Ŝ fc Wellritrstrasze,
in bekanntlich prima haltbarer Waare, in vcrschicdcnei, Sorten als:
Gold . Pfeffer , Wachs-, Holländer- und graue Reinetten,
Mad-, Bahn- und Varadies -Aepfel ausgestellt und einpsehlc ich
dieselben zu billigstein Preise. gqq

Scdanstraße 3. W . llolmiann . Telefon 564.

GaKhlius„Zu Den3 Kronen'.
Während des Andreasmarktes:

Rehbraten, Gans mit Kastanien^
sowie sonst reichhaltige Speisenkarte. 1109
__ _ Fritz  Mack.
Gasthaus„Zu den drei Kronen“,

Fritz Üack , Kirchgassc 23.
Nehme von heute an in Zapf : 449

Priaia seibstgekelterteit

Apf
12

elweio, "»
Restaurant „Scharnhorst", Ä 'ÄJ,!

direkt am Andreasmarkt,
empfiehlt an den beiden Andreasmarkttagen, außer einer reichhaltigen
Speisenkarle: Gänse », Reh » und Hasenbraten (Has im Topf ) .

Prima Lagerbier der Brauerei Fclsenkeller. 1110
Er ladet freundlich! ein_ Adam Heinle.

Westaurant Aaum,
Ecke Fanlbrunuenstr . und Schwalbacherstratze.

Zum Andreasmnrkt bringe meine sehr reichhaltige
Speisekarte ^ sowie vorzügliche Biere und Weine in
empfehlende Erinnerung. 1118

Wilhelm Schmidt.
Männer -Gesangverein „Hilda" .

Am zweiten Andreasmarkttage , Abends gegen S Uh
Vereinslokal Turnhalle , Hellmundstr. 29:

Gemütliüdie Zusammenkunft,
wozu die Gesanimt-Mitgliedschaft nebst Angehörigen sreundlichst einlabet
1115 _ Der Vorstand

itmiipf . Ikeuisliaiis.
Donnerstag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr:

Famiiienabend.
Y ortrag ( mit Lichtbildern ) von Herrn Missionar Jannasrh

aus Stuttgart , über:

Die Mif 'ron unter den Gskimas.
Ansprachen . Posaunen -Borträge -c., Kaffee m. Gebäck 40 Pfg

Jedermann ist frcundl. eingeladen._ 1108

Lebensmittel Kaufhaus.
Dotzheimerstr . 72 . T-Iefon 3129. Eltvillerstr . 18.
Konfcktmehl, 10 Pfd. 1.70 M.. Kuchenmehl. 10 Pfd. 1.50 M„ Solo
u. Bitello-Burter, 1 Pfd . Ti  Pfg ., Ia gewählte Barri-Mandkln, 1 Pfd.
1 Mark, Ia Salatöl , 1 Schoppen 35 Pfg., Petroleum1 Lilter. 15
Pfg., neue türkische Pflaumen, 1 Pfd. 15 Pfg., Feigen, 1 Pfd. 2ä Pfg.,
Zitronen, 10 St . 70 Pfg ., sowie alle Artikel zum Konfekt backen, Kolo».
Nüsse, Hasfelnüsse, Amoliium, Zitronat usw. Ia reinen Tischwein, 1 Fl.
45 Pfg., bei 10 Fl. 40 Pfg., Rollinops 5 Pfg., Häringe 10 St . 35
Pfg., Thee, >/, Pfd. 35 Pfg., Kakao l/ t Pfd . 35 Pfg., Kaffee, stets
lisch ge rannt , per Psd. 80 Pfg._ ]044

Bei Krüger &  Co . in Leipzig 22 erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns
und die Verlängerung des Lebens,

voa Dr. H . Weber , London . Geh. Mk. 1,50; geh. Mk. 2.
— Reiche Erfahrungen eines 81jähr. Arztes. —

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkataloge
über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie - Kultur - u . Sittengesch. (Revolution,
Liebe , Ehe etc .) - Naturwiss. (Haus- u. Landw.)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
PHilosophie - Pädagogik etc. 133

BOcherangebote (mit Rückporto) behufs Ankaufs erbeten.

+ Franz Fleck. +
«"« ‘SS : Lttlraiilllrch 16,2.

Sprechzeit 9—12 und 2—5 Uhr.
Behandlung von : Nerven - und organische » Leiden , Gemnts-

leiden , Frauenleiden re.
Heilmethoden: Lebensmagnetismus , Hypnotismus , Suggestio »,

Elektrotherapie re.
Hervorragende Erfolge ! ! ! Ia Nefercuzen.

Jede » Mittwoch kostenlose Behandlung unbeuiittclter
^ _ Kranke 8t>4

MM! >S>ANONGAPSE[,n  sind wirksam"'
,be' Harn -u.Blasenleiden
(3 Phenyl salicyi3 01 Cub. IO Santol 50 Capsl

, , . . - - , PREIS 3 MK.
fPrr?“ e,4' l ebr5ucht. One Priv/atklinik bezoq 19015000

1902 45000 u. bis JunT 03 36ÖOO Stuck. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Pra pgrat kann sich solchen Erfol ges rühmen
VERSAND « APOTHEKE HOPMANN , SOVCEUDITZ- LEIPZtö. -*

In Wiesbaden , Tannus -Apotheke ", sowie in den meisten
au H<ren 7n haben. 848

m den zu Anfang lind am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme hon Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtlicilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschlust— die Soun-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäfksvcrlchr ge¬
öffnet fein. 69 -)

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.



1 Dezember 1904. WleSVademer « eaeral -ANzelzer. I*.

4 <A j mob fV TT f Ziehung 8 — 5 , Dezember , Hauptg . 10V000 Mk . 1/i Soo§ Mk. 5 .—, Vr Loos Mk . 2 .50 . Liste u. Porto 30 Pf.
extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die Glückscollecte von ^ 892

•Uiv ^ vl iDvW ' lWUvl lv . Carl Cassel , Wiesbaden, Kirchg asse 40 n. Marktstr. 10. Te le!. 3348.

Weihnacht s - V erkauf.
Von heute an verkaufe sämmtliche Artikel meines reichhaltigen Lagers als:

22 Marktstrasse.

Wilhelm Reitz

22 Marktstrasse.Kleider - und Blousen -Stoffe,
Weiss - und Bettwaaren , Steppdecken , Coulten,
Fertige Wäsche , Schürzen,
Tisch - und Bettdecken , • s I ■ 11 I §*% B ä
Unterzeuge , sowie alle sonstigen Artikel Si | | ! | | _ Ä | I f Ä Umm

Wilhelm Heitz,
Telephon 896.

«ganz bedeutender Preisermässigung.
Reste in Kleiderstoffen u. Baumwollwaaren

weit unter Preis. Telephon 896. 922

arrmna!
unseren Bierflaschen getrieben wird,Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getriefien wird, immer mehr überhand

nimmt, so machen wir hiermit das pp. Publikum u. Flaschenbierhändler darauf aufmerksam,
daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändlern ge¬
hörigen Bierflaschen und Kasten weder zu häuslichen Zwecken, z B. zum Abfüllcn von Bier-
zum Einholen von Brennspiritus , Petroleum , Essig u . s. tu-, noch im Gewerbe¬
betrieb zum Aufbewahren von Säuren , Del , Lack u s. tv. benutzt werden dürfen,
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschcnbierhändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschenu. Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden wider¬
rechtlichen Benutzung unseres Eigenthums, sei es durch unseren Controlleur oder irgend
einer anderen Person, welchen wir letzteren für jede Mittheilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zusichcrn, wird gegen den Urheber desselben auf Grund der
§§ 246 und 259 des R.-St .-G.-B. und nach § 14 des Markenschutzgesetzes vorgegangen
werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten§§ behufs
strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere
Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. 8851

Die vereinigten Brauereien u. Flaschenbierhändler
für Wiesbaden und Umgegend.

Gegründet I87S. Eigene Werkstätten.

weihnachiz-Alirftellung
B . Schmitt , Möbel- und Innendecoration.

in sämtlichen 14 Schaufenstern des Hauses

34 Friedrichstrasse 34, Ä5 ÄÄ
Grösste Auswahl am Platze in dieser Branche.

von

War  Musterzimraer"WS
in den oberen Etagen — Lift

Grosses Lager
in Gardinen und Decorationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Büro-Möbel.

Alleinvertretung
der Firma

Finkenr .ith Söhne , Barmen.

Selbstöffhcr in Büroschränken,
Palten , Registratoren.

IP4JT Vollständig staubdicht . *98
Man verlange Katalog.

Besichtigung gern* gestattet.
Die vorjährigen Modelle werden zu reduzierten Freiten verkauft.

Nöüüeiten in WdtmacGls-Artiielii
in grossartiger Auswahl.

Rauch , und Spieltische . Theetische,
Theewagen , Theeschränke , Satztische,

Salon-, Servier «, Fantasie -Tische,
Büsten - u. Palmständer , Säulen,
Staffeleien , Paravents , Etageren.

Balustraden - u Sitzmäh ^ -Arrangements,
alle Arten Salonstahle , Fauteuils etc.
Club-Fauteuils und Canapöes

mit echtem Saffianleder u. sonst , bequeme
Fauteuils in allen Preislagen u. Bezügen.

Damen-, Herren -Scbreibtische und
Bücherschränke.

Flur -Garderoben , Frisir -Toiletten,
Dreh -Etag6ren , Schreibsessel , Wand

borde etc. etc.

Concurs-Versteigerung
en bloc.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs -Verwaliers versteigere
ich Samstag , den 3 . Dezember er., Punkt 12 illjr,
die zur Coneursmaffe Bastian dahier gehörenden Waarenvorritthe
en bloc im seitherigen

Geschäftslokal, Kirchgasse 27 ,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung . Das Lager besteht aus:

Herren -, Knaben - und Kinder -Garderoben , Stoffresten , sowie
die fast neue, elegante Ladeneinrichtung , elektrische Beleucht¬
ung , Kassenschrank etc.

Stichproben und Besichtigung des Ladens gerne gestattet. Der Laden
nebst Arbeitsranm ist bis 1. April 1905 vom Concursverwalter und

vermiethbar.
von 9 Uhr ab. Alle weiteren Be-

911

Adam Bender , Auktionator und gaialot.
Geschäftslokal: Moritzstrahe 12.

Saft alle Damen
welche Wert legen  auf
vornehmes solides Schuhwerk
kennen  die so beliebten

Ml □ CHUIHIE
Die Ileuheulen »Collecflon für

DDL Wiste » 1904
bietet  entzückende Modelle für

StiftBBe » Haus uadSehm

In bequemen Formen, größter Huswahl
ib  Behs Boliäea hoiBo &*

J. Speier Uachf.
v£anggasse IS. DHtjelmstr. 14.

Telefon 24b.

Nie wiederkehrende Efelegenheit!
Grosser Weihnachtsverkauf!
Bauerntische, Bilder, Uhren, Spiegel, Nähtische, Teppiche

etc. etc.
werden zu spottbilligen Preisen verkauft

Werktags geöffnet
von

3—9 Uhr
Maclimlttag «*.

Bärenstr . 2.

Bärenstr.

L.
854

..r ..; rj,

Sonntags geöffnet
den

ganzen Tag.
Bärenstr . &<
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Vermiethungen.

MhelmKr. 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochhcrrschastlichcWohn¬
ung von S Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort. List zc.
der 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näherer Bureau Hotel
Metropole. 488

6 Z in , « » r.
$) l dolsraüec 39, I Tr ., Wohn.
■■* 4 von 6 Zim. mit Zubehör,
Veranda, per 1. April ab zu ver»
hiietben._ 563
ALmicrftr. 37, 1., 5—8 Zimmer.
42/ Balkons, Garten, reichl. Zu¬
behör sof. od. später zu vm. 3856

<»HSor>tzstraße 31, 1. El., schönefrl  Wohnung von6 Zimmern,
Balkon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbcnutz. v. Waschk. u.
Trockenspcicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. lust. Hof,
kein Hthr. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part . 497

S Zimmer.
dclhcldstrahc IS , - >.,

'**’ ist die Wohnung von 5 gcr.
Süds.,

t|t oie Woynung von 5 gcr.
Zimmern nebst reichl. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wodn.
Part ., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasherd, a. Kochh.angebr.,
Speise!., Kohlcnausz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Kell.
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
«d. spät, zu verm. Näh. das. 9862
sLrdacherstr. 2, Ecke Walluserstr.,
42 / eine herrsch«stl. ».Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmcr»Wohn. (1. Etage),
comforlabel. billigst zu vermieten
Näh, das. Part.  5605
^liarlstraße 44, Ecke Albrccht- u.
«4 Luxemburgstr., 1. El.. 4 od.
auch 5 Zinzmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. evcnt. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugelc._ 4246

4 Zimmer
Sljcubaii Ciarentpalerstraßeb sind
f*  zwei herrschaftliche4. und 5=
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder ipäler zu verm. 6936

Gneifenaustr. 27, Ecke
Bülowftr., herrsch. 4-

Ziiumcr»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. jof. o. spät, zu vm. Näh.
dortsclbst od. Rödcrstraße 33 bei
golit , 6038
FLarliir . 7, 1. St ., 4 Zunmcr,
«4 Küche, Keller, Maus. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr. 7, 2._614
^» »euoau Phmpprocrg.r, 8a,
fl  4 -Zim.-Wohn. per 1. fflov.
z. um. Näh, daselbst._ 8671

3 Zimmer.
«Ai arstraße 15 (Laudhaus-Ncub).
44 Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh
daselbst und Rüdcsheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
^ » crdcrstraize6, 1. Gr., ichvne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
ii. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

^ .ieoricherstraße6, n. der Lotz
«4 hcimerstr.. sch. Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best.
auS 3 Zimmern, Bad, Speise!.,
Erk.-Balkon,Küchem.kompl.Kohlcn
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, auf gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. 5.
Seitenb. b. ff. Wcingürtner. 222

Hfl,

O große Zimmer zum Möbelein«
™ stellen oder auch als Zim. u.
Küche billig zu verm. Näh. Kirch-
gasic 62, S ., P , r. 872
jsVnedricberitiaüe6, n. der Dotz»
«4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aur 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Soutcrain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223

3 Zimmer und Küche zu vermieten
Mauergasse 315._ 1072

Römerberg 8,
Hth., sind Wohnungen von1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
später zu verm. Näh. daselbst bei
18» . Groß oder Besitzer Karl
Kirchn er , Wellritzikr.  27. 985

2 5 immer.

e chöne, g-räumige3«Zimme»Wohn. ui. Küche u. Keller,
Elosct ni. Glasthür-Abschluß per
I . Jan . od. später zu verm. Näh.
ml Bickenstock, Bülowstr. 9, Hlh.,
i.  Stock. 1O10

leere, neu hergerichleic Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraßc 35, oben
an der Emserstr. Näb. Part . 9177

Webergasse 36,
Laden mit S-Zimmerwohnung,
Küche, Keller und Magazin per
jofort zu vermieten. Näh. Kirch-
gassc9, 1. St ., l. 765
WLUcstcndstr. 15, H., 2. Sk„ l.,

2 ineinanücrgchcnde Mans
auch einzeln sofort zu verm. 1052

1 Zimmer.
f^ cldilraße 14 ist ein gr. Zimmer
o an einz. Pers. aus sofort
zu vermiethen. 6798
^ » ellmundstr. 2, 2. Et., l., nächst

d. Doyhcimcrstr., 1 gr,, sch.
Zim. an beff. Herrn als AUeinm.
abzugeben. 897
Ein Frontspitzzimmer

und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. St . 379
Mauritiusstrasse8

ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.
^U4.ömervcrg 16, Hlh., 1. Sl ., l.,
w » 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Släbcres bei A. Minnig, Adelheid-
siraße 47. 6575
(̂ cdanstr. 6, 1. Sl .. t., schönes
^ leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten. 984
LUttairamstr. 2b ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu, Keller aus gi. od. später
zu verin. 697

Motzlirtr Zimmer.
lvrechtsic. 38, 3., r., sch. möbl.

•44 Zimmer zu verm. 1100
^ULiSmarckring 38. Hlh., 2. Sl .,

r„ erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610
^Ld )iasstelle mit 2 Betten frei

Blcichstr. 22, 1. 1009
^UAleichstrape 35, Boy,. 2, St ., l.

erhält anst. j, Mann sä)önes
Logis, Woche3 M. 10029
^ > otzheimerstr, 62, Glh,, 2,, l,,

erh. reinl. Arb. bill. Logis. 1
Ardeiler erh. Kon und

«J4 Logis, Totzheimerstraße 98,
Bdd., 2 St „ I. 5039
Vljcml . Ärv. crh. Stell u. Logis
wl Dotzbciincrstr. 98, 2.. 1. 204
OjUml . Arbeiter erh. sehr sa>.
wl U. bill. Schlafstelle 866

Elconorcnstr 10, 2. St .» r.
ckLmserstraße 25, mövl. Zimmer

u. Schlafstellen zu verm. 822.
FElconorcnstr. 3, 1, Sl .. rechiS,

möbl. Zim. bist. z. vm. 1088
^Lrbacherstr. 5, Sjllh., Pari, , r.,
42 - crh. 2 anst, Arbeiter schönes
Logis. 1086
Hellmundstr . 44 , 2. St .,
behagl, möbl. Zimuicr an bessere»
Herrn zu verm. 485
B^ crmannstr. ul , 1.» r.. mövl.

Mans. zu verm. 990
Schlafstelle zu vermiet.
Mauergasse 12, bei Aiaier -m
Laden. 560
LHiartistr. 12, 3. Sr ., b. Schäfer

erh. ein nur anst. j. Pianii
Ich. LogiSm o. ohne Kon. 9953

pltl . Kill , jn verm.
Mauergaffc 315. 1073
■g eins, mölll. Zimmer billig zu-4- verm. Moritzstraße 45, Ailld.,
2 Tr., 1, 1040

<Sut mövl . Zimmer
sofort zu vermieihen 628

Mühlgaffe 13, 2. St.
^ranieustraßc bl, H,, 1. Si -, r.,

erhalt, reinliche Arbeiter Log.
i.uch mit Kost, 425
Orauienstr . 48 , Part -,
eine niöbi. Aiansa de aus gleich
zu vermieihen. 1046
g£ m großes, zweiienar., gut möbl.
42/ Zniiiner z. 1. Dez. zu verm.
Preis inonatl. 18 Pik. 807

Platkcrftr . 8 , 1.
\l »iancijtr. 24, hcizvarcS uiobl.

Maiisardziinmcr an ordcnii
Arb. o. Mädchen los. z. vm. 718

Eins . mödl . Zimmer
billig zu verm. Rauemhalerstr. 4.
Htb, Part .» r. 6361
^H4aue»tha.cr,iiaße 5, llltlb., P .,
<44 erh. anst. j. Leute Kost und
LogiS. Frau Pialsy 5851

Vaueathalerstr -3 , Vordcrh. P .,
Kl n. der Halte», der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbi. Ztmmer aus sof.
zu verm. 9921
ALrn mövl. Zimmer zu vermieien
42/ Rauenthalerstraße 6, Hths.,
1. Stock. 102
lŝ ein möbl. Zimmer mit scpar.
y Eingang, auch an eine Dame
zu vermieien. Rauenkhaierstr.^ 6,
Hochp. 5563
FLine ältere Dame kann ein un-
42 / möbl. Zimmer haben. Rauen-
tbalcrstr. 10, Mtb., Part . 8716
ALinf. möbl. P . Zim. in. 15 Mk.
42/ m. K. Rbeinstr. 77 S .p. 8868
^» » »öbl. Zimmer frei für Herrn
ff*  oder anst. Frl. Roonstr. 10,
2. St ., r. 476
IH-Uvdlirte Mansarde zu vermiet.
U4 Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
FLin möbi.Zim. ane.Herrn z. vm.
42 / Romcrberg 24, 1. St . 1106
/Ateerovenstr. 13, Hlh., 2. Sl„

r., eins. möbl. Zim. (Woche
3 Mk.) zu verm. 1039
junger Mann kann Kost und
■\ J Logis erbaitcn 8096

Sedanstr. 7, Hth, 2. St ., 1.
Cjcoanftv , 14 , 3 r .. möbl. Zim.
(*/ für 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Familie. 9973
/Ftchwaibacherstraße 17, Bdh., 2.,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 786
/̂ chuloerg6 2. Et., erh. reinl.

Arb. Kost u. LogiS. 1029
allttellritzsir. 31, 1. St ., möbl.

Zim. m. 2 B> an reinl. Arb.
m. Kost zu verm. 1074

Hth. , Dach_ 1094
«llorkstr . 23, 3. ©[., 1., srcundl.
'f'J  u . sauber möfat. Zimmer zu
vermieten, per Woche2.50 M. 1019

_ LäSe » ._
tzjadenlokal im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig 1661

R anst. L. b. 'Kostü. 8." 8889

Weltritzüratze 37,
Werkstatt mit

oder ohne Wobnung auf gleich o,
später zu vermieten. Näheres
Frankenstraßc 19, P ._ 9560

Biieri : Stätten etc.
Hause AdelheidsKaße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Hause Adelhcidstraße 47,
<\ J  Weinkeller s. 20—25 Slck.,
per jofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig 3870
lAi deiheidstraßc 83, Weinkeller u.
44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Pari, , links. 2897
^ «»rankciistraße 13, eine Werkst.,

et), mit o. ohne Glasdach, mit
od. oh. W., a. 1. April, z. v. Näh.
Part . 814
»» 2 rvcilSrauiii od. Lagerraum.
V4 großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
^HAiebrich . Eine große Werlu.
4 -7 mit noch 2 großen Räumen
zu vm. Näb. Kaiscrstr. 51. 1. 495

Hj Kapitalien , j

D arlehu, rateuw. Rückzahlung,
diskret, reell, Nückporio. 284

Alfred Sestferth.
Berlin 81V., 48. F.

VnMjl!jeZj!!s;ahltr
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur crsien Stelle
(7V°/o dcr fekdgerichtlichcn
Taxe ). Anträge vermittelt der
Bertreler: 9929

Georg Glücklich,
Tannusstr . .'kl

M IO.ÜUÜ.- aus2.Hypolh.» v. Sechstd. aes.
Offert. >i. >4. B «»« 0 an die

Exped. d. Bl, 966
M5—8000 aui3.Hypou/ck» aus reinabl. Haus gef.

Offert, u. II . H . » 61 an
die Exped. d. Bl. 965
iiXni  Kdahrlehne,. Person jed.
4 ?J ^ 4V Alandes zu 4, 5, 6
pCi., auch in kleinen Raten rück-
zablbar. Hrrm . Sobotta ÜS Co,
Laurabütie O/S . 255

9 o00—II 0i)0idik.münde sicher'per2, Januar 1905 auss Land
auSzuleiben. Näh. » chenkendors»

(Ftchwarzer ÄliiilLr - oder
Kntschermnntel zu

saufen gesucht . Adressen u.
W 340 mit Preisangabe an
die Exped. d. Bl. 766

ckcr zu kaufen gesucht in der
-»4 Nähe des Neuen Bahnhofes.

Offerren mit Preisangabe und
Lage unter J . B . 936 an die
Exped. d. Bl._ 939

Briefmarken
zu höchsten Preisen zu kaufen ges.
1004_ Jabnftraße 24, 2.

6*\ ie Biiia Heinriaisderg4, senk
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeil,
Centralheizung re. eingerichtet, ist
auf sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenftr. 27. P._ 7633
ALKebraiichler Pietzgerwageu mit
42J Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimcrstr. 88,
Lingohr_ 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handscdcrrolle, eine Partie
alte Rüder billig abzugeben. 478
Ph . Brand , Wagenfabr .,
_ Moriystratze 50.

cbü « üfrrkarrnchtu zü
verkausen 851

Oranienstr. 34.
G
E ": Schlitten (4sitzig) zu

verkausen 850
Oranienstr. 34.

Sofort
zu verkaufen:

1 Einspänner-Wagen, kompiclt, 1
Bollerwagen, zum Waggon auS-
laden sehr geeignet, 2 Schnepp»
karren mit Aufsätzen, 1 Rolle, 1
Mistkarren und verschiedene Acke
gerätschaslen. 273

Will ». HUhn,
Totzbeiin, Dörrqassc 4,

Kanarien Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhccken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, K. Stock,
Reichert. 9979

Kanarienhähne mit Weibchen
billig zu verlausen 1085

Sleingasse 3, Part ., r.

(Wechselstrom), nebst Zubehör »er,
kaufe billigst 805

Bahnboistraßc10, Laden.

Backsteine 428
bikl, abzugeb. 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchst. 2.50 M. am alten
Kurbaus. Adolf Tröster, Feldstr.20.

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kiuder-
stühlchen , ein klein. Vogel-
käsig . Näh . in der Exped.
ds. Blattes. 0854

Accumulatoren
werden geladenu. rcpar., sow. n.
einige Aec. bill. zu verk. 126
E . Stösser , Mechaniker,

Telcson 2213. Hermanustr. 15.
1 gevögenes

Sokkelstlnld
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
kofstraße 10. _ 806

Gevrauchier

Wasserstein
billig zu verlausen 804

Baduhosstraßc 10, Laden.

F ederlose Rolle für 100 M. zu
' verk. Rerostr. 9, 888
Photogr . Apparat,

Deutschland, 13X18, wenig gebr.,
preiSw. zu verk. Schützenstraße bei
Stock. Anzus. mikiagSv. 12 bis 2
Uhr. 438
E^ illiomaiw.-Eiiiriwiuiig. einige
«4 Ladcnlhekcu sehr billig zu
verkausen Markiskraßc 12, hih., b.
Späld. 89V

ilietaere gut erhaltene

Paletots und JUjigr,
sur alle Größen zu verk. 919

Hermanustr. 18, 3. St.
lAeberziehcr von 3 Mi an, kl.
44 „lid gr. Kinderbeltstellen, kl.
3 M., gr. 5 Wl.  842

19  HMiiltc 19.
hßUolratze 10 aii. ©uonltme o.
ff  4 5 'Dt. an. Phil . Laut! ,
Bismarckring 33. 795
4Usamcliaschen-Divau (modernes
«4 Muster) in Klappvorrichtuug
sehr billig zu verkausen 1079

Jahnstr. 3, Hth.. P ., r.

tWill . zu vk. : Gut crh. pol. u. lack.
Betten, Kleider- u. Küchen-

schränke, Sophas, Seffei, Bcriikow,
Waich- u. and, Kommoden) Stühle.
Spiegel, Bilder, einz. Betklheile,
Treppenleiter, Doppeipulk, Tdeke,
Läufer u. noch Bersch. Knapp,
Moritzstr 72, G,h., 1., i. 991
^LKutc Getge m. Kasten und
43 " Bogen für 15 Mk. zu verk.
Westend'r. 15, 3 , l. 1051

Ut Arten Zithern werd. ge-
stiinint, Sl . 60 Psg. 1049

Weitendstr. 15, 3 . l.
«jHsL^ inter-Jackeit sür M. 2. 50 zu

verkaufen Goebenslr. 5, P .,
Tbvreingang,_
ê anncn-Betistelle, Holzvackmuiüc^  und Fahnenstange billig zu
verkaufen 1037

Adelheidstr. 77, 2„ >.

Kum̂ tteu
werben geflochten und mit und
ohne'Goldbefchlag versehen, von
3 Mark an.

Willi.  Sulzbach,
Bären ras»- 4 37

m

^NTcttiadc 4 M„ Krücke 3 M,
zu verkausen. W . Hahn,

Kastell str, 4. 1082
lbrcchtstr, 34, wen.g gebr,

*44 Wurstfüllmaschineb. zu verk. 1
Näh. 2. St „ r. 977

E in gut erb. Fahrrao z. verk.
9755 Werhcrslr. 6, 3> St.

Ein Fahrrad
billig zu verlaus. Bismarckring 10
Part , l. _ 53
$OoteS gepreßtes Plüsch Cdaise-
"4 longuc sof. billig zu verkaui.
Lebrstr 1. l. St ., l. 926
ALinBisom -Petzrock für Herrn
4D mittlerer Groß.' , billig abzug.
BiSmarckrinq 16, 1. Sk., 706
^^ elragene sehr gut erhaiieue
V * Paletots zu verkausen, ver¬
schiedene Größen. C. Baum, Alb-
rech' straße 13. _ 813

neue sehr gute Feoerbetten,
ly  Plüm. u. Kiff. bill. zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St._ 10031

ut erhaltenes, wenig gebraucht.
Pianinu zu verk. Adeihcid-

straße 52, P. 9925

Verschiedenes. !S
t̂ BIUHUMrJKU(llt3»S.3i7Jai<^-'

I4A
Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, ^ :

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89„o

Für Wirte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 * Sorten

GelegkilhkilskaAf.
B. Rosenau,
Cigarren en gros,

Gchützeiihofftrahe 2.

Wozu
die

plage
mit

Sfubenrauch
cd. Hbortdunit?

Sohns
Schornftein-
undVentila*

tions*
fluflaft

fdiafft Abhilfe.
Geber 200000
itiiek bereits

verkauft.
Niederlage
» bei:

Kessler& Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr. 10.
ileichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarolio-
nd Glenantti-Oefen, sowie in

Herden aller Art . 9004

ruft jedes
Kind , wenn es einmal meinen

Medizinal-
Lebertran

genommen bat . — Der Tran
wird in b sonderem Apparat
mehrmals mtrirtund fällt du' ch
sein helles Aussehen und reinen
Geschmack, angenehm auf. —
Er stellt das ' Beste dar , was
auf den Markt kommt. 301

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drosferie,

39 Wellritztr. 39.

Ueberzichcr-Moiiograuiuielmit schönem Wappen, alle
Auslagen da ei, St . zu 3.50 Ml.
Lermounstr. 9. 1. St . 1033

* w
rjljl Jilj , zahle ich dem, der
tHf " 2(1U. beim Gebrauch von

Kotlic ' s Zahnnaaser
ä Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahns merzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joh . George
Rothe Nächst ., Berlin . In
Wiesbaden bei Avolh. O. Siebett
u. Gustav Erkel. 60

Jagdwesten
f Knaben u. Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr .Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

941

üsPieLmaren
(Konkursmassê, aiS Kaufläden,
Festungen.Pferdeställc, Eisenbahnen
aus Schienen, Schaulelpferde, Pu?-
peiiwageu, u. s. w. werden zu jcd.
annehmbaren Prelle, so sauge Bor¬
rath reicht, ausverkaufl, Weürch'
slraße 47, Laden. '172

Ei»fiel
und Mehrere Piiiliilos.
wenig gesvielt, billig zu verkausea

E . llrbas jun .,
9999 8 Schwalbackieruraße 3.

Bornehme

eiluiarfvts-
(ßtfdtcriüf-

Wunderschöne künstlerisöie
Oelgemälde und prächtige
Aquarellbilder , ferner
antike und moder »k
Spiegel u. Bilder¬
rahmen  sehr billig abzu-
geben bei 5?»

B. von Santen,
Manritinckür

Hobklspjjhvc
unentgeltlich zu haben ^ .

Oranienftrahe "Ir,

Alljtrejlher-v̂ lllkirersrl!
sowie Weißen von Küchen un
ALansarden gut und billig. '

Änkisenauftraße 15, 4

)i)0*
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Nr. 281. Donnerstag, den 1. Dezember 1901. 19. Jahrgang.

I Amtlicher Cheil. i
Bekanntmatlmna.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den Ä. Dezember l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Fluchtlinienplan für das Gelände östlich des neuen

Personenbahnhofs. Ber. B.-A.
2. Einspruch des Bereins Süd-Wiesbaden gegen den

Fluchtlinicnplan des alten Bahnhofsgclänücs. Ber. B.-A.
3. Verkauf einer Feldwegfläche an der Eltvillerstraße.

Ber. F.-A.
4. Ankauf eines Geländestreifens von etwa 6 qm zur

Erbreiterung der Goldgasse. Ber. F.-A.
5. Anforderung von 8700 M. für Sammlungen und

Lehrmittel für die Schule am Zietenring. Ber. F.-A.
6. Vergleichende Uebersicht der Herstellungskosten des

Gases in Wiesbaden und anderwärts. Ber F.-A.
7. Eine Beschwerde über das Zuschlagsversahren bei

der Verpachtung des städtischen Badehauses zuin Schützen-
Hof. Ber. ©.»51.

8. Ein Gesuch um Gewährung eines Zuschusses zur
Wohnungsmiete. Ber. ©.-A.

9. Schaffung einer Bureaubeamtenstelle bei der Gas-
und Wasserwerksverwaltung. Ber. ©. 31. .

10. Einheitliche Regelung der den Direktoren der
städtischen höheren Schulen zu gewährenden Vergütung für
Cchrcibhülfe und Schreibmaterial. Ber. O.-A.

11. Regelung der Bejoldungsverhältnisse des Direktors
der Oberrealschulean der ©ranienstraße. Ber. O .-A.

12. Desgleichen der Realschule am Zietenring. Ber.O.-A.
13. Wahl eines Vertreters zum nächsten Preußischen

Städtetag. Ber. W.-A.
14. Bewilligung von nicht im Etat vorgesehenen Ruhe-

gehaltSbeträgen für die am 1. Januar 1905 zu entlassenden
Mitglieder der KurkapelleI . Eichhorn, A. Richter und V.
Werner. Ber. F.-A.

15. Abänderung des Projektes betr. die Regulirung
des Nerotalwegs oberhalb der Leichtweishöhle.

16. Verkauf eines städtischen Bauplatzes Ecke Büdingen¬
straße und Webergasse.

17. Desgl. eines solchen an der Mühlgasse.
18. DeSgl. einer Grundfläche an der Erbacherstraße.
19. Ankauf einer domünenfiskalischeu Grundfläche zur

Freilegung des Platzes Ecke Rauenthaler- und Walluferstraße.
20. Desgl. eines Privatgrundstücks im Distrikt„Rad".
21. Vergleich mit der Firma : „Elektrizitätsgesellschaft

vorm. LahmeherL Cie." betr. Schadcncrsatziorderung der
Stadt wegen der Maschinen auf der früheren elektrischen
Kraftzenlrale jetzt Kehrichtverbrennungsanlagean der
Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 28. November 1904.
Der Vorsitzende

^_ der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Montag , den 5 . Dezember d. I .» Vormittags
Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden ge-

hvrige Bangrnndstück Ecke der Emser - nnd Rie-
«erbergslraste mir6 ar 70 qm Flächengchalt im Rat-
hause Zimmer No . 42 öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Bemerkt wird , daß ans dem unteren Teile
Riederbergstraste gegenüber dem Bauplatze

demnächst ein städtisches Schnlgebäude errichtetwird.
Die Bersteigerungsbedingungen können im Rathause

jsiMmer No. 44 während der Vvrmittagsdienststunden einge-
1%>i werden. 627

Wiesbaden, den 19. November 1904.
_ Der Magistrat

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -Abteilung l

und Fcuerhahn » Ableistung la (ehemalige
SaugspritzcI) werden hiermit zu einer Uebung
auf Montag , den 8 . Dezember 1004 » nach¬
mittags 4 Uhr an die Remisen geladen.

Infolge verschiedener Neuerungen an den
. Geräten wird pünktliches Erscheinen der ge
Wttlen Mannschaften erwartet.

Wiesbaden, den 29. November 1904.
Die Branddircktion.

KkklUlntWchulWi des$iiitigiid)£uKkgittllW-
Kriiji-mteil.

Auf Beschluß des Bundesraths vom 22. Oktober 1904
findet am 1. Dezemberd. I . im Deutschen Reich eine all¬
gemeine Viehzählung  mittleren Umfanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Bestimm¬
ungen in Anwendung kommen:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom1. Dezember
d. I . vorzunehmen und hat sich auf Pferde, Rinder,
Schafe, Schweine und Ziegen zu erstrecken. Außerdem
ist durch sie die Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen
(Hauswirtschaften) in jedem Gehöfte (Hause) u. s. w.
festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Viehbestand jedes Gehöf¬
tes oder Anwesens (Hauses nebst zugehörigen Neben¬
gebäuden) ermittelt werden, mit der Maßgabe, daß am
Tage der Zählung nur vorübergehend anwesendes Vieh
bei dem Gehöfte(Hause), zu welchem es gehört, niitge-
zählt wird und dagegen da, wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z B. in Wirthshäusern, Ausspannungen,
außer Berücksichtigung bleiben. Außerdem ist die Zahl
der von der amtlichen Schlachtvieh- und Fleischbeschau
befreiten Schlachtungen zu verzeichnen.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königlichen Statistischen Bureau in Berlin-ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung und
Zusammenstellung der Zählergcbnisse übertragen

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Ge¬
meindeverwaltung sowie auch zur Förderung, wissenschaft¬
licher und gemeinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird
auf die entgegenkommende Mitwirkung der selbständigen
Ortseinwohner bei der Austheilung, Ausfüllung und Wie-
dereinsammlung der Zählpapiere gerechnet. Ohne diese
kann die Zählung in der zur Erfüllung ihres Zweckes not¬
wendigen gründlichen Weise nicht zustande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem Regierungsbe¬
zirke ungehörigen Staats - und Gemeindebeamten und Leh¬
rern. baß sie den mit der Ausführung des Zählgeschäftes be¬
auftragten Behörden ihre Betheiligung und Unterstützung
nicht versagen werden. -

Um einer unter der Bevölkerung noch immer verbreite¬
ten irrthümlichen Annahme entgegenzutreten, weise ich aus¬
drücklich darauf hin, daß die durch die Viehzählung gewonne¬
nen Nachrichten in keiner Weise zu irgend welchen steuer¬
lichen Zwecken Verwendung finden.

Wiesbaden, den 18. November-1904.
Der Regierungs-Präsident.
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Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 25. November 1904.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Versteigerung von Banplätzen im Nerotal.

Donnerstag , den 15 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags II Uhr. sollen zwei der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Bauplätze im Nerotal,
nächst der Beansite , und zwar 10 ar 64,75 qm
und 1» ar 65,50 qm , in dem Rathause, Zimmer
Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß Gebote unter Mk . 1200
für eine Nute ( = 4800 Mk . für ein ar ) nichtangenommen werde»

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
auf Zimmer Nr. 44 im Rathause während der Bormittags-
dienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. November 1904.
1091 Der Magistrat.

Bekanntmachuns
Eine Anzahl Inhaber hiesiger Schnhwarenhand-

lnngen hat bei dein Herrn Regierungs-Präsidenten hier
gemäß§ 139 f der ReichS-Gewcrbc-Ordnung den Antrag
auf Festsetzung der Ladenschluffzeit ans 8 Uhr
Abends gestellt. Der Herr Regierungs-Präsident hat, ge¬
mäß 8 1 der Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bei
Anträgen auf Verlängerung der Ladenschlnßzeit vom 25.
Januar 1902, mich zu sdinem Kommissar bestellt.

Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten Kreise, daß
eine Liste der betreffenden Geschäftsinhaber in
der Zeit vom 1. bis 15. Dezember lfd. Js . auf Zimmer
Nr. 3 des Rathauses zur Einsicht aufliegt.

Einsprüche gegen die Richtigkeit nnd Vollständigkeit der
Liste können von den beteiligten Geschäftsinhabernbis zum
Ablauf der Frist schriftlich oder zu Protokoll erhaben werden.

Einsprüche nach Ablauf der Frist bleiben unberücksichtigt.
Wiesbaden, den 26. November 1904. i058

Der Oberbürgermeister.
I . B. : Dr. Scholz.

Verdingung.
Die Ausführung der Fnsileisten in den Treppen¬

häusern pp und der sämtlichen Fensterplatten ans
Granit , für den Erweiterungsbau der Gutenberg
schule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreidung?verdungen iverden.

Berdmgikvgsuiiterlageii und Zeichnungen können wäh¬
rend der BormittagSpienststunden im städt. Berwaltungsgc-

. bände, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen,
die AngebotSunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis einschl. 2. Dezember 1904 bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A - 122 ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . Dezember 1904
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. November 1904.

1055 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der flntzeisernen Träger (15300 kg)

für den Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule an der Hcrmannftratzc soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Ps.,
und zwar bis einschl. Freitag, den 2. Dezember, bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 125"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den rr. Dezember 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. November 1904.

925 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

DicArbeiten zur Herstellung einer ca. 57,00 lfd. m
langen Zementrohrkanalstrccke des Profilcs 30/20 zm in
der Martinstraße, südlich der Lessingslraße, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Züch-
nungcn können während der Vormittagsdienststunden im
Rathaufe Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. Dezember 1904,
vormittags Ii Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 23. November 1904. 825

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die Züisscheine für 1905 von den als Sicher»

heit für Lieferungen, Leistlingen, Straßenbaukostcnu. s. w.
bei der Stadtgemeinde hinterlegten Wertpapieren können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangt berechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsscheine alsbald bei der Kasse und zwar
Bormittags von 8^ —12'^ Uhr zu erheben.

Wiesbaden, 28. November 1904.
Stadthauptkaffe,

1025 Rathaus. Zimmer Nr. 2.
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Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom 1. Oktober
b. Js . bis 1. April n Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt -Kranken- n« Badehausverwaltung.
Unentgeltliche

HprechAnnde für imlieuittdie fuugenkranlic*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte» Untersuchung des
Auswurfs jc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt Krankenhaus Verwalt »»» «.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der l . Verpflegungsklasse---- 12.— Mk.

2. „ = 7.50 „
" " " " q " _

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l '/r Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt. Krankenhaus-Ve rwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten für die Turn¬

halle am Neubau der Oberrealschnle am Zieteu-
ring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststundcn im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehcn, die Angebots-
Unterlagen, ausschl. Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum 6. Dezember er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 21. 1* 0
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 7.  Dezember 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 29. November 1904.

1113  _ Stadtbouamt, Abteilung für Hochbau.
Fremden-Verzeiciimss

vom 30 November 1904
Braubach,  Dambachthal 6.
Kappenberg, Odessa
Die teum üble (Kuranstalt)

Parkstrasse 44.
von Stein , Friedrichsdorf
Dziaboszgaski, Fr ., Berlin

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse 0 u. 8.

Wirth , Köln
Löhner, Berlin
Rothstein Berlin
Schmemann, Düsseldorf
Pohlhausen Fr . Neus.
Schmidt, Durlach
Hoeting , Baden
Zoller, Berlin .
Lilienfeld, Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kajser -Friedricbplatz 3.

von Gorrissen in. Fr ., Ham¬
burg

Einliprn
Marktstrasse 32

Kaufmann, Hagenau
Wallauer , Frankfurt
Loewenstein Berlin
Bluhm, Berlin

Eisen bahn - Hotei,
Rheinstrasse 17.

Vogler m. Fr ., München
Reif, Stuttgart
Fischer, Worms

pf, Berlin
buffenplan, Köln

Englischer Hof,
Kränzplatz , 11.

von Strarroypinßki Podolin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Knirsch, Kai erslautern
Stiefel, Limburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Schade, Langen
Kühn, Kassel

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Oehm, Limburg
Weinmeier Oettingen
Hirsch, Oettingen

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Hopkins, Buffalo
Csego, Bufaflo

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Fürth , Berlin

Nerothal (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

Birn, Fr ., München

N iz z a k u r h a u s,
Frankfurterstrasse 28

Schomaker Fr ., Oldenburg

Hotel du Parc u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Choleih m. Fr ., Wilna

Petersburg,
Museumstrasse 3

von Braunberg Pr ., Stuttgart
von Erlingen Graf Leutrum m.

Bed., Stuttgart

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Pollack , Erfurt
Bessier Dauborn
Denner, Berlin.
Nordmann , Breslau
Ott m. Fr ., Gmünd

Reiehspost,
Nicolasstrasse 10.

Löb, Dieburg
von Rottray m. Fr ., Wellburg

Rose,  Kranzplatz 7, E u. ®.
Behrens, Fr ., Hannover
Kirchhoff Metz

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Mattpö , Fr ., London

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bing, Berlin
Sättig , D.sseldorf
Rode, Hamburg
Weisbrod, Berlin
Henning, Berlin
Wolzendorf, Breslau
von Freyhold, Wetzlar
Heilpern, London
von Schilgen, Frl ., Dresden
Reuss, Köln
Schmidt, St . Gallen
Schmaneck, m. Fr ., Montjoe

Union.  Neugasse 7.
Hartkopf , Solingen
Niemann, Berlin

Viktoria - Hotel und
Badhau «. Wilhelmstrasse 1.
Dietrich , Hannover

V c {? e 1, Bheinstrasse 27.
Reilinger Hockenheim
Günzel, Frl ., Salzburg
van Praag Amsterdam
Turloff Hamburg
Marmann, Erden
'Pongs, Frankfurt
Schmitt in. Fr ., Frankfurt
Bauer Köln

(aus amtlicher Quelle.)
Islaub, Frankfurt
Hausschild Köln
Gyse, Pforzheim
Steitz, Darmstadt
Kaiser -Bluth , Köln
Grabe, Frankfurt
Rosemeier, Berlin
Neu Köln
Himmes, Hohenstein
Hohf, M.-Gladbach
Goldsehmidt Berlin
Koller, Konstanz
Loeb Mülhausen
Lemmel, Strassburg
Spitzer, Berlin
Gompertz, Krefeld
Heinemann, Berlin
Lehz London
Gauthal, Hanau
Hoepfner, München
Speyer Köln
Schaefpr, Stuttgart
Schimmroth, Köln

Happel,  SchiUerplatz 4.
Weyer, Würzburg
Menges m. Fr ., Köln
(Hartung Berlin

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

ßachsenhaus Fr. Danzig

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Homann Berlin

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Kramer Volkstädt
Burghammer, Frl . (Kaiserslau¬

tern

Hehler,  Mühlgasse 8.
Lorenz, Posen
Kramer Köln
Schnitze Neu-Ruppin
Lindecke, Burg

ßchweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Baab, Alzey
Becker, Alzey

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Mäus, Köln
Guttmann , Tuttlingen
Schuhmacher, Köln
Rennekamp, m. Fr ., Bonn

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Sauer, Berlin

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Melzer, Laufenberg
Bartling Bielefeld
Pellen«, Berlin

Jn Privathäusari.
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
Busch, Fr ., Lübeck

Gr. Bürgst  r. 3
von Estel , Erfurt

Gr . Burgstrasse  16.
Hirsch , Metz

Friedrichstrasse  18.
von Trott zu Solz, Stiftsdame,

Fritzlar
Christi . Hospiz  11

Oranienstrasse 53.
Deuser, Linaoh

Villa Monbijou,
Erüthstrasse 11

von Kretschmar Frl ., Dort¬
recht

Ruffenesscu Fr ., Crayova
Querstrasse  1.

Russenessen Crayova
von Hodenberg Frl ., Lüneburg
Schulze, Frl ., UeberUngen

Polizeiverordnung
über die Errichtung von Sauggas -Kraftaulageu.

Auf Grund des § 137 deS Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.S .S . 195) und
der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September
1867 (G.S .S . 1529) wird mit Zustimmung des Bezirks-
Ausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies
baden folgendes angeordnet;

Zwei Wochen vor Inbetriebsetzung einer Sauggas- oder
Mischgas-Kraftanlage ist der Ortspolizeibehörde hiervon An¬
zeige zu erstatten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden,

soweit nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht härtere
Strafen verwirkt sind, mit Geldstrafen bis zu 60 Mk., an
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige Hast
tritt, bestraft.

8 3-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1904.

Der Negierungs-Präsident,
gez. Hengstenberg.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. November 1904.

Der Polizeipräsident: v. Schenck

959

Lieferung von Spiritus.
Die Lieferung von deuat . Spiritus für d.e

Zeit vom 1. Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1905 soll
vergeben werden. Termin hierzu ist aus den 12. Der
zember 1904, vormittags 11'/. Uhr, im D.rektionSgebaud-
hier, Zimmer Nr. 15. anberaumt. Die Angebote find post
frei, versiegelt mit der Aufschrift: „Angebot aus Lieferung
von Spiritus " biS zum angegebenen Termin an die Etsen-
bahndirektion Mainz , Zimmer 51, einzurcichen.

Die Lieferungsbedingungen nebst Angebotbogen können
daselbst eingeschen, bczw. gegen postfreie Einsendung von
40 Pfennig (nicht in Briefmarken) von daher bezogen
werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 14 Tagen.
Mainz, im November 1904.

Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische
Eijenbahndirektion. 287

Bekanntmachung und Warnung betreffend den
Andreasmarkt.

Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den dies,
jährigen AndreaSmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
deS Publikums das Kitzeln mit Pfauenfevern , Feder¬
wischen und bergt., sowie das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen und zwar sowohl aus dem Markte
ielbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der Stadt.

Dem gleichen Verbote unterstelle ich — hauptsächlich
aus sauitätspolizeilicheu Gründen — hierdurch nunmehr auch

das Werfen mit Konfetti.
Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬

schreitungen der vorbezeichneten Art und bemerke, daß die
Schutzmannschaft aufs Strengste angewiesen ist, Zuwider¬
handelnde unnacksichtlich zur Bestrafung anzuzeigen, und
daß ich diese Zuwiderhandlungen auf Grund des 8 360U
des Reichsstrafgesetzbuches mit empfindlicher Strafe ahnden
werde.

Wiesbaden, den 15. November 1904.
Der Polizei-Präsident.

671 gez. von Schenck.

Natural Berpflegurrgsstation.
Bei dem herannahenden Winter sind viele unserer

Mitmenschen mannigfachen Entbehrungen ausgcsetzt.
Mit am härtesten werden dadurch die «armen

Wanderer" betroffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu
Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe
Weihnachtsfest, an dem jeder gerne die Seinen mit einer
Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimatbaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk re.)
zukommen'zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Barmitteln, oder Bekleidungsgegenständen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen die Expedition dieses Blattes
und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 26. November 1904.
Der Vorstand der Naturalverpfleguugsstation:

Der Vorsitzende:
Travsrs,

Magistrats-Assessor,
Rathaus, Zimmer 10.

von Schsnck,
Kgl. Polizei-Präsident,

Friedrichstr. 2-4, Zimmer 28.
887 1. W. Weber, Privatier, Moritzstr. 18, II.

Der Kassirer:
Sioll, Mag. Sekretär,
Rathaus, Zimmer 13.

Richard Kadtsch,
Rentner u. Bezirksvorsteher,

Querseldstr. 3, I.

Sonuenberg.
Bekaummachurrg.

Mittwoch , den 7.  Dezember d. Js .» Nach¬
mittags 4 Uhr, wird das Grundstück Bl. 18 Nr. 1, groß
15 ar 43 qm im Distrikt Bornberg an der Platterstraße,
der Gemeinde gehörig, öffentlich meistbietend versteigert_

Die Bedingungen können auf dem Rathaus eingesehen
werden. 810

Souneuberg , 24. November 1904.
Der Gemeindevorstand

Schmidt, Bürgermeister.

Hafer -Nähr -Cacao
nach einem besonderen Verfahren ans nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in Ver¬
bindung mit Hafer) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvera paralysirt and dem
Magen in leicht assim Urbarer Form Nährstoffe angeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufban des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Hafer -Cacao leistet deshalb nicht nur Kindern,
Magenleidenden, Reconvalescenten , schwächlichen und blut¬
armen Personen vorzügliche Dienste , sondern kann auch
mit Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches Nahr¬
ungs- and Gennssmittel und entschieden als da » beste
Frfihatttrk bei Verdauungs . chwliehe , chro¬
nischem Aasen und liarmkatarrh em¬
pfohlen werden . 8810
Preis pro Pfd- Mk . 1.20 . Preis bei 5 Pfd. Bk . 1 . 10.

Clir . Vanber,
Kirchgasse 6 Üassovia -Drofferie . Telephon 717.

Vor« und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Aus den rrnommirtellen Fabriken Deutschlands,
mit den ueuesten, überhaupt existirenden &et

beffernugen «7
empfiehlt bestens ^

JE. da Fafs , Mechaniker,
_ Wiesbaden . Kirchgasse 584. _■n Eigene Reparatur Werkstätte. js

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie r̂ .
Möbel n. Bette»
heben. 907 A. Leicher , Adeldetdstr«"«*
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Conditorei & Cafe Fritz Reich,
früher Conditorei Born,

Wiesbaden , ülrchgasse 30 . . . .

Während der Andreasmarkttage
empfehle meine geräumigen , luftigen Lokalitäten za recht reger Benutzung.

Kaffee, Thee, Chokolade, Cacao. Stets frisches Kaffeegebäck.
Spezialität : IMe so beliebten EahmwaflFeln.

PT Bitte genau auf Strasse und Hausnummer Kirchgasse  38 zu achten,
109L

Cognac und Rum i. nasche 120  ptg.
ISO, 200 , 250 und 300 Pfg ., Flasche 160 . 135 , 110. 85 und SO Pfg.

C. F. W. Schwanke Nachf,, 4* “w«

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu raumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

HnhiMMlikus KW « Mtz,
Bismarek -Rntg 25 .

G F. W. Schwanke Nachf.
Landbntter
Aünralim-Tafclbntter „ 123
Bambutter „ 56
Schweineschmalz .. 46
Bienenhonig „ 65
Fama-Margarine „ SO
Echter Em« niHaler „ 00
AUgänerSchweizerkäsc,, 75
^lmburger Käse
®oOfcticr Eoamer Käse

Psd, 103 Pf ., bei 5 Pfd . a 100 Pf
Schwalbacherstraffe 43 , Telefon 414,

empsiehlt:
i,
5
5
5
5
5
5

120
54
45
62
68
88
73

im Stein Pfund 30
b. g. Kugel „ 75

«ouda P,u »d VO Pf., Briekäse Pfund' SO Pf
Camembert Stück 26  Pf ., Handkätc Stück 4 Pf

Kaffee, gar reinschmeckcnd und belesen Pfund 80 Pf.
weitere Sorte » 140 . 130 , 120 , 110 , IOO u. 90 ..

Bruchschokolade» garantier rein Pfund 68

Band- und Faden Nudeln Pfund 30 , 25 n 22
Maccaroni und Suppenteig „ 30 , 25 n 22
Bru umaecaroni , 30 , 28 n. 25
Weizenmehl 000 Pfund 14 . vci 5 Pfund ü 13
D>amant-Mel,l 18 . „ 5 „ » 17
Müllcrbrot. weis? 40 , Gem. 3s Pf , Korn 35 Pf.- ' - '**»' * ^ I-, w . hu - VI - ^ ***. . v *.v . v », ivuif Will ». Vf ,

^tagianm bonnm 'Upeisiekartoffeln Kumpf 24 Pf.
Raffiniertes Petroleum Liter IS Pf.

Gemüse- und Früchte- Confernen, letzte Ernte, sind cingetroffcn. 9523

Zum Herzog von Nassau,
Bismarckring.

Itt  „ . Empfehle während der Audreasmarkttage:
Gänsebraten , Rehbraten , Hasenbraten , Hasen-
;0.„. , n. Pfeffer . Rehragout,

sonstige reichhaltige Speiscnkarte. 104o
— .8» rahlreichem Besuch ladet frdl. ein_ M . J . Senl.

Restaurant Pothr,
Langgaffe II.

Empfehle an beiden Andreasmarkttagen den Herr-
Lasten eine

reichhaltige Abendkarte.
Hausieren. Musizieren sowie Confetti Werfen

d« strengstens untersagt. 1047
L. Schewes.

Ä *Weldemann 9 Wiesbaden
Gr. Burgstraue 17,

emfiehlt sein g-osses Lager alter u. neuer
' ocMeri'alien.u deutscherIIelMtergeigen

u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrumenten , Musikwerke u. Zubehör. 769

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Keparatur.

Auch Theilzahlung!
Grammophon und Platten.

Jute Animasimlii auf kui ptaluli
Freimnths berühmte

llunft-Slas vläjerei.
Erstes , ältestes u. bedeutenvstesJnstitut ans Reisen.
^vftigHllil * Anfertigung moderner, stilisierter Ziergläser und

♦ venetiaiiischer Kunstgläser nach jeder Zeichnnna
LMT Miister-AnSstellnng. 971

Hunderte verschiedener Arten und Forme» von Kunst- und Ziergläsern.

Expertin ental-Borstellunaen
während der beiden Markttage von Vorm. 11 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Club Edelweiß.
Am U

ersten Audreasmarkttage
(Donnerstag) von AbendS 8 Uhr ab

im Zaale der TurngeselWst»Wellritzstrasze 41:
Groster

üiuftcasmaifif-ftumnut
mit Tanz,

wozu sreundltchst cinladct

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

819
Ter Vorstand.

Miinnertnrnverein.
An beiden

Andreasmarkttagen
findet in unserer

Turnhalle,
Plattcrstrcchc 16,

Abends von 8 Uhr ab

pjj. JfaHriiiarhtsiummef
mit Tanz statt , wozn einladet 1064

Der Vorstand.
Großes Ballorchester, Kapelle ehemaliger 8ver.

Andreasmarkt!
Donnerstag , den 1. und Freitag, den 2. Dezember:

,Mm uohVimi Uns/,
Goldgasse 7.

Grosse Extra-Variete-Vorstellung
4 Damen 2 Komiker 2 Concertisten.

Neuestes Programm. Elegante Kostüme.
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr Nachm.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
909 H . Kupke , Eigenthümer.NB. Wittlvolh Abend: Narftier.

Seu! Andreasmarkt ! >en!
Famoser Jnx -Artikel

Für Hiindler 100 Stück 7 Mk. Harmlos und unschädlich !
Alleinige Fabrikanten

Backe &,  Bsklony , Parfümerie und Drogerie
gegenüber dem Kochbrunnen . 1026

Neu! Zum 1. Male hier!
Zum Andreasmarkt!

Jfeu!
Zum mndreasmarkt:

9 Die acht kleinsten Pferde9
der Welt!

aus Hagenbecks Tierpark in Hamburg
sind hier eiiigetrosien!

„Hexe" und „Mazeppa" erregen ia ihrer Kleinheit und Zierlichkeit
das größte Aufsehen; die Lieblinge der Kinderwelt, die Pferdchiu werden
auf den Armen getragen. Ter kleine Hengst „Monbijou " ist
ca 50 Ctm. hoch und nur ebensoviel Pfund schwer. Die
Pferdchen wurden von vielen Fürstlichkeiten besichtigt, u. a von Sr.
Majestät König Albert von Sachsen. 960

Um zahlreichen Besuch Ultet_ Per Unternehm er.

Sohl II. Wulk-et KlMislher gjof
DelaSpeestraffe 4
Empfehle an beide»

Andreasmarkttagen:
Gans,

Has im Topf,
Hasenbraten,

_ Junger Hahn.
1054 _ Achtungsvoll H . P *ett.

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, dag

nnfft Uftlrtlft für peslwiitti llmgfgcuß
Herr Wilhelm Hies, IDicsOadec

Hermannstrahe 17,
ist und bitten wir Versicherungslustige sich an denfi'lbetiHu
wenden . 1582/70

Uhkiiiischc ilidi=|)ftli(|Enin3s4ffflfii|aft
«uf Grgnsntigllktl;n$ili n. U.

Die Direktion.

Mao beachte
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Neugasse 26, Wiesbaden._|

Lin Hahrrad gratis
„kann sich jedermann leicht verdienen wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweislicher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “. giß

Wiesbadener >
Theater - und Vergnügungs -Anzeiger.

Herausgeber: A. J. K EI L

^ in Frankfurt a. M.
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Molei & Mi stauraut

Grüne ? Wald“
Während der Andreasmarkttage

Loncerl.
1g<^ T  Passepartouts "'Straff

sind im Bureau , sowie beim Portier erhältlich . 1030

Mittwoch Abend : Vorfeier« __

QAAAAAAIAAAAAAAQ

C Mittwoch, den 30. November, abends 8 Uhr , ^
C zur Vorfeier des Andreasmarktes. 0
C Gr. Gala-Vorstellung )
( i - ii_ j_ji . j. je_ : >
<1
g von 9Uhr an:Gr.Tanzverpfigen. I C
< Eintritt gänzlich frei. >
Owwwv iwvwwö

Eintritt
W ährend des

Andreasmarhtes

„Kaisersaal
(früher Römersaal).

Großer
AMkasmrkikMmrl

mit Tanz , an beiden Tagen.
Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen.

735

An beiden Tagen des Andreasmarktes, ab6 Uhr Abends,
im Wein -Restaurant Carlton:

Eilte -Konzert der ungarischen Kapelle „Szilägyi  G y ö r gy “,
abwechselnd mit dem Oesterr .-Damen-Orchester „A m i c i t i a“.

Restaurant Metropole und Cafß Holienzollern:
Auftreten der weltberühmten italienischen Gesangs-Truppen

„Golfo di Napoli “ und „Santa Lucia “.
Fasse -partonts Mk . 1 .50,

gültig in sämmtlichen Lokalen , nur im Vorverkauf bis Mittwoch
Abend Bnrean Hotel Metropole.

1077 - Ed. & Ehr . Be ekel , Bekitzer.

Apollo

! ! ! ! ! ! ! Ganz Wiesbaden und Umgebung soll es wissen ! ! ! ! ! ! !
. Vepgnfiyungs -Eftablsiemint
Zn den 3 Königen

2b ütftrktstrftssc Inhaber : Konrad Dcmlein Ulai 'ktströsie 20

Täulich Eliie - Konzerte "> .
des Egerländer Damen-Orchesters . Direktor Hans Roth.

Anfang Werktags 8 Uhr , Sonn - und Feiertags 4 und 8 IJhr,
Jeden Sonn- und Feiertag Frühschoppen -Konzert von 11'/, bis l ' /2 Uhr.

DNÜT" An den beiden Andreasmarkttagen,
sowie jeden Sonn- und Feiertag von Nachmittags 4 Uhr und Abends b Uhr ab:

Grosse Elite -Doppel -Konzerte
in den unteren und oberen Räumlic keiten , ansgefflbrt von dem

A n n I [ n 1 österreichischen Damen-Orchester
M |J U I I U g schneidige Damen und 4 Herren unter Verstärkung.

Directrice . Fräulein Juliane Janeischek . 9 0
U. A. Violin-, Trompeten -, Clariuetten -, Xylophon -Solo etc.

ff . Bier ». Kalte und war n»« Speisen, _la ^ Weine.

\  IMicud der UmfchiS'liaiiitagej
0  empfehle meine beliebten ^

S Kiismchtt Würstchen.
^ Stets warm z» haben.
\  Fritz Mrnricii , KliilhkrßNlljt 24,

1076 direkt am Markt.

Schilder Schaufönster-Decoratiouen
und Auszeichiiungs-Kautschuk-Alphabete

und-Zahlen etc.
[m. u. ©. Halter — Preise v. 5 Mk. aufwärts. — KI. Casset. bill.

Klio- und Schreibmaschinenhaus
Stritter , Röderstrasse 14.

_ _ _ Billige Bezugsquelle von allen Apparaten , und
Zubehöre für Vervielfältigungen mit und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und
in allen Sprachen . — Rechenmaschinen . 6158

!NEU ERÖFFNET!

tyrinceofhjales
Mode=Magazin für elegante

ai

G rosste Auswahl in nur gediegenen
Qualitäten zu billigsten Preisen.

W eihnachtsgeschenke
in elegant .Verpackung.

8. Reinstein
Kirchgasse 62 Kirchgasse 62

in nächster Nähe der Langgasse und Marktstr.

Iffilalttiti
engl ., ital . und deutsches Fabrikat.

Beachtenswerte Dekoration.

2?
jd

&v\ €

or-V

«$

NcliuSiwaren - llau»

A. Guckelsberger
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstra ;se.

Gegr . 1872.
Mein Lager ist für die bevorstehende

Herbst - n . Winter -Saison
in allen gangbaren Schuhsorten für Kinder , Damen nnd Herren

aufs Reichhaltigste ausgestattet. Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiefel, Holzschuhe,so™Militär-Stiefel
nach Vorschrift bei «ehr billigen Preisen.

: Wie bekannt führe ich nur ln <tuali tüten.
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